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Blick nach Südosten

Manische Vereinheitlichung , zunächst durch Übergangsbestimmungen/ ÄÄT
) : l Berlin , 24 . März

ii,? ' * Erlaß vom 20 . März hat Neichser -

^ Menhang mit den bisherigen Erlassen die
N >fatorischc Schulreform zu einem gewissen

bringen . To es zunächst galt , die vor -
bna Clu'n verschiedenartigen Schularten aus
Qßi , v « VH | U| liyiUlUH ^ VIl w U) UIUllVU VIll |

Hi#. " e Plnntc einheitliche System auszurichten ,
sür die Durchführung der Schulreform

^ ? ^ rgangsbestimmungen gewählt
i»» ' jedoch nach gewissem Zeitablanf

"^släusig zu der R e u f o r m führen .
l 9y | Schulreform wird schon von Ostern
iiid

'
, nach den beiden folgenden Grnnd -

""l durchgeführt :
Bei den Knabenschulen werden in der

^ auptschulsorm , der Oberschule , zwei
Michtfremdsprachen gelehrt werden und
!» der Oberstufe die dritte Fremdsprache

der Regel nur als Wahlfach betrieben
werden . Tie Oberstufe der Oberschule sür
" Naben gabelt sich in einen sprachlichen
und einen naturivissenschaftlich - mathernati -
mien Zweig .

2. Die Oberschule für Mädchen erhält
° us der Oberstufe die sprachliche oder die
danswirtschastliche Form iFrauenschule )
" der beide uebeneinander . Neben Englisch
als - erster Fremdsprache wird in der sprach -

>chen Form der Oberstufe Französisch ge -
lehrt .

An höheren Knabenschulen
^ bekanntlich vorgesehen die Oberschule als

Hit &- n&iftc Hauptform , die in jeder Stadt
höheren Schulen wenigstens einmal vor -

!| » , l sein muß , das Gymnasium und die
^ » » schule .

die höheren Knabenschulen , die Ostern
'»oms,

' " die grundständige Hauptform urnge -
fini r

* werden , also die Oberschule , gilt im
jW »t ? n folgendes :

^ »^ . Dprachenfolge . Die Fremdsprachen sind
^ätzlich Englisch und Latein . Die Sexta

^ ,?
" gsklassej beginnt daher Ostern 1937 mit

^IW Die erste Fremdsprache , die vor
^ j:

» 1937 begonnen ist , wird weitergeführt .
Klassen , die mit der zweiten Fremd -

begonnen haben , folgen auf
'"to* ^ oder Französisch als erste Fremd -
'■tu■ Ĵ

c Latein , auf Latein als erste Fremd -
Englisch als Hauptfrerndsprache .

, n,c ' *c Fremdsprache beginnt schon im
°ri >. Gehenden Schuljahr in der Onarta lim
Hitt Schuljahr der höheren Schule ) . Ist
ntll ? er zweiten Fremdsprache bereits begon -

vj ° wird sie weitergeführt .
*, cr dritten Fremdsprache noch nicht

V i 11' 10 wird erst in der Obersekunda
lebende Fremdsprache als Wahlfach ein -

I>°! ^ kt . z -jy durch den Wegsall einer Sprache
^ -^ wordenen Stunden werden in erster
'S, ,

den Fächern der dentschkundlichen
^ 6f ,

1c äugeioiesen , also Deutsch , Geschichte ,
z ^ ude , Zeichnen und Musik .

die erste » Fremdsprachen lebende
dtz, "che » , so kann als Wahlpflichtsach der Ober -
jrjj . °uch Latein eingeführt werden . Ist die

^ Fremdsprache Englisch, so ist sie Pflicht -
' tt Ä jetzt in derselben Klasse ein wie bis -
S

'
oii mit der dritten Fremdsprache bereits

Stn, . . n> so wird sie weitergeführt . In dem
I-iilj Wissenschaftlich - mathematischen Zweig

.
' e dritte Fremdsprache jedoch fort .

,!
®° « der Oberstufe . Die Schüler der jetzi-

?rii !,, .
l>ersekunda legen Ostern 1938 die Reife -

!% &?? ,? b . Der Lehrstoff der bisherigen Ab -
>̂ . '' Uasse fO . I > wird durch geeignete Sich -

Verteilung in den wesentlichen
*-Ufle« mitverarbeitet .

?tn r> .^ chüler der jetzigen Untersekunda wer -
»

off , " ern 1939 die Schule verlassen . Der Lehr -

[tt bisherigen Oberstufe wird in geeigne -
H k ! l,c ^ uf zwei Jahre verteilt . Wichtig ist ,

Uebergang in die Obersekunda die
>n einen sprachlichen und in einen

euschaftlich - mathematischen Zweig nach
festgelegte « Plänen durchgeführt

!>> djl Dchuler der jetzigen Obertertia werben
Mh . Oberstufe überführt und legen nach drei

das heißt 1940, die Reifeprüfung ab .
der bisherigen Untersekunda und

''" fe
'
,' uda wird im ersten Jahr der Ober -

Mtj, zusammengefaßt . Auch in dieser Klasse
^rt

"
>. ^ ubeluug wie oben erivähnt durchge -

2L!let,
' ^ jiomit werden im Schuljahr 1937 an

^ br^ chulen zwei Klassen als erstes Jahr der
"ule nebeneinander geführt werden . Schü¬

ler , die Ostern 1937 das Klassenziel der Unter -
sekunda nicht erreicht haben , iverden der aus
den Obertertianern zu bildenden Obersekunda
zugeteilt .

Die Schüler der künftigen Obertertia treten
Ostern 1938 in die Oberstufe ein . Bei ihnen
und den folgenden Jahrgängen ist ein Teil des
Lehrstosses der Nnterseknnda in die Stosspläne
der Obertertia 1937 zu übernehmen .

Hieraus ist ersichtlich , wie die bereits durch-
geführte Kürzung der Gesamtschul -

zeit für höhere Schüler auf 12 Jahre durch
Einsparung eines Jahres an der höheren
Schule erreicht und durch entsprechende Bertei -
lnng der Stoffgebiete organisch durchgeführt
wird . Da nach einem kürzlich ergangenen Er -
laß überdurchschnittlich begabte Schüler anstatt
nach vier bereits nach drei Jahren auf die
höhere Schule übergehen können , besteht in die -
sen Ausnahmefällen die Möglichkeit , die Ge -
samtfchnlzeit sogar auf elf Jahre zu verkürzen .

( Fortsetzung stehe Seite 2 )

Die Berliner Textilausstellung
Deutsche Leistungsschau im Zeichen des Vierjahresplans

) : l Berlin . 24 . Mär ,
Unter der Schirmherrschaft des Ministerprä -

sidenteu Generaloberst Hermann Göring
wurde am Mittwochvormittag in den sechs
Hallen rnnd um den Funkturm die „Reichs -
ausstellung der deutschen Textil -
und Bekleidnngswirtschast Ber -
l i n 19 3 7 eröffnet .

Ter Präsident der Reichsausstellnng Gott¬
fried Dierig führte u . a . aus , daß die deutsche
Textil - und Bekleidungswirtschaft mit über
3 Mill . Bolksgcnofsen einen größeren Abschnitt
der deutschen Volkswirtschaft bilde als irgend
ein anderes Gewerbe . Tie deutsche Textil -
Wirtschaft stehe schon seit Jahren im Bierjah¬
resplan , im Kampfe für Deutschlands Unab -
hängigkeit auf dem Gebiete der Rohstofssreiheit .

Darauf hielt
Ministerpräsident Generaloberst Göring

die Eröffnungsansprache , in der er einleitend
feststellte , daß wir durch die Arbeit der letzten
Jahre schon jetzt in der Lage seien , etwa ein

Drittel des gesamten textilen RohstossbedarsS
aus einheimischer Erzeugung zu decken. Er
babe gestern der Landwirtschaft als dem wich¬
tigsten Faktor , weil er für das tägliche Brot
zu sorgen hat , ein gewaltiges Programm ver¬
kündet und auch gefordert . Ebenso soll auch
der Textilwirtschast die Grundlage gegeben
iverden , um ihre Aufgabe durchzuführen . Trotz
aller Bedenken habe die Zellwolle sich auf
Grund ihrer qualitative « Vorzüge durchgesetzt
und sei heute auch bereits im Ausland ein ge -
suchter Rohstoff . Wer heute noch zweifelnd
herumläuft und den verrücktesten Unsinn über
unsere deutschen Stoffe verbreitet , macht sich
lächerlich . Auch diese Ausstellung werde dem
Ausland beweisen , daß das deutsche Volk mit
den bisher angewandten Mitteln nicht zu Bo -
den gezwungen werde . Der Führer fordert
niemals etwas , von dem er nicht weiß : es ist
durchzuführen . Die Ausstellung dient nicht
dem privaten Wettbewerb '

, sondern allein der
gemeinsamen Aufgabe . Es gibt nur eine Bin -
dung , die mir anerkennen : die Verpflichtung
gegenüber Führer und Volk .

Wieder englisch -italienische Spannung
Konflikt im Nichteinmischungsausschuß wegen der Freiwilligenfrage

# London , 24 . März

In , Londoner Nichteinmischungsausschuß hat
sich Italien dagegen ausgesprochen , die Frage
der Zurückziehung der Freiwilligen aus Spa -
nien jetzt zu erörtern und außerdem wurde
die Lage durch die — üblichen — Jndiskretio -
nen noch verschärft . Die ganze englische Presse
teilt am Mittnwch mit , der italienische Bot¬
schafter Graf Grandi habe im Lause der teil -
weise recht hitzig geführten Erörterung , die
jener italienischen Eröffnung folgte , die Be -
merkung gemacht , daß nach seiner persönlichen
Ansicht kein einziger italienischer Freiwilliger
zurückgezogen werden würde , bevor « icht der
Krieg durch eine 'Niederlage der spanischen
Bolscheiviste « entschieden sei . Ferner wird be -
richtet , der Vorsitzende Lord Plymonth habe
erklärt , Italiens neue Haltung schaffe eine ge -
fährliche Lage , über die er seiner Regierung
berichten müsse , und von dem französischen
Botschafter sei ausgesprochen worden , die
italienische Weigerung könne das ganze Nicht -
einmischungswerk zum Zusammenbruch brin¬
ge « .

Im übrige « müssen die Berichte der engli -
schen Blätter mit Vorsicht ausgenommen wcr -
den , da schon vorher eine starke Spannung er -
sichtlich war , nachdem englische Zeitungsanf -
sätze in der italienische « Presse mit scharfen
Worten beantwortet worden waren . Londoner
Blätter hatten die Rede Mussolinis anläßlich
der 18 -Jahr -Feier der faschistischen Beivegnng
die auch scharfe Angriffe gegen die anglika -
« ische «Geistlichkeit und die englische Presse ent -
hielt , eine „ kriegerische Rede " genannt .

„Daily Telegraph " sagt am Mittwoch : In
italienischen Kreisen habe man Dienstag abend
nicht verneint , daß die neue italienische Stel¬
lungnahme das Ergebnis der Entrüstung Mnf -
solinis über englische Presseberichte von einer
angeblichen „Niederlage italienischer Streit -
kräfte " nordöstlich von Madrid sei . die man
als beabsichtigte Verunglimpfung Italiens
empfinde .

— Rom , 24 . März
Italienische Blätter , ivie der „Messaggero ",

erklären , daß der Ton der englischen Presse
Italien gegenüber in den letzten Tagen das
Maß des Erträglichen überschritten habe und
daß der Verdacht bestehe , daß die Hetze gegen
Italien von oben her gewünscht werde .

# London , 24 . März
In den Kreisen des Nichteinmischungsaus -

schusses dürfte man der Ansicht sein , daß zwar
eine ernst zn nehmende Streitfrage aufgetaucht
ist, daß es aber keineswegs eine Krise ist , die
das Gesaintwerk des NichteiumischungSaus -
schusses aufs Spiel setzen könnte . Von dent -
scher Seite wurde erklärt , daß es sich nur um
einen unter zahlreichen Punkten handle , der
im richtigen Verhältnis zur Gesamtfrage der
Nichteinmischung gesehen werden müsse . Es
dürste vielmehr zweckmäßig sein , daß der Aus -
schuß seine Arbeit fortsetzt , bis sich eine Lösung
des strittigen Problems findet . Jedenfalls ist
zu erwarten , daß der fertiggestellte lieber -
wachungspla » für die Land - und Seegrenzen
Spaniens durch die Vorgänge vom Dienstag
nicht berührt werden wird .

Wie der Ehef der Kanzlei des Führers be-
kannt gibt , sind die Dienststellen der Kanzlei
des Führers von Freitag , 26 März , bis ein¬
schließlich Montag , 2». März , geschlossen.

*
Ministerialrat Förster vom Reichsarbeits -

Ministerium teilte mit , daß zur Zeit rund
eine Milliarde RM . zur Heilung der mate -
riellen und der körperlichen Schäden der Opfer
des Krieges und der Kriegshinterbliebenen
jährlich vom Reich aufgewandt werden ,

ck
Ein deutsch- tfchechoslowakifches Abkommen

zur Neuregelung der Lnftverkehrsbeziehnngen

wurde abgeschlossen und an der gemeinsamen
Grenze Grenzüberslugzonen festgelegt .

*
Zu den Mitteilungen Göriugs über neue

Maßnahmen im Rahmen des Bierjahresplanes
aus dem Gebiete der deutschen Nahrnngs -
mittelversorgung schreibt „Daily Telegraph " ,
Deutschland sei dabei , die NahrungSmittelsrei -
heit zu erzielen .

*
König Leopold von Belgien begab sich am

Mittwoch in London zu Hos , um mit dem eng -
tischen König Georg VI . und der Königin
Elisabeth zu Mittag zu speisen .

Frankreich und die Kleine Entente
Wenn Besuche von Staatsmännern allein

als Anzeichen verstärkter diplomatischer Tätig ,
keit zu gelten haben , dann herrscht zur Zeit
im Südosten Europas Hochbetrieb . Tie wich -
tigste dieser Reisen , diejenige , die wohl die
greifbarsten Ergebnisse haben wird, ist die des
italienischen Außenministers Ciano nach Bel¬
grad , der .Hauptstadt Jugoslawiens .

Warum dieser Hochbetrieb gerade in diesem
Augenblick? Nun , weil Frankreich noch Hil¬
den Monat April eine Entscheidung der Klei -
nen Entente erwartet , und zwar eine Entschei¬
dung darüber , ob die Kleine Entente (Tschecho¬
slowakei , Rumänien , Jugoslawien ) bereit ist,
einen gemeinsamen Beistandspakt mit Frank-
reich abzuschließen . Das ist allerdings ein Ent-
schluß , der gar nicht ernst genug genommen
werden kann . Er ist wichtig und ernst aber
nicht nur für die Staaten der Kleinen Entente
selbst , sondern für ganz Europa .

Ein regelrechter Beistandspakt bestand bis -
ber nur zwischen Frankreich und der Tschecho¬
slowakei. Das Verhältnis Frankreichs zn Ru¬
mänien und Jugoslawien beruhte auf Freund »
schaftsverträgen. Auch sie waren so abgefaßt,
daß sie unter Umständen wohl eine moralische
Beistandsverpslichtnng begründen könnten .
Aber auf die Umstände kommt es eben an.
lind sie sind heute jedenfalls nicht die gleichen
wie vor so und soviel Jahren , als die Freund-
schastsverträge abgeschlossen wurden.

Praktisch wird also die Entscheidung , die jetzt
zu fällen ist , davon abhängen, was in Bei.
grab und in Bukarest beschlossen wird. Sind
Jugoslawien und Rumänien geneigt, auch
ihrerseits einen regelrechten Beistandspakt mit
Frankreich abzuschließen oder nicht? Das ist
die Frage ! Sie auswerfen heißt gleichzeitig
so ziemlich alles aufrühren , was int Bereich
der großen Politik Europas heute noch unge -
klärt ist .

Würde die Kleine Entente , falls Belgrad
und Bukarest „Jü " dazu gesagt haben , einen
Beistandspakt mit Paris abschließen , dann
würde eine solche Handlung die europäische
Lage in grundstürzeuder Weise verändern.
Denn , da Frankreich und die Tschechoilow'.kei
ja ihrerseits einen Beistandspakt mit Sowjet -
rußland haben , könnte dieser neue Beistand ---
Pakt ebenfalls nur in engster Anlehnung an
Sowjetrußland zustande kommen . Ein sester
Block , umfassend Frankreich, Sowjelrußiand
und die Kleine Entente , wäre gegeben . Ein
Block , von dem natürlich jeder einiichtige
Mensch sagen müßte, daß er mitten in den
Weg gelegt wird , den die beiden Großniächte
Deutschland und Italien zu gehen haben .

Schon allein eine solche Envägung läßt uns
daran zweifeln , daß Rumänien und Jugosla¬
wien dem französischen Wunsche zustir. . men
werden . Und die Tatsache der Reise Ciauos
nach Belgrad bestärkt uns in diesem Zweifel .
Das Ziel der Reise ist doch sicherlich der svr-
melle Abschluß des bereits neulich als in sei¬
nen Grundlinien fertig angekündigtenFreund ,
schastsvertrnges zwischen Italien und Ingo -
slawieu . Der Besuch des italienischen Außen¬
ministers in Belgrad wäre sinnlos, wenn man
in Rom damit rechnen müßte, daß Jugo¬
slawien schon in nächster Zeit einen Beistands-
Pakt nach den Pariser Wünschen abschließen
ivürde .

Immerhin ist die Frage berechtigt , wie denn
nun Jugoslawien und Rumänien den iran -
zösischen Wunsch beantworten werden. Daß sie
beide Frankreich durchaus nicht vor den .Kopf
stoßen »vollen und nach wie vor auf die freund-
schaftlichen Beziehungen zu Paris großen
Wert legen , ist bekannt . Sie müssen also einen
tristigen Grund für ihre Ablehnung anführen
können , einen Grund , der jedenfalls nicht ver-
letzt . Und da ist es nun bemerkenswert genug,
daß auch hier wieder das Problem der bei -
gischen Neutralität und des Westpakts mit
hineinspielt.

Wenn ein Westpakt im Sinne der deutschen
Vorschläge zustande kommt , wenn die belgische
Neutralität als eine unbedingte und hnndert-
vrozentige anerkannt wird, wenn auch die
Schweiz das gleiche Neutralitätsrechi für sich
in Anspruch niinmt , dann ist jeder Beistands-
Pakt , den Frankreich mit einem Staat des
Ostens oder Südostens abschließt , ein tot¬
geborenes Kind , weil Frankreich dann gar
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nicht in der Lage wäre , seiner Beistands-
Pflicht zu genügen . Um ihr zu genügen ,
müßte es im gegebenen Falle durch Deutsch-
land oder durch Belgien oder durch die
Schweiz hindurchmarschieren . Ter kürzeste Weg
würde sogar eigentlich durch Italien führen.
Was Mussolini zu einem solchen Zinsinnen
sagen würde, brauchen wir hier wohl nicht
darzulegen.

Belgrad und Bukarest werden also höchst-
wahrscheinlich der französischen Regierung
sagen , daß sie den Wunsch nach einem Bei-
standspakt solange nicht ernsthast erörtern kön -
nrn , als nicht die Voraussetzung dasür gegeben
ist , daß Frankreich auch einer etwaigen Bei-
staudsverpflichtung unter allen Umständen und
zu jeder Stunde nachkommen ' ann .

In einem Teil der ausländischen Presse tut
man so , als ob ein Freundschaftsvertrag zwi¬
schen Italien und Jugoslawien auf die Politik
der römischen Protokolle einen Einfluß haben
müsse, daß Oesterreich und Ungarn geneigt
seien , sich von dieser Politik loszulösen . Statt
mit Italien Hand in Hand zu gehen , werde
man sich lieber mit der Tschechoslowakei in
irgend einer Weise verständigen. Und die Er -
innerung an die frühere Wirtschaftseinheit der
liabsburgischen Monarchie werde die drei
Staaten (Tschechoslowakei, Oesterreich und Uu -
garn ) zusammenführen können . Wir halten
das alles für leeres Gerede . Richtig wird sein,
daß die Westmächte und vor allem Frankreich,
eine solche Entwicklung nicht nur sehr gerne
sehen würden , sondern daß auch ganz be -
stimmte, inoffizielle Vertreter der französi¬
schen und der tschechischen Politik alles nur
Menschenmögliche tun , um Oesterreich und Un -
garn in neue Schwierigkeiten zu stürzen .
Schon allein die Tatsache , daß dieser Tage von
den verantwortlichen Staatsmännern Oester -
reichs und Ungarns in einer offiziellen De -
Pesch ? an Mussolini das festhalten an der
Politik der römischen Protokolle auss entschie-
denste betont wurde, kennzeichnet jenes Gerede
als töricht . « KT»

Sie Kammer
zum pariser Generalstreik

Blum hat wieder das Vertraue «
X Paris . 24 . Mar ,

Die französische Kammer beschästigte sich am
Dienstag mit der Interpellation der Rechten
über den Pariser Generalstreik und sprach nach
einer ausgedehnten nnd bewerten Sitzung , die
die ganze Nacht znm Mittwoch andauerte , ge-
gen 7 Uhr MEZ . der Regierung mit 362 gegen
215 Stimme « das Vertrauen aus .

Die rechtsstehenden Abgeordneten sagten ,
daß die Regierung vollständig von deuGewerk -
schustert abhängig sei . Abarnegaray erklärte ,
die Regierung sei machtlos , weil sie sich mit
einer Partei der Revolution verbündet habe ,
nnd warf ihr vor , daß sie die Rechte und die
Linke nach verschiedenem Maßstab behandle .

Ministerpräsident Blum behauptete , daß die
Ordnung in Krankreich nie bedrobt gewesen
sei . Die Regierung sehe in der Sozialpartei
eine Wiederherstellung der aufgelösten Feuer -
kreuzler . Trotzdem betrachte er den Aufruf
der Linken an die Bevölkerung von Clichy als
einen Irrtum , ia sogar als einen Kehler . Der
französische Ministerpräsident wurde von
einem Abgeordneten der siechten als ein „ blu -
tiger Komödiant " bezeichnet , als er erklärte ,
der Bestand der Republik sei aus „mächtige
Reaktionen des Volkes " zurückzuführen , und
es sei nicht ausgeschlossen , daß derartige Reak -
tionen des Volkes auch heute noch manchmal
notwendig würden . Darauf kam es zu großen
Lärmszenen .

In der Nachtsitzung brachte ein algeri -
scher Abgeordneter die Sprache ans die Un -
ruhen in Nordasrika , wo die bewaffnete Macht
gegen eingeborene Arbeiter von ihrer Schuß¬
waffe Gebrauch machen mußte und 17 Per -
sonen getötet wurden . Tie Eingeborenen , die
den Aufstand in Nordafrika vorbereiteten , bat -
ten die Unterstützung der französischen Kom -
mnniste « gefunden , die doch hinter der Regie
rung stünden .

Der kommunistische Abg . D « clos schob die
Schuld an den Clichy - Zwischensällen auf die
Sozialpartei , die er als „Provokateure " be-
zeichnete . Abgeordnete der Rechten bedachten
den Abg . Dnelos mit der Benennung „ M öt
der "

, während die kommunistischen Abgeord -
neten ein Pnltdeckelkonzert ansingen . Um 2 Uhr
nachts wurde eine Sitzungspnnse eingelegt . Nach
der Wiederaufnahme der Sitzung erklärte der
Abt ». Doriot , der Gründer der französischen
Volkspartei , daß die französischen Kommunisten
vom Auslande Gelb erbielten . Die Komm » -
nisten besäßen genaue militärische Pläne , und
ihre militärische Organisation stebe unter der
Leitung eines Ingenieurs Leroy . Bei den 3i »i
schenfällen in Clichy seien kommunistische
Kampsabteilung «", in Erscheinung getreten .
Einige tausend Schüsse seien gefallen — eine
richtige Bürgerkriegsübung .

Illustrationen zu Blums Kammerrede

X Paris . 24. März
Infolge des Streiks der Pariser Müllabfuhr

lsiehe auch Seite 8 ) blieben am Mittwoch in der
ganzen Stadt die Müllkästen ungeleert . Die
Hauswarte mußten daher die Kästen wieder
mit ihrem Inhalt in die Höse zurückstellen .
Größere Schwierigkeiten gab es für die gro -
ßen Pariser Marktballen und die umliegenden
Straßenzüge . Tie Stadtverwaltung mußte
Arbeitslose und Pferdekarren einsetzen , um
das Hallenviertel wenigstens notdurftig säu¬
bern zu lassen . Rouen und seine Umgebung
sind auch am Mittwoch ohne Gas und Licht gc -
blieben , da die Arbeiter der Gas - und Elektri -
»UätSwerke streiken .

Reform der höheren Schulen
ab Ostern

lFortsetznng von Seite 1 )

Die Gymnasien ,
die in Zukunft als Nebenform noch bestehen
bleiben , haben die Sprachensolge Latein ab
Sexta , Griechisch ab Quarta und Englisch ab
Obersekunda . Danach werden Ostern 1937 diese

chnlen in der Onarta nicht mit einer neuen
Kremdsprache , sondern mit Griechisch beginnen .
Ist mit der zweiten oder dritten Fremdsprache
bereits begonnen , so werden sie weitergeführt .
Auch hier wird ein Stundengewinn auf die
Fächer der deutschkundlichen Gruppe übertra -
gen . Ebenso werden die Obertertianer der
Gymnasien Ostern 1937 in die Oberstufe über -
führt . Der Lehrstoff der bisherigen Unter -
sckunda wird in der Obersekunda miterarbeitet .
Die Oberstufe der Gymnasien , die als solche er -
halten bleiben , wird nicht gegabelt .

Die Aufbauschulen ,
die grundsätzlich Internate sind , denen eine
sechsjährige Grnndschulzeit vorausgeht , so daß
auch hier die Gesamtschulzeit zwölf Iabre be¬
trägt , haben Englisch als erste Fremdsprache
der Ansangsklassen und Latein als zweite
Fremdsprache von der Obertertia an . Es be -
ginnen deshalb alle diese Schulen Ostern 1937
in beiden Eingangsklassen mit Englisch . Auch
hier wird eine etwa bereits begonnene Sprache
weitergeführt . Eine weitere lebende Fremd -
spräche kann auf der Oberstufe mit drei Stun -
den wahlfrei betrieben werden . Sind die bei -
den ersten Fremdsprachen lebende Fremd -

sprachen , so kann als Wahlpslichtsach der Ober¬
stufe Latein eingeführt werden . Die Anwei -
sungen über die Oberstufe gelten sinngemäß
mit der Ausnahme , daß diese nicht gegabelt
wird .

Mädchenschulen
können entweder Oberschulen oder Aufbau «
schulen sein . Hier gilt für die Sprachenfolge
der Uebergaugszeit der Grundsatz , daß Eng -
lisch als erste Fremdsprache von Sexta und ,
mit Ausnahme der Frauenschule , Französisch
als zweite Fremdsprache betrieben wird . Die
hauswirtschastliche Form hat Englisch als ein -
zige Fremdsprache .

Die gymnasialen und realgymnasiale « For «
»nc « der Mädchenschule werden von Ostern
1937 an , mit der untersten Klasse beginnend ,
stufenweise umgewandelt . Die Mädchenklassen ,
die mit Latein als erster und Englisch als
zweiter oder dritter Fremdsprache schon be -
gönnen haben , werden mit der bisherigen
Sprachenfolge weitergeführt . Wo mit Grie -
chisch noch nicht begonnen ist , ist statt dessen
Englisch bzw . Französisch zu lehren .

Für den Uebergang der Obertertia und der
nachfolgenden Klassen gelten die gleichen An -
ordnnngen wie für den Aufbau der Ober -
stuse ^ bei den Knabenschulen . Danach werden
im Schuljahr 1937 auch in allen Mädchenschn -
len zwei Obersekunden als erstes Jahr der
Oberstufe nebeneinander geführt . Für die
hauswirtschaftliche Form gelten die für die
Frauenschulen erlassenen Bestimmungen ,

ch
Auf Nichtvollanstalte « sind diese Ueber -

gaugsmaßnahmen sinngemäß anzuwenden .

Steigerung der landwirtschastl. Erzeugung
Sicherung der Ernährung / Die Durchführung des neuen Programms

) : s Berlin , 24 . Mär ,
Ministerpräsident G ö r i n g hat , wie gemel -

det , vor den deutsche « Bauernsllhrern die
« ene « Maßnahmen verkündet , die aus die
persönliche Initiative des Reichsbauernsiihrers
hin durchgeführt werden . Vorher war auch das
gesamte FührerkorpS des Reichsnährstandes
zu einer internen Tagung im Preußenhaus zu -
sammengernsen worden , um hier eingehende
Richtlinien siir die Durchsührung der
neue « Maßnahmen in der Praxis entgegenzu -
nehmen . Dabei nahm der Reichsbauernsührer
und Reichsminister R . Walther Darre zu
grundsätztiche « Aussühruugeu das Wort :

Die dritte Erzeugungsschlacht sei nunmehr
in das Stadium einer Großtainpsosscnsive ge -
treten . Gelinge es , im Rahmen des Vierjahres -
planes die deutsche Ernährung aus eigener
Scholle zu gewährleisten , dann werde das
Spiel des Weltjudentums , das heute » och mit
Hilfe des Weltkapitalismus das deutsche Volk
ernährungspolitisch zu vernichten sucht , für alle
Zeiten verloren sein . Alle Bauernführer muß -
teu sich als wahre Ossiziere der Erzengnngs -
schlacht betrachten . Dazu gehört , daß sie selb -
ständig handeln und nicht nur Richtlinien wei -
tergeben .

Unter großem Beifall rief der Reichsbauern -
führer zum Lcistnngswcttbcwerb des deutschen
Landvolkes auf und beschäftigte sich dann mit
Einzelfragen der Praxis . Er nahm eingehend
zur Frage des Arbeitseinsatzes Stellung . Hier
ist durch die Möglichkeit eines Einsatzes der
Hitlerjugend bei der Frühjahrsbestellung , der
Schulbefreiung und schließlich durch die Mög -
lichkeit des Einsatzes der Wehrmacht , die in
ähnlicher Weise anch siir die Vcrfttgungstrup -
veu der TS gegeben ist , eine neue Lage ge-
schaffen .

Staatssekretär Backe gab dann einen Ueber -
blick über die Bersorgungslage . Aeußerst wich¬
tig sei die Steigerung des Kartoffelanbaues
und der Znckerrübenaubanfläche , aber nicht nnr
die slächenmäßiae Ausweitung der Hackfrucht
sei notwendig , sondern es müsse viel stärker
als bisher gedüngt werden , um mehr Ertrag
aus der Fläche herauszuholen . Bis in den
kleinsten Betrieb hinein müßten auch die neuen
Fntternormen propagiert werden .

Reichshauvtabtcilunasleiter Dr . Brummen -
bäum wies aus die besonders großen Aufgaben
der deutschen Tierzucht bin . Leider finde man
in der Landwirtschaft noch eine aroße Zahl un -
Zweckmäßiger und ungesunder St ^ llun ^ en . Im
Rahmen des VieriahreSvlanes ist daher vor¬

erst einmal vorgesehen , in jeder Landesbauern -
schast einen vorbildliche « Lchrhos , dem eine
Banberatuugsstelle angeschlossen werden soll ,
zu errichten .

Tie Hosberatung , die in Zukunft einheitlich
im ganzen Reich durchgeführt wird , hat sich in
der Praxis in den letzten Iahren schon ausge -
zeichnet bewährt . Wie sie arbeitet , zeigte Lan -
desbauernsührer Körner . Durch das System
der „Hofkarten " bestehe die Möglichkeit , sestzu -
stellen , welche Betriebe nnd Dörfer in ihren
Leistungen unter dem allgemeinen Durchschnitt
liegen . Bei diesen wird in Zukunft zuerst der
Hebel zur Verbesserung angesetzt : denn hier
liegen die großen Reserven der Erzeugungs -
schlacht. Für jeden Kreis und auch für jedes
Dorf werden sogen . Richtbctriebe geschassen ,
die angeben , in welcher Richtung die Betriebe
der betreffenden Gegend besonders zu arbeiten
haben bzw . zu fördern sind .

Die Schlußworte sprach der Reichsobmann
des Reichsnährstandes , Bauer Wilhelm Mein
berg . Jeder einzelne Bauer und Landwirt
werde fühlen , daß er in dem Kampf um die
Nahrungsfreiheit nicht allein stehe , sondern daß
das ganze deutsche Volk zur Hilfeleistung be -
reit sei .

Ausbau der Wirtschaftsberatung
Zu dem angekündigten Ausbau der Wirt -

schastsberatung bat Reichsminister Darrä eine
Anordnung erlassen , nach der in kürzester Frist
ein leistungsfähiger Apparat geschaffen wird ,
der auch deu letzten Bauernhof erfaßt . Es wird
eine Organisation bis zu Bezirks - und Orts -
Hosberatern geschossen , welche die Gewähr da-
für gibt , daß die Bekanntgabe sämtlicher Maß -
nahmen und die sich hieraus ergebende Be -
ratung auf schnellstem Wege bis zum letzten
Hos durchdringt .

Neben dieser allgemeinen Beratung findet
Beratung dnrch „ Spczialberater " statt . Hierfür
kommen in Frage die Tierzuchtämter , die
Forstämter und die Landbauämter . Weiterhin
ist vorgesehen . Fachkräfte , die ans den in Frage
kommenden Gebieten besonders befähigt sind ,
ui Schulungszwecken auch über den Rahmen
ihrer Landesbanernschaft hinaus einzusehen
derart , daß sie die Berater rückständiger Ge -
biete schulen und die betreffende Ausaabe rieb «
Ho zum Anlaufen bringen . Private oder staat -
Oche Wirtschaftsberater , die außerhalb des
Reichsnährstandes noch tötia sind , arbeiten
nach den Richtlinien des ReichSbaueruführers ,

Gesandter v . Mackensen
Staatssekretär

Ministerialdirektor Dieckhoss küustiger
schaster i» Washington

) : ( Berlin . 24.
Der Führer und Reichskanzler hat den

sandten in Budapest von Mackensen
Staatssekretär des Auswärtigen Amtes
nannt . Der bisherige stellv . Staatssek ^
Ministerialdirektor Dieckhoss ist für den "

schastcrposten in Washington in Aussicht «

I»"

I
nommen .

Archiv
Liaittsletrttär »on Mackensen

Dr . Hans Georg von Mackensen , Sohn ![
'

Generalfeldmarschalls , wurde 1883 in # e\ j,
geboren , begann feine Laufbahn im preu'
schen Justizdienst und gehört seit 1919 ° -
Auswärtigen Dienst an . Vorher als Legats
sekretär und Botschaftsrat bei verschied ^ ,
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Oie Lage vor Madrid
Bolschewistische Angriffe zurückgeschlagen

X Salamanea , 24 . März
Der nationale Heeresbericht vom Dienstag

meldet von der Soriasront luordöstlicb von
Madrid ) , daß ein bolschewistischer Angriff im
Abschnitt Tajuna abgewiesen winde , wobei der
Anareifer aroße Verluste erlitt . Ein boliche -
wisiischer Angriff bei Las Rozas an der Ma -
dridfront wurde gleichfalls zurückgeschlagen .

*
Ausländische Blätter stellten dieser Tage

einen Stillstand der nationalen Offensive
nordöstlich von Madrid fest und sprachen auch
sogar von einem teilweisen nationalen Rück -
zng auf diesem Frontabschnitt , wo die Trnp -
pen Fraueo ? auf zahlenmäßig überlegene geg -
nerifche Truppen gestoßen seien .

Italien - Jugoslawien
Gras Ciano nach Belgrad abgereist

Rom , 24 . März
Der italienische Außenminister . Gras Ciano ,

ist am Mittwochvormittag nach Belgrad abge
reist , Ivo , wie berichtet , im «Anschluß an die
wirtschaftlichen und politischen Verhandlungen
der letzten Zeit am Donnerstag und Freitag
abschließende Besprechungen mit dem iugosla
wischen Ministerpräsidenten nnd dem Prinz -
regenten Fürst Paul stattfinden .

„ Giornale d 'Jtalia " sagt , die Beziehungen
»wischen den beiden Ländern seien in den letz

ten Monaten rasch zu einer Klärung gekom
men . Man stehe vor einer Zusammenarbeit ,
die nie hätte aufgegeben werden sollen . Gleich -
zeitig kündigt das halbamtliche Blatt an , daß
Dr . Stojadinowitsch und Graf Ciano zwei poli -
tische und wirtschaftliche Abkommen zwischen
ihren beiden Ländern unterzeichnen werden
Es handele sich darum , die beiderseitigen Posi -
tionen und Grenzen zu achten , sich jeder scind
seligen Einmischung zu enthalten , die inner -
halb oder außerhalb des eigenen Landes die
Interessen des anderen schädigen köume , und
ferner in allen großen Problemen , die beide
Teile gemeinsam angehen , eine gleichartige
Haltung einzunehmen . In wirtschaftlicher Hin -
ficht solle sich der in den letzten Jahren stark
zusammengeschrumpfte Warenaustausch wieder
heben .

Englisches Wasserslngzeng in Frankreich
abgestürzt

X Paris . 24 . März
Ein englisches Wasserslugzeug , das in

Southampton gestartet war , stürzte am Mitt -
wochnachmittag in der Nähe von Lyon ab
Drei von den sechs Insassen des Flugzeuges
waren aus der Stelle tot . Die drei anderen
wurden schwer verletzt . Die Maschine hatte
anscheinend eine Bergkuppe gestreist .

*
Bis zum Mittwochabend war es nicht ge

lnngen , das verschollene Flugzeug der 7ljähri
gen Herzogin von Bedsord wieder auszufiu
den . An der Suche beteiligten sich über Ivo
Flugzeuge der englischen Lustwasse .

Auslandsvertretungen , wurde er 1933 Gesa .
ter in Budapest , wo er bis zu seiner i C&L .|
folgten Ernennung zum Staatssekretär 0%
beitrug , die deutsch - ungarischen Bezieha »^
zu festigen und zu stärken . Er ist seit 1926
Winisred , geborene Freiin von Neurath , ,
heiratet . 0i

Ministerialdirektor Dieckhoss steht im 5»-
,i

bensjahr . Er wurde als Sohn des kür» ^
verstorbenen Bezirkspräsidenten in Elsaß - ^
ringen geboren . Zunächst war er ebenfalls .
Staatsdienst des Reichslandes tätig , b >? j
1912 in den Auswärtigen Dienst des Re^
trat . Er war Legationssekretär und
fchaftsrat au verschiedenen ausländischen
zen , auch bereits in Washington . Bon 1930 .
1936 war Ministerialdirektor Dieckhoss
der Angelsächsischen Abteilung des (
tigen Amtes und wurde 1936 Leiter der ' -
geschaffenen politischen Abteilung . Im
1936 wurde Dr . Dieckhoss mit der Wahr '
mung der Geschäfte des Staatssekretärs
traut .

Beginn der Olympia -Ausgrabung
Reichsminister Ruft fährt nach Griechen ^

) : ( Berlin , 24 .
Reichserziehungsminister Ruft wird si« $

diesen Tage » nach Griechenland begeben, . ^dort den Eröffnungsfeierlichkeiten des «i
der Ausgrabungen des alten Olympia , d >e ,
Führer während der Olympischen Spiele
kündigte , beizuwohnen . «((i

Den Höhepunkt der Reise wirb ein W .j
in der Universität Athen am 8 . April bujL
wo Reichsminister Ruft eine deutsche
spende übergeben und deutsche EhrenproM ° j
neu für griechische Professoren verkünden 1® j
Weiter wirb er am 14 . April der Feier j,
49jährigen Inbilänms der deutsche« Schutz
Athen beiwohnen . Zu dieser Feier bat " .p
der König von Griechenland sein ErW '
zugesagt .

In Sowjetrußlaub wurde der Jude Al^
der Iosesowitsch Gurenijtsch zum stell« . * r
sitzende« der staatlichen Plankommission ^
nannt , nachdem erst in jüngster \<i
ganze Reihe ausschlaggebender Stellung «
bolschewistischen Regieruugsapparat mit
besetzt worden ist.

„ Oie Tochter des Samurai"
Uranssührung in Anwesenheit von

Dr . Goebbels ^
Zu einem bedeutsamen filmkünstleriM >'

^
eignis im Zeichen der deutsch - iap ?n $
Frenndschastsbeziehunge « gestaltete
Dienstag im Capitol am Zoo in Berl > ^
Uranfführuug des ersten dentsch- iapanisM ^
meinschastSsilms „Die Tochter des « " M » $
Die Besucher bereiteten dem Filmwerk ,
Rahmen einer packenden Handlung ein
unverfälschtes Japan widerspiegelt » no
nachhaltigen Einblick in das Wesen »n
Geist des japanischen Volkes vermittels . jj
begeisterte Aufnahme . Der Schöpfer ^ }i(
mes , Dr . Arnold Fanck , und Ruth Eveie ^
einzige in dem Film mitwirkende deutiw ^
ftellerin , wurden stürmisch gefeiert . . , J |'

Die Festvorstelluuq am Abend , z » . ^ m|!
Dentsch - Iapanische Gesellschaft gemeinsam
der Terra geladen hatte , wohnten der > ,?i
sche Botschafter mit fast sämtlichen ^ r >

ipe' '
ner Botschaft und ihren Damen , zaklre >̂ ' - \i '
tere Mitglieder des Diplomatischen
wie zahlreiche Angehörige der
Kolonie bei . Bon deutscher Seite sah r £ i
den Schutzherrn des Films , Reichsmin «'

fjjfj
Goebbels , den Chef der deutschen ^
Reichsführer SS Himmler , den Stabsn '
SA , Luke , den Leiter der Auslands
sation , Gauleiter Bohle , Staatssekretär
den Präsidenten der Reichssilin

'
^ ^

Staatsminister a . D . Professor Dr . • ejiC
Dr . Goebbels hat dem Film das d«<
„ Staatspolitisch und künstlerisch wertvoll
liehen .
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LeitungenfreifürTlational7117Washington
Ein Spezialpolizeikorps von 600 Mann rettet Amerika . » Aus den Akten von Edgar Hoovers „ G - men " .

Ein Tatsachenbericht von J. F. MOLITOR
Copyright by Verlag Presse - Tagesdienst . Berlin W 35,

Der Erpresser im Verhör
Hu durfte nicht erst des dritten Grades ,

^ äden dieser Verschwörung aufzu -

.Phantom ' war der Sohn eines hohen
^ Yorker Polizeibeamten und verfügt « zur

6
über kein besonderes Einkommen . Aber

ij
'
?. . € inc etwas anspruchsvolle Braut , die

an einem Revuetheater war . Dieser
er versprochen , ein .

sich hierfür das nötige Geld

Auto zu

Nch hierfür das nötige Geld zu verschas -
^

. war er auf den Gedanken der Erpref -
bekommen ,

der Neuyorker Polizei schien dieser
^

'»ngslose Sprößling eines Polizeioffiziers
i^

'
-.

'
^ ne große Angst zu habe » . Die Or -

^ «Hon der G - men hatte er allerdings in
1% Berechnung nicht einbezogen . Denn sonst
»(«* • er ^ diesen Scherz , der ihm bei der

giften Gesetzgebung nach dem Lindbergh -
f'W&:
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den Staaten mehrere Jahre Gefängnis
*Wflt, nicht erlaubt haben .

Spezialkorps Hoovers hat hier gleich ,
ÜtJ,

* aegen einen Erpresser eingesetzt wurde ,
«̂ durchschlagenden Erfolg zu verzeichnen
'ieS Ganz Neuyork hat noch tagelang über
4i?

" Ausgang gelacht , denn man ersah , daß
auch noch mehr können , als nur
festnehmen . Und die erzählten

^«un
Öie ^ ungefähr vor einem Monat in

ijĵ ,Mk zugetragen haben , haben die Volks -
>!>>!- . eit Hoovers und seiner 600 Lente
^ ordentlich verstärkt .

j,
° °nso haben Mr . Aoung und Mr . Saun -

k ,r; als sie von Mr . Barett die erfolgte
t,t

™ftun « des .Phantoms ' und seiner Hel -
Selser erfuhren , erleichtert aufgeatmet .

^ rei
Wie Alice Stoll entführt wurde

'tilVr -
® Dct) en tDat Kauz Amerika in Auf -

" a , als Mrs . Alice Stoll entführt worden
in USAb 'i und dabei sind Entführungen

Tagesordnung .
ItU jetzt das große Geschäft der Gangster
,^

° >» en . nachdem am Alkohol nichts mehr zn
°>enen ist .
^ Bootlegger sind tot ! — Es leben die

^ vver iEntführerj !
Stoll

a»'

nld-x

n" l
r i
tu '!

jciu

ifj^ er die Entführung der Frau Alice
; »w de « Amerikanern erst so recht , wie ein -
W ?^ e Dinge vor sich flehen , und wie schwer" Nch dagegen zn schützen vermag .
J *«« Alice Stoll hatte Einkäufe bei Wana -
^ er gemacht . Ihr Packard stand vor der
{k ■ und der in prächtiger Livree steckende
W l ur eilfertig den Schlag auf . als
k, « Stoll im Eingang des Warenhauses er -

n - Ein Boy trug ihr die Pakete nach .
it | Fruit Stoll . erschöpft von den Einkäu -

feur legt die Hand an die Mütze , drückt den
Gashebel herunter und braust davon .

Fran Stoll liebt schnelles Fahren , aber die -
ser Chauffeur muß verrückt geworden fein .
Er jagt in einem Tempo durch die Straßen ,
daß den Policemen an den Straßenkreuzungen
die Haare zu Berge stehen .

Mrs . Stoll klopft an das Fenster und rnft
ärgerlich aus : „ Jagen Sie doch nicht so . . .
sind Sie denn übergeschnappt ? "

Sie sieht aber nnr den breiten Rücken des
Chauffeurs . Er reagiert gar nicht auf ihr
Rufen .

Frau Stoll wird energischer und will das
zum Chauffeursitz führende Fenster öffnen . Es
geht nicht ! Frau Stoll blickt aus dem Rück -
senster . Sie atmet aus , als sie sieht , daß ein
Verkehrspolizist die Verfolgung aufgeuom -
meu hat . Aber nach wenigen Minuten ist er
abgehängt . . . feine schnelle Maschin « kann
doch nicht mit .

Langsam wird ihr die Situation klar und
besonders dann , als sie sieht , daß sie sich be-

reits aus einer Landstraße befinden . Wie oft
hat sie früher mit ihrem Mann über Entfüh -
runden gescherzt , und nun . . . ist sie selber das
Opfer einer Entführung geworden .

Schließlich hält der Wagen dicht vor einem
großen Walde .

„Was bedeutet dies alles ? !" ruft sie empört ,
als der Chauffeur ihr die Tür öffnet .

.^Hoffentlich viele Dollars für mich . . .
" ,

sagt dieser ruhig . „Ich nehme doch an . daß
Ihr Mann Sie mehr liebt als feine Dollars !"

Von dem Gesicht des Entführers ist wenig zu
erkennen , denn Autokappe und Brille bedecken
es fast völlig .

Nun muß Frau Stoll eine kurze Fußwande -
rnng antreten , die sie zu einem ganz einsam
gelegenen Farmerhäuschett bringt . Dort kann
sie sich von ihrem Schrecken — allerdings in
einem vergitterten Kellerranm — zunächst er -
holen .

^Fortsetzung folgt .)

ftfrKwrsherkhte aufallerWelt
j

ö s

Hj.! die tiefen Polster ihres Luxuswagens
er,aiik , ahnte sie nicht , daß sich das Unheil

an ihre Fersen geheftet hatte .
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01" 08 Robinson hatte sein Auge auf Frau
' aeworfeu .

Texas Square hatte der Packard « ine
«̂ " e. Der Chauffeur fluchte . Die Luft
^ iefr ■ linken Vorderreifen war entwichen .
C ' cht irgend ein Nagel , der in den

^ uti eingedrungen war .
^

'< er Reifenwechsel wird 10 Minuten dauern ,
^ « toll . . ." , sagte der Chauffeur .

Chefin blickte sich ärgerlich um . Sie
' e schnell nach Haufe .

»ito ?r da ist ja direkt hinter ihr eine Tare ,
Z »* ruft : „Hallo !"

«ii, !e Taxe gleitet heran . Frau Stoll steigt
Ud gibt ihre Adresse an . Der Taxichauf -

Weltbild ,

^ Abseilen mit einem „ Verletzten "

N^ anter Schnappschub von der Uebung einer beut '
Ni !r ?̂ «>litLstafsel aus dem Krenzjoch am Kreuzeck :

Abtransport eines „ Schwerverletzten " Uber eine
Wand mittels einer aus SNern zusammengesetzt

ten provisorischen Trazbahre

Tapfere Hitlerjungen
Viermal die Danziger Rettungsmedaille

) : ( Dan,ig , 24. März
Der Danziger Senatspräsident hat vier

Hitlerjungen , die am 28. Juni 1936 unter
eigener Lebensgefahr vier Mitglieder eines
Danziger Rudervereins mit Mut und schneller
Entschlossenheit vor dem Tode des Ertrinkens
in der Ostsee retteten , die Rettungsmedaille
verliehen . Die Auszeichnung wurde den
Hitlevjungen in feierlicher Form überreicht .

Erpressungen an,Gteuersündern̂
Umfangreiche Verhaftungen in Düsseldorf

) : ( Düsseldorf , 24. März
Vor einigen Tagen wurde bekannt , daß der

Steuerdirektor Esch der Stadt Düsseldorf we¬
gen schwerer Unregelmäßigkeit im Amt fest-
genommen worden sei. Wie nun der Düffel -
dorfer Polizeipräsident mitteilt , handelt es sich
um gemeinschaftliche passive und aktive Re -
stechung und andere Vergehen , deren sich der
Verhastete , zusammen mit städtischen Beamten
und mit Steuerberatern , schuldig gemacht ha -
ben soll . Die Verhafteten hätten in der ge-
meinsten nnd verbrecherischsten Weise seit ge-
raumer Zeit au sogenannten Stenersündern
Zwangsmaßnahmen vorgenommen oder ihnen
solche Maßnahmen angedroht und sich mit den
auf diese Art erpreßten Beträgen bereichert .

Die Opfer seien in geradezu mittelalterlicher
Weise erpreßt worden . Es sei nachgewiesen ,
daß auf diese Weise Einzelbeträge von insge -
samt über eine Million Reichsmark ergaunert
worden feien . Durch rücksichtslosen Zugriff , zu
dem zwei pflichtgetreue , bei der Stadtverwal¬
tung beschäftigte Mitglieder der NSDAP die
Möglichkeit verschafft hätten , sei es gelungen ,
von diesem Betrag fast eine Million für den

taat sicherzustellen . Soweit es sich bei den
Tätern um Angehörige der NSDAP handle ,
seien sie inzwischen vom Gauleiter aus der
Partei ausgeschlossen worden . Die Bevölkerung
könne versichert sein , daß im nationalsozialisti -
scheu Staat derartige Verbrecher und Ver¬
brechen nicht geduldet , sondern mit riicksichts -
loser Brutalität ausgerottet würden . Der
Staat werde im vorliegenden Fall die härtesten
Maßnahmen treffen . Die Verhafteten seien als
gemeingefährliche Staatsverbrecher Hoch - und
Landesverrätern gleichzustellen .

Nach 13 Jahren Sieg
Oxford schlug Cambridge mit drei Länge »

-st- London . 24. März
In dem alljährlich zwischen den Rudermann -

schasten der Universität Oxford und Cambridge
ausgetragenen Bootsrennen hat am Mittwoch
nach 18jährigem Mißerfolg Oxford zum ersten -
mal wieder gesiegt . Die siegreiche Mannschaft
legte die Strecke in der seit 1878 schlechtesten
Zeit von 22 Minuten 89 Sekunden zurück und
siegte mit drei Bootslängen Vorsprung .

Sturmflut an der M'viera
Die Bahnverbindung Genua — Rom nnter -

brochen
— Mailand , 24. März

Durch eine Sturmflut an der Rivieraküste
wurden in der vergangeneu Stacht die Eisen -
bahngleise zwischen Rom und Genua beschädigt .
Der Anprall der Bteeresivogen mar so gewal -
tig , daß das Mauerwerk des Eisenbahnunter -
banes in der Station Levante nachgab und die
Züge ihre Fahrt nicht fortsetzen konnten . Der
Schnellzug Rom —Turin mußte anhalten und
nach Sarzaua zurückgeleitet werden , wo er um -
geleitet wurde . — Bei Ausbefferungsarbeiten
wurde ein Arbeiter von einer anstürmenden
riesigen Woge auf den Bahnkörper gefchleu -
dert und vou einem ankommenden Zug erfaßt
und getötet .

Das heimkehrende Luftschiff „Hiudeuburg "

hat nach einer Meldung der Deutschen See -
warte bereits den Aeqnator überquert und
stand am Mittwoch um 8 Uhr 300 Kilometer
westlich vom Sankt Panls -Felsen .

Streik und wieder Streik
Neue Ausstände in Frankreich

X Paris , 24 . März
In Paris haben die Arbeiter der Müllabfuhr

für Mittwoch früh den Streik beschloffen . Sie
hatten seit längerer Zeit Schritte unternom -
meu , um ihre Anerkennung als städtische Ar -
beiter zu erlangen . Die Präfektnr hat dies
abgelehnt . Die Arbeiter haben darauf den
Ausstand beschlossen . — Die Arbeiter der Gas -
werke von Roueu haben die Wahl eines ober -
sten Schlichters in ihrem Lohnstreit abgelehnt
und im Laufe der 3! acht den Gasdruck so ver -
mindert , daß die Stadt Ronen nnd zehn Land -
gemeinden praktisch ohne Gasbeliesernng sind .
— In Lille sind 400 Schneider in den Ausstand
getreten .

Schlägerei mit -100 Verletzten
Streiknnruhen in Detroit

O Detroit, 24 . März
Im Streik der Automobilarbriter kam es zu

erneuten Unruhen . Eine fliegende Kolonne
von mit Knüppeln bewaffneten Streikenden
der Chrysler - Automobilwerke sprengte eine
Versammlung von 4000 Arbeitswilligen . Es
entstand eine Schlägerei , bei der etwa 1011 Ar¬
beiter verletzt wurden .

Geräumte Fabriken
O Chikago , 24 . März

Am Dienstag vertrieb die Polizei mit Gemalt
etwa 1100 Sitzstreiker aus drei Fabriken . Die
Polizei war mit Haftbefehlen versehen , die ans
Grund eines 70 Jahre alten Gesetzes erlassen
worden waren .

*
Der Hungerstreik aus der Giefche - Grube beendet

O Kattowitz , 24. März
Der Streik aus der Giesche -Grube in Janow

ist nach achttägiger Dauer beendet worden . Im
Lause des Dienstags fanden Besprechungen
zwischen den Arbeitgeber - und Arbeitnehmer¬
vertretern statt , die zu einer Einigung in den
noch strittigen Punkten führten . Nach dem Be -
kanntwerden des Berhandlungsergobuisses
brachen die Arbeiter den Streik sofort ab . Die
1.5O0 Gefolgschastsmitglieder , die drei Tage
lang im Hungerstreik standen nnd den - chacht
seit acht Tagen nicht verlassen hatten , fuhren
am Nachmittag völlig erschöpft aus .

Fünf Kinder ohne jegliche pflege
Der gewissenlose Vater verhaftet

Festgenommen wurde in Ettlingen der im
Schloß wohnende Anton Bludau . Er hatte ,
während die Frau im Krankenhaus lag , seine
füuf Kinder im Alter von zwei Monaten bis
sechs Jahren ohne Pflege sich selbst überlassen .
Beim Weggang zur Arbeitsstätte schloß er
morgens um 7 Uhr die Wohnung ab und küm -
merte sich nicht weiter um die Versorgung sei -
ner Kinder . Auf das Geschrei der armen Kin -
der kamen Nachbarn und reichten ihnen durch
das Fenster einige Nahrung . Feuer war natür -
lich anch keines in der Behausung , so daß die
Kinder zum Hunger noch jämmerlich froren .
Wie es mit der Reinlichkeit bestellt war , kann
man sich vorstellen . Als die Zustände bekannt
tvurdeu , veranlasse das Fürsorgeamt , daß die
Kleinen in bessere Pflege kamen . Der Bater
fand es jedoch nicht für nötig , sich nach dem
Verbleib seiner Sprößlinge zu erkundigen .
Ihn freute es nur . daß er eines Abends beim
Heimkommen das Nest leer fand : was mit den
Kindern mittlerweile geschehen ivar , ließ ihn
kalt . Bludau sieht nun seiner Bestrafung we -
gen Ktndesanssetzung und -Mißhandlung ent -
gegen .

132 Personen ertrunken
Schweres Bootsnnglück in China

T Schanghai , 24. März
Ans dem in der Nähe der Provinzhauptstadt

Jiinnan gelegenen Tienschisee sank im schwe-
ren Sturm ein Dampsboot . Von den 134
Fahrgästen , unter denen sich zehn Kinder be -
fanden , wurden nur zwei gerettet . Die
Behörden haben eine Untersuchung gegen die
« chiffssiihrnng eingeleitet , der die U e b e r -
l a st u u g des nicht mehr sahrtüchtigen Dampf -
bootes vorgeworfen wird .

Kleine Chronik
Der Berliner Oberbürgermeister und Stadt -

Präsident Dr . Lippert teilte am Dienstag in
der Ratsherrensitzung mit , daß der Haushalt
des Vorjahres mit einem kleinen Ueberschnß
abgeschlossen hat und der neue Haushalt der
Reichshauptstadt völlig ausgeglichen ist . Die
Hebesätze der Gewerbesteuer können daher
von 230 auf 230 Prozent beim lÄewerbeertrag
nnd von 700 auf 600 Prozent bei der Lohn -
summe gesenkt werden .

Der 17jährige Hitlerjunge Alex Wolfs aus
der Luftsportschar der DLV -Ortsgruppe Kö -
nigswusterhausen hat von der Reichssegelflug -
schule Hornberg aus einen LStt- Kilometer -
Ueberlandslug ausgeführt und ist als erster
Segelflieger in der GeburtSstadt des Führers
und Reichskanzlers Braunau am Inn ge -
landet .

Am Mittwoch wurde in Vegesack das auf der
Fr . Luerssen - Werst für die Rettungsstation
Borkum erbaute Einschraubenmotorrettungs -
bvot „Hindenbnrg " der „Deutschen Gesellschaft
zur Rettung Schiffbrüchiger " in Dienst ge-
stellt . Das neue Boot ist unter Verwertung
aller bisher im deutschen Küstenrettungsdienst
gemachten Erfahrungen erbaut .

Die politische Staatspolizei in Sofia ent -
deckte am Dienstag in den Kellerräumen der
Privatwohnuu « eines Gymnasiallehrers in
Sofia eine kommunistische Geheimdruckerei ,
die illegale Druckschirsteu herstellte . Bis zum
Abend waren über 20 Kommunisten verhaftet .

Ein Flugzeug , das am Sonntag bei Be -
zieres landete und sich als Apparat der Jnter -
nationalen Roten Hilfe entpuppt hat . ist am
Dienstag von Unbekannten angezündet ivor -
den . Der Apparat wurde vollständig zerstört .
Der Flieger , der sich in Haft befand , ist spur -
los verschwunden .

II

„Mehr Heu und weniger Arbeit ! "
Wie wenig ernst Amerika die Sitzstreik nimmt , die da ? Wirtschaftsleben anss schwerste bedrohen , zeigt dieser Scherz »
den sich ein Zirlusunternehmen in Baldwin -Parl in Kalifornien leistet : die Elesanten haben sich ebenfalls der Sitz »

strettbewegung angeschlossen . » Mehr Heu und weniger Arbeit ", lautet ihre Parol «
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Ter Mensch liebt die Gesellschaft , und

sollte es auch nur die von einem bren -
nenden Rauchkerzchen sein .

Lichtenberg .

Die chinesische Familie
Ahnenkult und Zwangsheirat

Von Mathias Werner

Auf Grund der Ueberzeugung von der
ewigen Zusammengehörigkeit der Genera -
tionen glauben die Chinesen an die Unsterb -
lichkeit der Seele . Bereinigt mit den übrigen
Seelen der Familie , ihren Wiedereintritt in
das Erdenleben erwartend , schwebt sie über
den Familienmitgliedern , die noch auf Erden
wandeln , leidet mit ihnen und teilt ihre
Freuden . Wenn man sie vergißt , ist sie trau -
rig . Wehe aber dem , der ihr Andenken nicht
ehrt ! Wer die Seele seines Vaters nicht ehrt ,
kann auch nicht an seine eigene denken . Wer
aber würde das Andenken an die Borfahren
ausrecht erhalten , wenn die Familie aus¬
stürbe ? Die Ehe ist daher eine heilige Pflicht ,
die erste von allen . Das Grab verlangt die
Wiege . Es gibt keine fürchterlichere Strafe als
den Ausschluß aus der Familiengemeinschaft ,
denn was würde aus der Seele des Chinesen ,
wenn sein Name von den Seinen verflucht
würde ?

Jedermann in China lebt daher im engsten
Zusammenhang mit seiner Familie . Alle
wichtigen Entscheidungen werden von der
Familienversammlung getroffen . Der Vater
allein kann kein Urteil sprechen , auch den
Ahnenkultus nicht allein versehen . Die Mutter
vertritt ihn in allen Obliegenheiten . Nach dem
Tode des Baters übernimmt sie die Leitung
des Hausstandes , wenn sie nicht vorzieht , sie
einem erwachsene, , Kinde zu übertragen . Ist
sie Witwe ohne Kinder , so behält sie die Nutz -
Kießling des Besitzes , doch ivird sie nicht Eigen -
tümerin . Bekommt sie keine Kinder oder nur
Madchen , so kann der Mann eine zweite Fran
nehmen , denn der ununterbrochene Fortgang
der Ahnenverehrung muß gesichert sein . Aber
die Kinder der zweiten Fran haben alle Rechte
der anderen . Will der Mann keine zweite
Frau nehmen , so adoptiert man Kinder .

Die Frau spielt in China also eine keines -
wegs untergeordnete Nolle . Man überschüttet
sie nicht mit Schmeicheleien und Berhätfche -
lung , aber man bringt ihr Achtung entgegen
und erweist sie ihr indem man sie heiratet
und sie weniger oft ins Unglück kommen läßt
als in Europa . Jeder Mann hält sich von
Kindheit an für das Los einer von ihnen ver -
antwortlich .

Wenn beim Tode des Vaters der älteste
Sohn volljährig ist , erseht er den Bater in
den Kulthandlungen , sonst tut das der Onkel
oder der nächste Verwandte . Dem Aeltesten ist
auch der Grundbesitz anvertraut , aber alle
übrigen Geschwister fahren fort , darauf zu
wohnen , und teilen die Erträgnisse unterem -
ander . Verlätzt ein Kind die Familiengemein -
schast , um auswärts sein Glück zu suchen , so
schuldet es der Gemeinschaft den nunmehr feh -
lenden Ertrag seiner Arbeit , es sei denn , datz
eine Teilung vorgenommen worden wäre .

Die Frauen erbe » nicht , denn sonst könnte
der häusliche Herd in eine fremde Familie
übergehen oder durch Verkleinerung der Erb -
teile der Söhne die Bildung neuer Herde be-
einträchtigt werden Die Frauen haben bei
ihrer Verheiratung nur Anspruch auf eine
kleine Mitgift , sonst keine Rechte mehr an
ihre bisherige Familie . Dafür gewinnen sie
aber diese Rechte in der Familie ihres Man -
nes zurück . Schon die Verlobung sichert ihnen
diese Rechte , wenn der Bräutigam vor der
Hochzeit stirbt . Die Schwiegereltern bestreben
sich dann , die Braut oder Witwe ihres Soh -
nes wieder zu verheiraten , wie wenn sie die
eigene Tochter wäre . Da der Ahnenkultus
die Ehe für jeden Mann zur Pflicht macht , so
ist das Geschick der Fraueu in China recht ge-
sichert .

Vielfach werden die jungen Leute schon in
der Kindheit verlobt . Schon viele Jahre vor
der Eheschließung fühlt sich der junge Mann
dann verheiratet . Das Leben hat für ihn
nicht mehr jenes unbestimmte , ferne Ziel , wie
es den Kindern der andern Völker vorschwebt .
Es ist gegenwärtig und bestimmt , seine Ge¬

danken sind davon unablässig erfüllt . Das
Mädchen aber kennt nicht jene Anfälle der
Unruhe , der Traurigkeit , der Enttäuschungen ,
die es in anderen Zivilisationen bedrücken
und es oft Verführungen ausliefern . Hier -
aus ergibt sich bei den Kindern chinesischer Er -
ziehung eine erstaunliche Frühreife des Ur -
teils , die aber keinen der kindlichen Reize der
Unbefangenheit und Unschuld der Jugend aus -
schließt .

Die jungen Mädchen heiraten meist mit
fünfzehn , höchstens sechzehn Jahren . Braut
und Bräutigam haben sich oft nie gesehen . Ich
fragte deshalb einen alten Bauern : „Was
wird nun , wenn die Verlobten einander nicht
gefallen ?" — „ Warum sollen sie sich nicht ge-
fallen ? " antwortete er , „Sie sind sich nicht so
unbekannt , wie Sie glauben . Der Heirats -
vermittler und die Verwandten verfehlen
nicht , sie gegenseitig mit Nachrichten zu ver -
sorgen . Da die Heirat eine ernste Sache ist ,

so versuchen wir Chinesen die Begeisterung
und die Phantasie der Jugend möglichst ein -
zuschränken , um Enttäuschungen zu vermeiden .
Unsere Sorge besteht darin , unsere Kinder
dahin zu bringen , datz sie vor allem auf die
Charaktereigenschaften der Menschen sehen ,
nicht auf ihr Aeutzeres . Da ist es ganz natür -
lich , daß sie sich bei der Wahl eines Lebens -
geführten an die Eltern wenden . Kennen wir
nicht viel besser als sie ihre Fehler und Schwä -
chen , die Züge , durch die sie sich gegenseitig ge-
fallen oder mißfallen werden ? Bedenken Sie
auch , daß unsere Kinder sehr früh heiraten .
Zu warten , bis ihre Vernunft mehr entwickelt
ist , wäre nicht das Richtige . Viele würden sich
dann überhaupt nicht verheiraten . Sind wir
es einmal , so hängen wir an unseren Frauen
und sie an uns , und ich versichere Sie , wir
sind glücklich . Unter zehntausend Chinesen
gibt es vielleicht nicht hundert , die Ihnen nicht
dasselbe sagen würden . " —

Valdur und Osiris / """
und auferstehenden Gott

Von Hans Dietrich

In dem großen Aufriß , der von der Reli -
gionsgeschichte der Völker gezeichnet wird , fin -
den sich gewisse Hauptlinien , die , so sehr ihre
Gestaltung und Sinngebung im einzelnen von
den rassenseelischen Momenten abhängt , wesent -
liche Bestandteile der allgemeinen religiösen
Vorstellungen bilden . Zu solchen Grundan -
schanungcn , die in ihrer ausgeprägtesten Wirk -
samkeit nur den religionsbegabten , die ideali -
stische Lebenshaltung bejahenden Nassen und
Völkergrnppen eignen , gehört der Mythos vom
sterbenden und auferstehenden Gott .

Es ist das Wesen des Mythos '
, daß er zu -

nächst im Raum der naturhaften Erfahrung
und Beobachtung wurzelt , um durch das zu
endgültiger Reife fortschreitende seelische Wachs -
tum des einzelnen wie der Allgemeinheit dann
in die größere Weite des Sittlichen erhoben zu
werden . So beruht auch der Mythos von dem
Gotte , der in menschlicher Weise den Tod er -
leiden muß , sich dann aber der Auferstehung
freuen darf , zunächst auf einem rein natur -
haften Prinzip , daS an die Vorstellung von den
Astral - und Vegetationsgöttern gebunden war .

In dem Tages - und Jahreslauf der Sonne ,
in dem ab - und zunehmenden Monde , in dem
Sternbilde , das da bald am Horizont erscheint ,
bald verschwindet , und nicht zuletzt in jenem
ewigen Wechsel der scheinbar sterbenden und
sich wieder ernenernde « Erde erkannten die
Völker , solche kosmischen Erscheinungen in
weltanschauliche Sicherheiten unwandelnd , gött -
liche Weseu , die zwar dem menschlichen Schick-
sal des Todes unterworfen sind , die aber in
sich selbst — und an dieser Stelle beginnt das
religiöse Moment — die Machtvollkoinmenheit
der Auferstehung und der ewigen Wiederkehr
besitzen .

Ter einfachen Natur der ackerbautreibenden
Völker entsprachen freilich die Vegetations -
götter mehr als etwa die Astralgottheiten ,
deren genauere Beobachtung und Erforschung
ja schon ein bestimmtes wissenschaftliches For -
schungsinteresse voraussetzte . Und wenn nach
der Vorstellung der griechischen Mythologie
die Trauer der Göttin Demeter um ihre von
Pluto in die Unterwelt entführte Tochter Per -
fephone alles Wachstum auf Erden unterband ,
wenn der Tod des Adonis verglichen wurde
mit dem Korn , das , in den Boden gelegt , er -
stirbt , und wenn die Kultseste des ägyptischen
Rottes Osiris , der , von seinem Bruder Set
heimtückischerweise mit einem Kastendeckel er -
schlagen , in jener Zeit stattfanden , in der „das
Korn gesät wurde und der Nil fiel " — so müssen
alle diese Erscheinungen betrachtet werden als
die auf gleichuishafte Weise in die Welt des
Ueberirdischen verlagerte Naturbeobachtung .

Ein höhere Einordnung verdient dann aber
der unserem Wesen am nächsten verbundene
nordische Gott Baldur , der von dem neidischen
Höd mittels eines Mistelzweiges getötet wurde .
Innerhalb dieses Geschehens , dessen naturhafte

Aeue Erfindungenund Entdeckungen
Die klingelnde Badewanne . Tie Haus -

srau hat es nun nicht mehr nötig , die
Badewanne fortwährend im Auge s »
behalten und zu prüfen , ob das Bade -

waffer bereits die ausreichende Tempe -

ratur besitzt . Eine neue praktische Er -

findung befreit vollends von dieser Ilm -

ständlichkeit . Bon einer deutschen Firm «
ist ein elektrisches Badethermometer ge-

schaffen worden , das man auf jeden ge '

wünschten Wärmegrad einstellen kan «.
Sobald die betreffende Temperatur er -

reicht ist , meldet sich das elektrische Ther »
mometer durch ein lautes Klingelsignal .

Seite unerörtert bleiben kann , gewinnt plötzlich
jene Anschauung , die den Tod des Baldur als
ein Opfer erscheinen ließ , eine entscheidende
Bedeutung . „Ich sah dem Baldur , dem blutigen
Opfer , Odins Sohne , Unheil drohen "

, singt die
Böluspa , und wenn auch hier Baldur noch in
ganz persönlichem Sinne das Opfer des „häß -
lichen Harmpfeiles , den Höd schoß"

, wird , so
ist doch schon jene Linie vorgezeichnet worden ,
die in einer späteren , von größeren philosophi -
schen Erkenntnissen bestimmten Religionsvor -
stellung den geopferten Gott zu einem sich für
ein Prinzip hingebenden höheren Wesen er -
heben sollte .

Die anfangs nur an die kosmischen Erschei -
nungen gebundenen und von ihnen bestimmten
Vegetationsgötter wandelten sich , da sie ihr Le -
ben für eine Idee gaben , zu Wesen von höch-
ster religiöser Vollkommenheit . Der Rassen -
seele des einzelnen Volkes blieb es überlassen ,
dieser Idee Bild und Gleichnis zu geben . So
sah der persische Mithra — eine Inkarnation
des Sonnenmythos ' — die Erfüllung seiner
irdischen Sendung in der Bekämpfung der
dunklen , das Menschengeschlecht bedrohenden
Gewalten , während Odin , dem nordischen Stre -
ben nach Erkenntnis folgend , sich , wie das
H5v5mallied berichtet , für die Erforschung der
Runenkunde dahingab , und neun Tage und
Nächte am „windigen Baum hing , „er selber
geweihet sich selber " .

Jede religiöse Erscheinung bedingt ihre
tätige Auswirkung aus das Leben des Men -
schen . Und so sah auch der einzelne wie das
ganze Bolk in der Vorstellung von der sterben -
den und auferstehenden Gottheit für sich eine
Gewißheit und Sicherheit . Aus dem Glauben
an den auferstandenen Gott wuchs die Lehre
von der Unsterblichkeit des Menschen , die teil -
weise in körperlicher Beziehung verstanden
wurde . „So sicher als Osiris lebt , soll er auch
leben — so sicher als Osiris nicht sterben kann ,
soll er auch nicht sterben — so sicher als Osiris
nicht vernichtet wird , soll er auch nicht ver -
nichtet werden ." Diese Worte der altägypti -
schen Liturgie ziehen in ganz eindentiger Weise
die Parallele zwischen dem Schicksal des Gottes
nnd dem des Menschen . Der Kreis der mysti -
schen Gemeinschaft zwischen Gott und Mensch
wird auf mystische Weise geschlossen : es entsteht
die Religion in ihrer vollkommensten Aeutze -
rung als die Verbindung des Irdischen mit
dem Ueberirdischen .

Raumklimabedingungen geschaffen « urd '

welche für die Erhaltung unserer Gesundve
und unserer Leistungsfähigkeit am zuträg » «

sten sind . l
Das wichtigste Ziel der Heizungs - u«

Lii stungstechnik mutz es daher sein , nur s» "?
Anlagen zu bauen , welche mit Sicherheit e
Höchstmaß an Behaglichkeit in den von in »c
mit Wärme und Frischluft versorgten Räum
erzeugen . Dazu war es notwendig , daß «
Einflüsse , von welchen das Wohlbefinden
beheizten Räumen abhängt , eingehend ersori
und berücksichtigt werden . Hatte mau doch
facht bemerkt , daß die Lufttemperatur , die
her als allein maßgebend für das Behagl '"

keitsgefühl angesehen wurde , nicht immer «u
schlaggebend ist . In i>en UebergangsjaM
zeiten Herbst und Frühling wurde z . B . oft °
Erfahrung gemacht , daß in den dann nur W
denweife erwärmten Räumen trotz ausreiche ^
der Höhe der Raumlusttemperatur doch '
Wärmehaushalt des menschlichen Körpers
stört sein kann , so datz Unbehoglichkeitsgesu '
oder gar Erkältungskrankheiten entstehen . A
ran sind dann meist die Kälteausstrahlunj ^
der Hauswände schuld , durch die die norina
Hauttemperatur unseres Körpers trotz " ■
ausreichenden Luftwärme gesenkt wird , so „
die Voraussetzungen sür Erkältungen gegev
sind . m

Ein solcher Unterschied zwischen der Te ? p
raturanzeige der Raumlust und dem tat '«
liche« Empfinden besteht in jedem beheU ' ,
Raum und ist nach Bauart der Decken « j
Wände und der Heizart mehr oder weiw
stark fühlbar . Um nun die Heizungsver ?an>
und Heizungsanlagen hinsichtlich ihrer Eign >

^
für die Herstellung eines richtigen Raumkliw
grundsätzlich beurteilen und vergleichen zu >^

,
nen war man bestrebt , ein Metzversahren «
finden , das dem wirklichen Wärmeempfl ^ .
des Menschen Rechnung trägt und einen
lichen Matzstab für die Behaglichkeit bei "
fchiedenen Umgebungsbedingungen gibt . ,

Eine zahlenmäßige . ,Messung der Beßogl '
keit" wurde erst möglich durch die Berwe »)»

^eines Katathermometer " „
gerätes . Dieses Sonderthermomcter uiitzt '

(j
e V.«

genannten
WWWWWI _ if 1 •'
Wärmeentzug , der durch die umgebend ^ ^v^

Sie Iehaglichleit wird gemessen
Tiefes Wohlbehagen durchströmt im Winter

unseren Körper , wenn ivir uns in richtig
durchwärmten und gut gelüsteten Arbeits - oder
Wohnräumen aushalten . DieseS leider nicht
immer eintretende Wohlgefühl ist ein wichtiges
Kennzeichen dafür , datz durch die vorhandenen
Heizungs - und Lüftungsanlagen gerade die

während einer bestimmten Metzzeit d.
01? „ j

wird . Dabei werden die für die Kühlwiru
der Luft maßgebenden Einflüsse der Tew ^
ratur , Luftbewegung und bei erweitertem
gerät auch der Luftfeuchtigkeit mit berück '

tigt , wobei die mit dem katathermometer
mittelte Kühlstärke der Raumlust in ,,

" a
grad " gemessen wird . ^

Das Wärmeempfinden des Menschen
aber n icht nur von der Kühlstärke der ;' , fl
luft , sondern ebensosehr von der Tempers
des Körpers nnd der Lust beeinflußt . -l

siPj(
fand nun , datz das Verhältnis , in dein '

f !t
Faktoren zueinander stehen , einen brauchva -
Matzstab für die Beurteilung bildet , ot>
jeweilige Raumklima den gesundheitlichen -
sordernngen entspricht . Der Quorient
Temperatur und Kältestärke wird t>aher
haglichkeitswert " genannt und als werto °

Richtwert für die Untersuchung von Arv « j
und Wohnräumen auf richtige Beheizung
Belüftung verwendet . , ,

Mit ihm können heute die Bedingungen, ^
forscht werden , welche sür die richtige •• j,
und zweckmätzige Anordnung der Heiz » .
und Lüftungsvorrichtungen maßgebend I» . {j

Die Behaglichkeitsmessung mit Hilfe j(
Katathermometers gibt so der deutschen
die Möglichkeit , durch Schassung
Raum kl im « anlagen das Wohlbefinden ^
Menschen zu gewährleisten , ihre Gefundve
sichern und ihre Arbeitskraft zu erhöhen - ^

Italienisch - französisches Sarock
Bereinigung sür alte Musik , Karlsruhe

Seit das Cembalo — vor einem Jahrzehnt
etwa — ans einem so gut wie hofsnnngslosen
Zustand wieder erwacht und mit feinem spitz-
klaren Klang erneut im Konzertsaal heimisch
geworden ist , hat damit auch eine umfängliche
Bewegung zur Wiederbelebung alter Musik
allüberall eingesetzt und zugleich das Bestreben ,
jenes überkommene historische Musikgut über -
Haupt nur möglichst stilecht aus den ursprüng -
lichen , wenn schon oft primitiven Instrumen¬
ten zu vermitteln . Auch hier ist diese Renais -
sanee nicht spurlos vorübergegangen : Verdank -
baren Aufgabe , wieder mit dem Cembalo zu
musizieren , hat sich manche Bereinigung unter -
zogen , nicht zuletzt mit tiesergreisendem Er -
folg das an der Bad . Musikhochschule einge -
richtete Ensemble für alte Musik , bestehend
aus Rita Hirschseld ( Cembalo ) , Elzio Lughi
( Flöte ) , G . Val . Panzer (Viola d ' amore und
Violine ) , Fritz Kölble ( Viola da Gamba und
Cello ) . Und seine Art der konzertanten Wie -
derverwertung des Cembalo samt einer Ge -
branchssähigkeit auch der übrigen älteren In -
strnmente , die gleichfalls durchaus dem Charak -
ter der Vorklassik entspricht und also eine mehr

oder minder vom romantischen Musikgefühl her
bestimmte DarstellungSweise meidet , hat in -
zwischen einen hohen Grad von Vergeistigung
erreicht , ist das schöne Resultat stark künst -
lerischen Vermögens und sicheren Wissens um
die einschlägigen Probleme der alten Musik .

All das bestätigte ein Abend mit italienischer
und sranzösischer Barockmnsik . der es dem
Hörer leicht machte , das Ohr auf den so gl .is -
klaren , durchsichtigen und ausdruckskeuschen
Klang längst vergangener Zeiten nmzustim -
men . In drei altitalienische und altkranzösi -
sche Komponisten — dort mit Tcarlatti , hier
init Rameau und Couperiu als Brennvunkt —
fügten sich zu einer aufschlußreichen BortragS -
folge und ließen auch darüber keinen Zweifel
übrig , daß zwischen dem Barockstil und unfrer
einem neuen Klassizismus zustrebenden Gegen -
wart , eine Wesensverwandtschaft besteht . Um so
eher wäre daher zu wünschen , datz die durch
viel Beifall belohnte Vereinigung bald einmal
mit moderner Cembaloliteratur sich beschäftigt ,
deren es im instrumentalen ^vie vokalen Um -
kreis schon eine beträchtliche Fülle gibt .

Hans Schorn .

Albert Herzog , Hauptschristleiter i . R „ voll¬
endet in Baden - Baden am W . März sein 7« . Le-
bensjahr . 50 Jahre davon gehörten dem Dienst

der Presse , dem er heute noch als literarischer
Mitarbeiter einer Reihe von Zeitungen nnd
Zeitschristen in enger Verbundenheit ange -
hört . Nach Erreichung der Altersgrenze 1032
nahm er seinen Wohnsitz als sreischasfen -
der Schriftsteller in Baden -Baden . Als sol -
cher hat der heutige Senior des nieder -
rheinifch - bergischen Dichterkreises schon in all
den Jahren vorher vielfache und berechtigte
Anerkennung gefunden . Wir greifen hier her -
aus seinen 1906 erschienenen historischen Ro -
man „Das Alexanderlied ", ein Dokument hel -
disch - dentscher Gesinnung am Oberrhein . Zu
seinem 60. Geburtstag gab der Dichter in sei-
nem religiös - weltanschaulichen Buche „ Höhen -
wege des Lebens " dem Sehnen jener Tage
nach Erneuerung des deutschen Menschen AuS ,
druck , nachdem er zuvor in einer neuen Tamm -
lung seiner „Gedichte " erneut von seinem lyri -
schen Schassen gekündigt . Die neue Zeit selbst
kam bei Albert Herzog dichterisch zur Geltung
in einem mit einem Preis ansgezeichneten
Bühnenspiel „Der Runenstein " ( 1934) und in
der mehrfach aufgeführten großen dramati ' chen
Schau „Hundert Jahre Baden -Baden "

. Sein
noch vor der Buchausgabe stehendes größeres
selbstbiographisches Werk „Zwischen den Zei -
ten " wird ausweisen , wie reich dieses Jour -
nalistenleben war .

Das Schlotztheater in Schwetzingen ,
der wenigen in Deutschland erhaltenen ■

()t
kokotheater , wird wieder in gebrauchst j
Zustand gebracht . Die Tatsache , daß ftrfi d >
dische Regierung neben den zahlreichen . fti
ßen technischen Aufgaben auf lebensn » w
Gebieten dazu entschlossen hat , das einzig jc<
Rokokotbeater des Schwetzinger Schlosses
der spielfähig zu machen , wird jeden
und Heimatfreund mit Freude erfüllen .
rend in den letzten Jahren die Borräinne .^
das Dack dieses Theater ? mit seiner 3 < * ^
tiefen Bühne aus dem Ueberschuß einer j,
Berkelirsverein e . B . Schwetzingen ver "
teten Schloßlotterie bereits erneuert '" » ap'
wird nun auch das Innere — Bühne » >''^ it.

Pl olschanerranm — seine Wiedererstehung erf "

Professor Dr . Alhausen 60 Jahre . ♦
Dr . med et med . dent . Georg Alhausen ,
licher Professor für Zahn - , Mund - und W

„ ui
chirurgie der Universität Berlin , wn
24. März 60 Jahre alt . Er hat durch 0 '«

ihm angegebenen Methoden zur oper »
jcit<

Beseitigung der Gaumenspalten und
scharten bei Patienten jeden Alters ict
seine plastischen Operationen im Bers >

^ e{t'
Mundhöhle der deutschen Kieserchirurg >e

« eltuug verschafft .
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Aus der Landeshauptstadt
yl Meiner ötadtspiegel
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^ buhuh , wie kalt , so sagten die Leute am
. " itwoch und in der Tat , man hätte meinen

im November zu sein und nicht im
. ' at A- Die Temperatur fiel denn auch unter

n Nullpunkt , minus 0,2 Grab war die
leorjgste Temperatur des Tages . die höchste
fltfitt «s auf 7,8 Grad , das sind etwa 2 Grad

" ter der normalen Temperatur . Der Him -
war den aanzen Tag grau , bedeckt und

!> » -? ' ö ' e Sicht betrug nur zwischen 2 und
Kilometer . Der Wind kam aus Norken und

In» ? in Stärke 1—3 und der Luftdruck steigt
"Slam weiter nach oben .

Frühe Ostern
r,ĵ * letzten Tage des März bringen uns das
> .̂ rfest , das bekanntlich nicht wie andere
l
'
ai(f

C
." ^ jährlich auf einen bestimmten Tag

f sondern einen breiten Spielraum zwi -
j^ n dem 22 . März und dem 25. April hat .
n |

!r eines steht fest . Ostern ist immer am
"•eil Sonn tag nach dem ersten Vollmond

tri :> Frühlings Tag - und Nachtgleiche . Diese
tritt
^ regelmäßig am 21. März ein . Ist an
> m« m Tage Vollmonö und ist dieser Tag ein
^ Mstag . so ist schon der 22. März der Oster -

lo■ " tag . Ist aber am 20. März Vollmond ,
ist

^ et nächste erst am 18 . April ein , und
' efer gerade ein Sonntag , so fällt Ostern
den 25. April ,

tu
'
, ^ ahr 1937 fällt der Vollmond auf Sams -

»u »
öe" 27 ' ®*ärz . Wir haben also , wenn

!>„
öen frühesten , so doch immerhin

,. ^ n lehr frühen Ostertermin . Er bleibt im
Jahrzehnt der einzige , wie er es

im vorigen Jahrzehnt gewesen ist l1921 ) .
5w spätesten Termin in diesem Jahrzehnt
2i o/ e Jahr 1935, in dem Ostern ans den
j/ ^ pril fiel . 1940 fällt Ostern schon aus den
! - -Närz , was seit dem Jahre 1799 nicht mehr
gewesen ist ! Und im Jahre 1943 fällt dann

Iii ' rn ^ofior au ^ den spätesten überhaupt möq -
^ n Termin , den 25 . April . Dieser seltene

ereignet sich in jedem Jahrhundert mir
®r ift eingetreten in den Iahren

s. ' 1 ^34 . 1880. Die nach uns kommen , Müs -

ein
öon 1943 bis 2038 warten , bis sie wieder

en so späten Ostertag erleben können .

Nollschuhfahren
^ in alter Sport aus der Vorkriegszeit ist zu
> .̂ in Leben erwacht , das Rollschuhfahren .
Ilit- ^ lich sehen wir sie flink um die Ecken

unsere Jungen und Mädels , sie haben
» n? t schon eine große Routine entwickelt ,
tonnt!?16 '* recht kleine Kinder wissen sich der

^ uhe mit Geschick zu bedienen , und sie
" es mit Leidenschaft und Ausdauer ,

s^ iürlich sind die Rollschuhe in Amerika er -

ent * worden . Die rasche Fortbewegung
ja auch durchaus dem amerikanischen

o&r ^ iempo . Eine Zeitlang schien es , als er -
»twi

bez Rollschuh auch die Erwachsenen
et? tmerÖe eine allgemeine Erscheinung des
„ j^ » enbilds . Nun . soweit kam es nun doch
bui/ ' Öer Rollschuh blieb den Kindern vorbe -
6e{. n und wird es wohl auch bleiben . Sehr
^ lebt dagegen waren in Amerika die asphal -

' kn Rollschuhbahnen . die „Skating -Rinks " ,
loüfSrtc " man sich nach Herzenslust im Kunst -
^

>a>uhfahren üben konnte . Die Sache hat auch
Hl» ihre Nachahmung gefunden , ja . man
itj »

te ' i bereits davon , daß auch Karlsruhe
'' iollschuhbahn bekommen soll , damit wir

>» j„ unseren Karlsruher Rollschuhmeister er -

xeln können .
Her* ? Erscheinung hat das Rollschuhfahren
li ^

" iNigs mit sich gebracht , die weniger erfreu -
fq,. Zum Rollschuhsahren braucht man be-
d,

" ' ' ich möglichst glatte , lange Flächen , und
! 'Oflen die Kinder mitunter darauf , eben

,» ^ ivhaltierten Straßen als Rollschuhbahn
leb Wählen . Was das beim heutigen Antover -

bedeutet , kann jeder ermessen , der es ein -
der ^ iiangesehen hat , wie die einzelnen Kin -
^ „ J ^ tschen den Fahrzeugen herumflitzen !

. --verkehrsarme "
, einsame Straßen

Xiju
Ctt sich nicht zur Rollschuhbahn , weil man

djx wissen kann , ob nicht doch ein Auto um
6er biegt — und meistens , wenn die Kin -

"J wenigsten daran denken und aufpassen ,
iw

' ornrnt eins ! Es ist unverantwortlich .
' er > ^ tern es znlassen , daß ihre Kinder aus
aivtw " rbahn Rollschuh fahren uud die ver -
sportlichen Stellen können nicht eindringlich
*iJ R darauf hinweisen , daß rollschnbsahrende

^r auf der Straße nicht nur sich selbst , son -
auch alle anderen Verkehrsteilnehmer

in Gefahr bringen !

°rn
östlich

" '

ist die Zeit für Kabeljau und Seelachs
? eefifch als Nahrungsmittel wird nun

'tfidht i uns von Jahr zu Jahr mehr ge-
teiJar; ^lus der soeben abgeschlossenen Fische -

' ®Hftif für das Jahr 1936 ergib ! sich die
e Feststellung , daß der Seefischver -

"iqu auf 5 en Kopf der Bevölkerung aber -
" i ' on

fte ' ii e flett ist , und zwar von 10 auf 12
*titt . d . i . eine Steigerung um 20 Pro -

in einem Jahr . Das Gesamtfangergebnis
«Uf . Zutschen Seefischerei ist im Jahre 1936
Hilf r . - '-vwi « . niinviui >>> im wju

Millionen Doppelzentner , also ge-
dem Vorjahr um 1,2 Millionen Dop -

. ner gestiegen . Augenblicklich ist wieder
*8tl

e,te Fangzeit für Kabeljau und Seelachs ,
. - ich

° Uch Rotbarsch und Schellfisch wurden
' eingebracht . Die großen Fänge im
g des Winters werden an der nord -

° rwegischen Küste bis zum Nordkap
>»i^

' gemacht . Anfangs März begann auch
1 die große Frühjahrs - Fischerei unter

Island . Diese sehr ergiebige Fischerei , in der
hauptsächlich Kabeljau gesangen wird , zieht sich
bis Ende Mai hin . So werden gegenwärtig
wieder besonders große Fänge gemacht , die
eine reichliche Versorgung der Verbraucher mit
Seefischen ermöglichen . Nicht nur jeder Be -
darf kann gedeckt werden , große Fischmengen
werden auch noch dem Winterhilfswerk zur
Verfügung gestellt . Selbstverständlich sind
auch die Preise gleichzeitig denkbar nieder .

Organisation der Eichbehörden
Das Staatsministerium hat eine Verord -

nuug über die Organisation der Eichbehör -
den uud über die Eichgebühren erlassen , die
am 1 . April 1337 in Kraft tritt .

Die Aufsicht über das gesamte Eichwesen
führt das Landesgewerbeamt — Eichungs -
direktion — Baden . Dieses ist dem Finanz -
und Wirtschaftsministerium unterstellt und
hat seinen Sitz in Karlsruhe .

Das Landesgewerbeamt — Eichungsdirek -
tion — Baden ist ermächtigt , die Tätigkeit der

Eichämter , Eichnebenstellen und der Abferti -
gungsstellen selbst zu übernehmen .

Eichämter sind errichtet in :
Konstanz : für die Amtsbezirke Konstanz ,

Säckingen , Stockach . Ueberlingen n . Waldshut :
Freiburg : für die Amtsbezirke Freiburg ,

Emmendingen , Lörrach , Müllheim , Schopf -
heim , die Gemeinden Todtnau und Todtnau -
berg des Amtsbezirks Neustadt und die Ge -
meinde Prechtal des Amtsbezirks Wolfach :

Donaneschingen : für die Amtsbezirke Do -
naueschingen . Neustadt lausgenommen die Ge -
meinden Todtnau und Todtnauberg ) und
Villingen :

Offenburg : für die Amtsbezirke Offenburg ,
Bühl , Lahr , Kehl und Wolfach lausgenommen
die Gemeinde Prechtal ) :

Karlsruhe : für die Amtsbezirke Karlsruhe ,
Bruchsal . Pforzheim und Rastatt :

Mannheim : für die Amtsbezirke Mann -
heim , Heidelberg , Sinsheim und Wiesloch :

Mosbach : für die Amtsbezirke Mosbach ,
Buchen , Tauberbischofsheim und Wertheim .

LinMisterwerk derFilmkunst/ im pali
Man hat sich schon oft herumgestritten , was

wohl der für das Gelingen eines Films aus -
fchlaggebende Faktor sei — Drehbuch oder Su -
jet , Regie oder Kamera , Tendenz oder Milieu ,
Stars oder Ensemble . . . Der neue Emil -
Jaunings -Film der Tobis Magna „Der Herr -
scher" kann uns an einem hervorragenden
Beispiel die eindeutige Autwort auf solche
Fragen geben . Es ist vor allem die über -
ragende Darstellerpersönlichkeit , die wie der
ruhende Pol in der Erscheinungen Flucht als

(M . Tobis -Magna -Syndilaifilm -Tobi »)

DeS Vaters Much !
Emil Jannings in der Titelrolle des Tobis -Magna -Films

„ Der Herrscher "

schöpferischer Zentralpunkt alle Kräfte des
Spiels in seinen Bann zieht uud das Chaos
der Vielfalt zur künstlerischen Einheit zusain -
menreißt . Wie um das magnetische Kraftfeld
ordnen sich dann alle Elemente des Spiels um
diese treibende und anziehende Macht , und wir
als Zuschauer empfinden das Walten eines
einheitlichen künstlerischen Willens , der als
alleinige und unerläßliche Voraussetzung jeder
künstlerischen Formgebung den Film zum
Kunstwerk macht .

lind noch in einer andern Beziehung kann
dieser Film als bahnbrechend und mnstergül -
tig für weitere Entwicklungen gelten . Dieser

geprägten Typen Familie und Verwandtschaft :
Paul Waguer » der weltfremde Professor , und
seine Frau , die brutale Erbjchleicherin , Maria
Koppenhöser , die hysterisch- kränkelnde Tochter ,
eine Meisterleistung Hilde Körbers , Herbert
Hübncr als nicht minder doppelzüngig - bru -
taler Schwiegersohn und Käthe Haack , das
Frauchen , das alles tut , was der Mann angibt .
Ausgezeichnet waren auch Harald Paulfeu als
aalglatter Rechtsanwalt und Theodor Loos als
lebensecht gestalteter Pfarrer . Marianne Hoppe
gibt mit ihrer Sekretärin eine Frauengestalt ,
kameradschaftlich mehr als liebend , aber er -
füllt von warmer Weiblichkeit .

Wenn oben gesagt wurde , daß in diesem Film
die tragende Darstellerpersönlichkeit als Angel -
pnnkt des Ganzen gelten muß , so sollen des -
halb die andern Kräfte keineswegs verkürzt
werden . Veit Harlan hat mit dieser Regie -
leistung sich selbst übertroffen . Es sind Bilder
von unvergeßlicher Eindruckskraft und Stärke
entstanden , man denke nur an die Beerdi -
gungsfzene . Die Führung der Dialoge , die
Stellung der Bilder , alles verrät eine Sorg -
falt und eine Einfühlungskraft , die nun dem
Werk zugute kam . Besonders müssen wir es
der Regie danken , daß sie uns in ein wirkliches
Indnstriewerk mit echten Arbeitern geführt
hat — es ist die Gntehoffnungslnitte in Ober -
Hausen — und daß sie uns verschont hat mit
den silmüblichen Phantasiefabriken mit un¬
möglichen Maschinen , denen schon ein kleiner
Junge ansieht , daß sie nicht echt sind . Günther
Anders zeichnet für diese Bilder verantwort -
lief).

So dürfen wir kühnlich sagen , daß im „Herr -
scher" wieder einmal Pionierarbeit deutscher
Filmkunst geleistet wurde , daß man uns ein
Filmerlebnis geschenkt hat . das wir nicht so
rasch vergessen werden und das hoffentlich auch
im Auslande von der Höhe deutscher Film -
funst zeugen darf . Bei der Karlsruher Erstauf -
führung kam es bei ausverkauften Häusern
zu spontanen Beifallskundgebungen .

» anns Reich .

Entlassungsfeier
in den Gewerbeschulen

Die Gewerbeschulen I . II und III hielten
am Freitag . 19. März 1937 . vormittags , ihre
Entlassungsfeiern im Festraum des Schul -
gebäudes ab .

Einem einleitenden Mnsikvortrag folgten
die Ansprachen der Schulleiter , in denen die
fachliche Lehr - und Erziehungsaufgabe der
Gewerbeschule , die acht LeistuugSprüsungen
des heutigen Handwerker - und Jndustricsach -
arbeiterlehrüngs bis zur Lossprechung zum
Gesellen erwähnt wurden .

Hierauf wurden die diesjährigen Preis -
träger verlesen . Nachdem allen fördernden
Stellen der Dank für die bisherigen wert -
vollen Unterstützungen ausgesprochen war .
richteten die Schulleiter Mahnworte an die
abgehenden Schüler , sich weiterzubilden , sich
jederzeit als aufrichtige junge Volksgenossen
für den Dienst am Volke einzusetzen .

Heimatabend des Schlesiervereins
Der Schlesierverein Karlsruhe vereinigt «

am Sonntag seine Mitglieder zu einem wohl -
gelungenen Heimatabend im „Krokodil " . Auch
zahlreiche Gäste hatten sich eingefunden , so daß
der große Saal bis auf den letzten Platz be-
setzt war . Die Veranstaltung trug nicht nur
den Charakter eines Familienfestes , sie war
weit mehr . Der mit seinem reichhaltigen
Programm ganz auf den Heimatgedanken ein -
gestellte Abend gestaltete sich zu einem vater -
ländischen Erleben , geweiht durch das Vor -
bild des denkwürdigen Abstimmungstages am
20. März 1921 und durch das heroische
Beispiel der Helden vom St . Anna -
berg am 21 . Mai des gleichen Jahres . Deut -
sche Treue , aufopfernde Liebe zu Volk uird
Vaterland und Einsatzbereitschaft bis zum letz-
teu bildeten die Kernpunkte der mitreißenden
Reden des Vereinsführers Feichtiger und des
SA -Standartenführers Horadam . So wurde
die Anhänglichkeit zur schlefischeu Heimat ver -
klärt durch das kraftvolle Bekenntnis zum
großen Deutschen Reiche Adolf Hitlers .

Nur zu schnell flössen die Stunden dahin ,
die durch die Weisen der Sauskapelle und die
Männerchöre des Gesangvereins .„Gillenberg "

wie auch durch das Cellospiel des .Herrn
Heller und die Gedichtvorträge des Herrn
Kurt Böhme verschönt wurden .

Nene Beitragsmarken in der Angestellten -
Versicherung . Die alten Marken nur noch bis
30. Juni verwendbar . — In der Angestellten -
Versicherung sollen neue Marken ausgegeben
werden . Vom 1. Mai 1937 werden die Post -
anstalten nur noch die neuen Marken ver -
kaufen . Die an diesem Tage etwa noch im
Besitze der Unternehmer oder der Versicherten
befindlichen alten Marken können noch bis
zum 30. Juni 1937 verwandt oder bis zum
30. September 1937 bei den Verkaufsstellen
umgetauscht werden . Unternehmer und Ver -
sicherte müssen also , um sich vor Schaden zu be -
wahren , daraus achten , daß sie ihre Marken -
bestände entweder bis zum 30. Juni 1937 ver -
wenden oder aber bis zum 30. September 1937
umtauschen .

Als ein wirksames Erziehungsmittel sür
leichtsinnige Kraftfahrer hat sich die am
21. ^ uli 1936 vom Reichsminister des Innern
angeordnete Eintragung von polizeilichen und
gerichtlichen Strafen in den Führerschein aus -
gewirkt . Nachdem ausreichende Erfahrungen

Absicht — ein recht altes und eigentlich sogar ab -
gebrauchtes Bkotiv : der Chef heiratet die Sekre -
tärin ! Wie oft haben wir das schon ini Film
gesehen ! Aber wie ist das in diesem Film ge -
staltet ! Ja , und diese wichtige Lehre kann uns
dieser Film vermitteln : Auf das Wie kommt
es an und nicht aus das Was . Die menschlich
tiefe und durch und durch ' aubcre Art , in der
dieses uralte Motiv abgewandelt wird , zeigt
uns das mit aller Deutlichkeit .

Jannings - Filme sind bekanntlich selten .
IanningS arbeitet lange und unermüdlich mit
seinem künstlerischen Stab an einem Film ,
nnd der ivird danu stets ein großer Wurf , ein
Meisterstück . Emil Jannings spielt anch in
diesem Film die Rolle , die er eigentlich immer
gespielt hat : den großen Einsamen , der seine
Umgebung iiberwächst und übersteigt und ge -
rade deshalb in echter Tragik zu Fall gebracht
wird oder werden soll . Der Leiter des großen
Industriewerks , der Großindustrielle , ist in
ihm schlechthin Gestalt geworden , jeder Zoll
ein Pionier der Technik , jeder Zoll ein Füh -
rer , erschütternd deshalb der Zusammenprall
der Sendung mit dem Menschlichen , der zähe
Kamps des Großen , des Einsamen mit dem
Gewürm der Kleinen , der ewig Alltäglichen ,
der Neider und Banausen . Scharf und uner ^
bittlich fallen die Lichter auf die verschworene
Phalanx der „Familie "

, die ihn nicht versteht
und verstehen will , die , in Vorurteilen be -
sangen , das Schreiten einer neuen Zeit über -
hört .

Emil Jannings hat mit diesem Industriellen
wieder eine unvergeßliche Leistung neben seine
früheren gestellt . Knapp in Geste und Rede ,
spart er in gesammelter Ruhe auf die großen
Momente , wo die Svielleidenfchaft fast über-
mächtig aus ihm ausbricht , grandios im Zorn ,
grandios in der Ruhe . Um ihn in scharf aus -

Eintragungen in den Führerschein
Anweisungen desRelchWhrerS SS über Eintragungen von Strafen u. ihre Löschung

Zum erstenmal werden genaue Anweisungen
für die

Löschung der Eintragungen
in den Führerschein gegeben . Die Löschung
wird auf Antrag durchgeführt , wenn seit der
letzten Eintragung zwei Jahre verstrichen sind
und der Bestrafte in dieser Frist keine ein -
tragungsfähigen Strafen erlitten hat . Soweit
Bestrafungen in den Führerschein vermerkt
sind , die nach den vom Reichssührer SS soeben
erlassenen Ausführungsbestimmungen nicht
mehr eintragungspflichtig sind , können sie auf
Antrag von den zuständigen Behörden ge-
bührenfrei gelöscht werden .

Ter Reichsführer SS ersucht in seinem Er -
laß die Polizeibehörden , nach eigenem Pflicht -
mäßigem Ermessen die erforderlichen Schluß -
fvl .ger » ngen aus den Eintragungen zu ziehen .
Hierbei könne nicht nach schematischen Grund¬
sätzen verfahren werden . Es sei hier weniger
die Zahl der Eintragungen , als vielmehr die
Art und Schwere der Verstöße und Bestrasun -
gen für die Entziehung des Führerscheins aus -
schlaggebend , obwohl auch schon bei einer Wie -
derholung an und für sich geringfügiger Ver -
stöße innerhalb kürzerer Frist dem Kraftwagen -
fiihrer die Berechtigung zum Führen von Kraft -
fahrzengen abgesprochen werden kann .

Die vor einem halben Jahr eingeführte
polizeiliche Maßnahme hat sich in der kurzen
Zeit ihrer Wirksamkeit bereits bestens be-
währt . Wenn es gelungen ist , die im ständigen
Steigen begriffene Verkehrsunfallkurve zu -
nächst einmal abzustoppen , so ist dieser be-
scheiden « Erfolg zu einem wesentlichen Teil
auch auf die Maßnahme der Strafeintragung
zurückzuführen . Sie wird von den Betroffe -
nen manchmal härter als die Strafe selbst
empfunden , da die Eintragung in den Führer -
schein ihn ständig als vorbestraft ausweist . Die
erwünschten Auswirkungen im Interesse der
allgemeinen Berkehrssicherheit müssen jedoch
alle eigennützigen Erwägungen ausschalten .
Die Eintragung in die Fahrerlaubnis mag für
alle Kraftfahrer eine ernste Mahnung zur
erhöhten Vorsicht im Straßenverkehr seinl

sührer SS und Chef der Deutsche » Polizei den
Polizeibehörden genaue Anweisungen sür die
Handhabung im einzelnen gegeben .

Nach einem Nuuderlaß sind nur Strafen in
den Führerschein einzutragen , welche die In -
Haber der Scheine als Führer von Kraftsahr -
zeugen im Straßenverkehr erhalten haben .
Darüber hinaus sind auch Strafen wegen uu -
vorschriftsmäßiger , die Verkehrssicherheit ge-
fährdender Beschaffenheit von Kraftfahrzeugen
in den Führerscheinen zu vermerken . Bestra -
fungen wegen Verstöße gegen formelle Be -
stimmungen , wie z . B . gegen die Bestimmung
über die An - und Abmeldung von Kraftsahr -
zeugen usw ., unterliegen demnach nicht der
Eintragung .

Weiter wird bestimmt , daß die Eintragung
von polizeilichen und gerichtlichen Silasen in
den Führerschein sich nur noch aus Geldstrafen
über 5 RM . und auf Freiheitsstrafe zu be -
schränken hat .

Das bedeutet nun keineswegs , daß die Poli -
zei geringeren Bestrafungen in Zukunft keine
Bedeutung beimißt und leichtere Berkehrsver -
gehen durchgehen zu lassen gewillt ist . Auch
anscheinend geringfügige Verletzungen der Ver -
kehrsbestimmnngen können erhebliche Ver -
kehrsgefahren auslösen .

Die Eintragung von Strafen in die Militär -
führerscheine Hai nach dem Erlaß durch die zu -
ständigen Stellen der Wehrmacht zu erfolgen ,
die eine Eintrag .lnn der militärgerichtlich ver -
hängten Verkehrsstrafen vornimmt . Von einer
Eintragung in ausländische oder internationale
Führerscheine ist abzusehen . Falls jedoch Aus -
länder im Besitz deutscher Führerscheine sind ,
wird auch in diesem Falle die Eintragung
etwaiger Bestrafungen in die deutschen Führer -
scheine angeordnet .



Seite 6 Karlsruher Tagblatt . Tonnerstag , den 25 . März 1937 Nr. 84

Zurück zur Natur !
Vor vollbesetztem Künstlerhaus - Taal sprach

am vergangenen Dienstag Gruppenleiter
Dees , Mannheim , vom Verein für natur -
gemäße Gebens - und Heilweise .

Der Redner führte ans , daß f»er Mensch als
ein in die Natur hineingestelltes Wesen im
Krankheitsfalle allein durch die Natur gesun -
den müsse . Noch wichtiger sei es aber , daß er
durch die Natur gesund bleibe . Beides könne
erreicht werden , wenn der Mensch sich einer
naturgemäßen Lebens - und Heilweise be -
fleißige . Krankheiten stellen eine Selbsthilfe
des Körpers dar , der sich gegen die in ihm
angesammelten Abfallstoffe wehre . Heilen heißt
daher nichts anderes als reinigen . Wenn also
eine Krankheit den Menschen überfällt , so
muß er mit den von der Natur gegebenen
Stoffen , nämlich mit Luft , Licht und Wasser ,
die Heilung einleiten . An Hand von Beispie -
len bewies der Redner die Wahrheit des
Gründers der Anschauung von der natur -
gemäßen Lebens - nnd Heilweise , des großen
deutschen Arztes Vinzenz Prießnitz , der da
sagte : „Der wahre Arzt ruht im Menschen ?
ich unterstütze nur die Natur , sie heilt dann
selbst ." Zu diesem Zwecke taugen die verschie -
denen Räder , Wickel , Güffe und die mancher -
lei Arten des Fastens , sowie diätetische Maß -
nahmen . In dieser Hinsicht hat die deutsche
Frau und Mutter eine große vaterländische
Ausgabe zu erfüllen .

Im zweiten Teile des aufschlußreichen Vor -
tragsabends gelangte der Bundesfilm „ Ge¬
sund durch die Natur " zur Vorführung . Die -
>er Film zeigte die praktische Anwendung des-
sen , was Dees in seinem Vortrag theoretisch
auseinandergesetzt hatte . So sah man Men -
schen bei Sport und Spiel , bei täglicher Gym -
nastik und bei der Anwendung der Wickel .
Veraleichende Beispiele zeigten die falsche und
richtige Körperhaltung bei der Arbeit , den
Tagesbeainn eines Unvernünftigen und eines
Vernünftigen . Zum Schlüsse sah man die bei -
den großen Krankenhäuser des Bundes , das
Prießnitz -Krankenhaus in Mahlow bei Ber -
lin nnö das St . - Uli -Krankenhaus bei Murnan
am Staffelsee in Oberbayern .

Osterpakete und Osterbriefe
Osterpakete und briefliche Ostergrüße soll

man nicht erst in letzter Stunde einliefern nnd
sie der Möglichkeit einer Verspätung aus -
setze » . Bei dem gesteigerten Reiseverkehr vor
dem Feste können durch irgendwelche Um -
stände Verspätungen und Anschlußversehlun -
gen vorkommen . Ein verspätetes Eintreffen
der Sendungen beeinträchtigt aber leicht die
Festfreude bei den Empfängern . Paketfendun -
neu müssen gut verpackt und verschnürt , die
Aufschriften recht haltbar angebracht werden :
obenauf in jede Sendung gehört ein Doppcl
der Aufschrift , damit die Ostergaben auch ihr
Ziel erregen , wenn die äußere Aufschrift ver -
loren gehen sollte . Für Päckchen soll man
nicht schwache Pappschachteln verwenden , die
bei der Beförderung leicht « ingedrückt werden .
Die Anschrift des Empfängers und des Ab -
fenders muß auf allen Sendungen vollständig
und recht deutlich angegeben werden . Leiber
werden diese Vorschriften noch nicht genügend
beachtet , so daß dann die Sendungen beim
Verlust der äußeren und dem Fehlen einer
Aufschrift in der Sendung weder dem Emp -
sänger ausgehändigt , noch dem Absender zu -
rückgegeben werden können .

Fachliche Zusammenfassung
im Kraftfahrgewerbe

Aus Grund des 8 1 Ziffer 5 des Gesetzes zur
Vorbereitung des organischen Aufbaues der
deutschen Wirtschaft vom 27. Febrn >ar 1934
nnd der hierzu ergangenen Verordnungen hat
der Reichsverkehrsminister durch seine Anord -
nnng vom 16. Februar 1937 bestimmt , daß Un¬
ternehmer und Unternehmen , die gewerbs -
mäßig Kraftfahrzeuge lohne Stellung eines
Fahrers ) vermieten , der Reichsverkehrsgruppe
Kraftfahrgewerbe angeschlossen werden .

Die Reichsverkehrsgruppe Kraftfahrgewerbe
ist als die alleinige Vertretung dieses Ge -
werbezweiges im Sinne des 8 1 Ziffer 1 des
Gesetzes vom 27 . Februar 1934 anerkannt . Alle
Unternehmer und Unternehmen , die gewerbs -

mäßig Kraftfahrzeuge ohne Stellung eines
Fahrers vermieten , haben sich — auch ivenu
sie der Reichsverkehrsgruppe Kraftfahrgewerbe
bereits aus anderem Grunde angehören —
zum Zwecke ihrer Erfassung als Kraftfahr -
zeugvermietcr bis zum 31 . März 1937 bei der
Reichsverkehrsgruppe Kraftfahrgewerbe . Ber -
lin - Charlottenbnrg 2. Hardenbergstraße 9a , an¬
zumelden .

Bei Nichtbefolgung kann die Straföestim -
mung des 8 3 des Gesetzes vom 27. Februar
1934, ivouach vorsätzliche ober fahrlässige Zuwi -
derhaudlungen gegen die getroffenen Anord -
nungen mit Geldstrafe oder Gefängnis bis zu
einem Jahr bestraft werden , zur Auwendung
kommen .

Meisterschaftskämpfein Kurzschrift
und Maschinenschreiben

Was für den Meisterfchaststitel verlangt wird
Die Richtlinien für die an Pfingsten 1937 in

Bayreuth zum Austrag kommenden Meister -
schaftskämpfe in Kurzschrift und Maschinen -
schreiben sind soeben von der Reichsführung
der Deutschen Stenographenschaft bekannt -
gegeben worden . Danach haben die Teilnehmer
und Anwärter auf den Titel „Deutfcher Mei¬
ster in Kurzschrist nnd im Maschinenschreiben "

verschiedene Mindestaufgaben zu lösen . So

werden im Knrzschriftwettkampf n . a . ver -
langt : Aufnahme einer S - Minutenansage ab
260 Silben pro Minute und Uebertragung . Der
Schreibmaschinenwettkampf fordert folgende
Leistungen : a | kurzschriflliche Aufnahme einer
S - Minutenansage von 129 Silben und Ueber -
tragung auf der Maschine , d ) Uebertragung
eines Kurzschrifttextes zur Gewinnung einer
schönen Form des Schriftgutes , c) Schnell -
schreiben von einer halben Stunde als Abschceib -
probe von einer Druckvorlage . Mindestleistung
hierbei 390 Nettoanschläge in der Minute .

Wichtig für die Teilnahme ist jedoch , daß
sich jeder Teilnehmer einer Vorentscheidung
in feinem Gaugebiet unterzogen hat . Die Ans -
scheidnngs - und Gaumeisterfchaftskämpsc im
Maschinenschreiben für das Gangebiet Baden
werden bekanntlich in der Gauhanptstadt
Karlsruhe zur Durchführung gebracht nnd
sind der Ortsgruppe Karlsruhe der Deutschen
Stenographenschaft übertragen . Der endgiil -
tige Termin ist aus Sonntag , den 23 . April
1937, festgelegt .

Erwähnt fei noch , daß den aufstrebenden
Kräften ebenfalls Gelegenheit zur Teilnahme
geboten ist , da außer der Meisterklasse noch
zwei weitere Einführungsklassen gebildet sind .
Nähere Auskunft über Einzelheiten sowie Rück -
fragen sind zu richten an Rektor H . Riegler ,
Karlsruhe . Schützenstraße 104.

Der Sport an Ostern

Dienstregelung der städt . Dienststellen am
Ofterfamstag . Entsprechend dem Vorgeyen
des Reichs regelt sich der Dienst am kommen ^
den Ostersamstag l27 . März ) auch bei den
städtischen Dienststellen wie an Sonntagen .

Im Fnßball gibt es über die Osterfeiertage
im Gau Baden nur eine kleine Anzahl von
Punktekämpfen , da die meisten Vereine diese
Tage dazu benutzen , um Freundschaftsbegeg -
» nngen durchzuführen . Am 29. März wird in
Mannheim die Begegnung

VfR Mannheim — 1. FC Pforzheim
als rückständiger Punktekamvs ausgetragen .
Da beide Vereine für die Meisterschaft nicht
mehr in Betracht kommen , so hat dieser
Kampf lediglich die Bedeutung der Prestige -
frage . — An den Anfstieqsspielen zur badischen
Gauliga findet am Karfreitag die Begegnung

Alemannia Ilvesheim — Phönix Karlsruhe
statt . Unser Altmeister steht hier vor keiner
leichten Aufgabe . Ilvesheim wird den Vorteil
des eigenen Platzes zu wahren wissen und dem
Altmeister einen hartnäckigen Kampf liefern .
Auch in Freiburg wird am gleichen Tag ge -
spielt , und zwar

SC Freiburg — VfR Nenreut
Beide Mannschaften sind bis jetzt noch ohne
Punktgewinn . Nach ihren bisherigen Leistun -
gen jedoch halten wir Neureut für die erfolg -
reichere Mannschaft . In Kehl tritt der VfR
Konstanz gegen den FV Kehl an . Kehl wird
sich auf eigenem Platze den Punktgewinn nicht
entgehen lassen .

In Karlsruhe scheint es vis jetzt nicht nach
einem großen Spielbetrieb über die Osterseier -
tage auszusehen . KFB spielt am Karfreitag
gegen den Bezirksmeister von Groß -Stuttgart ,
FV Kornwestheim , und zwar mit zwei Mann -
schasten . Die AH tritt um 1 .39 Uhr an , das
Hanptspiel der beiden ersten Mannschaften
folgt anschließend . Für KFV gilt es in diesem
Treffen für die restlichen Punktespiele zu
proben .

P okalspiel

Frankonia Karlsruhe - Germ.Karlsdor
Nun ist der Karfreitag doch nicht ganz ohne

sportliches Ereignis in Karlsruhe , was sicher
von allen Sportfreunden begrüßt werden
wird . Das vor kurzem nach Karlsdorf an -
gesetzte Pokalspiel genannter Vereine kam
bekanntlich wegen schlechter Platzverhältnisfe
nicht zum Austrag .

Beide Parteien haben sich nun darauf ge -
einigt , am Karfreitagmittag auf dem Fran -
konia -Sportplatz in Karlsruhe ( beim Schlacht¬
hof ) den mit Spannung erwarteten Kampf
auszutragen . Tie in kompletter Besetzung
antretenden Frankonen werden sich alle Mühe
geben , durch einen Sieg weiter in dem immer
hart und ehrgeizig umkämpften Pokalwett -
bewerb zu bleiben . Das Spiel beginnt um
3 Uhr .

Oster -Zugendturnier in Söllingen
Die Sportvereinigung 1996/07 veranstaltet

an den beiden Osterseiertagen für ^ - Zngend -
maunschaften ein größeres Turnier , das nach

württembergische Gaumeister VfB Stuttgart
konnte nur ein Unentschieden von 5 : 5 erzie'
leu . Als besonders hervorragender Spiels
ist der bekannte Mittelstürmer Seitz zu ersvaS'

nen , der wiederholt in der württembergische "
Gauelf Aufstellung fand und auch bei der dem*

schen Island -Expedition im Sommer 1935 be -

teiligt war . Das einheimische Publikum n" rJ
also eine gut eingespielte Mannschaft vo»
außerordentlicher Kampfkraft kennen lerne » ,
deren Auftreten auch deshalb großem Intel '

esse begegnen wird , als die Gäste überhand
erstmals in Karlsruhe sich vorstellen .

Dem Hauptspiel geht voraus das Trefft
der AH .-Mannschasten beider Vereine .

Der Gast spielt in folgender AusstellunS
'

Hitt : Trescher , Schulenburger : Gösch , Iäck »,
Schäckeler, ' Mattheis , Grau , Seitz , Volz ,
brecht .

Sport in Kürze

dem K . o, - System durchgeführt wird und eine
erstklassige Besetzung erhalten hat . Neben
den spielstärksten Mannschaften des Pfinz -
gaues stehen die Jugendmaunschasten von
Waldhof , Stuttgarter Kickers , FC Pforzheim
und KFV im Wettbewerb . Den Anftakt bildet
ein Freundschastsspiel am Karfreitag , welches
die ^ - Mannschaften von Waldhof und Söllin -
gen zusammenführt , wobei die Jugend des
Platzvereins alles daran setzen wird , ehrenvoll
abzuschneiden . Am Ostersamstag bestreiten
die 1 . Mannschaften von Söllingen und Gröt -
zingen das Hauptspiel , wobei die Jugend
Mannschaften der Stuttgarter Kickers und KFV
sich im Vorspiel gegenüberstehen . Die Kämpfe
versprechen recht interessant zu werden und
kann ein Besuch der Psinzgauperle jedem
Sportliebhaber über die Ostertage nur emp -
fohlen werden . H .

VfB Mühlburg - KV Saarbrücken
Für den Ostermontag hat der VfB Mühl -

bürg den bestbekannten FV Saarbrücken zu
einem Wettspiel verpflichtet . Mit dieser Ver -
anstaltung eröffnet der VfB Mühlburg die
Saison ber Freundschaftsspiele . Schon jetzt
sei vermerkt , daß die Leute um Hohmaun , die
Klassemannschaft aus Benrath , dem VfB
Mühlburg aus Pfingsten ihren Besuch an -
gezeigt hat . Was nun das Spiel am Oster -
moutag angeht , so ist zu erwähnen , daß dem
FV Saarbrücken als führender Verein der
Saarheimat ein guter Ruf vorausgeht . Von
ieher der höchsten Spielklasse angehörend ,
stellen sie namhafte Könner . So ist dem Mit -
telläufer Sold wiederholt die Ehre , in der
Nationalmannschaft zu spielen , zuteil gewor -
den . So erst im Spiel am letzten Sonntag in
Luxemburg , wo Sold am Sieg hervorragenden
Anteil hatte . Da die Gäste mit ihrer voll -
ständigen ersten Garnitur das Spiel bestreiten ,
darf erwartet werden , daß die Karlsruher un -
fere Saarländer dnrch zahlreichen Besuch
ehren und ihrer Verbundenheit mit ihnen
Ausdruck geben . Das Spiel beginnt um
3 Uhr .

KFV- FB Salamander Kornwestheim
Als zweiten Gegner in der Folge der als

Vorbereitung anf die kommenden entscheiden -
den Kämpfe gedachten Privatspiele hat der
KFV auf Karfreitag , 3 Uhr . nachm . , den nreit -
hin bekannten Meister der Bezirkstage von
Groß - Stuttgart , FV „Salamander " Nornwest -
heim verpflichtet , der in der abgeschlossenen
Spielzeit die Meisterschaft seiner Gruppe ge -
macht und beste Aussichten hat , im kommenden
Spieljahr in der württembergischen Gauliga
mitzuwirken . Die Gäste haben in Privatspie -
len der letzten Zeit hervorragende Resultate
gegen erstklassige Gegner erzielt , die sie durch -
aus als ganligareif erscheinen lassen ? so wnr -
den die Stuttgarter Sportfreunde 4 : 1 gefchla -
gen . SpVgg Cannstatt mit 2 : 1 , Borussia
Neunkirchen verlor 5 : 2 und felb ' t 1860 Mün¬
chen mußte sich mit 4 : 2 beugen : anch der neue

Zum zweitenmal werden sich am Karfreit «!
Tv 46 Rastatt und Tbd Ncnlußheim um A
Feststellung des Klassenbesten der Gruppe
der Handballbezirksklasse im Entscheidung
spiel gegenüberstehen , nnd zwar in Pforzheim
Bekanntlich endete das erste Spiel vergange '

nen Sonntag in Karlsruhe , trotz zweimalig
Verlängerung , mit 6 :6 unentschieden .

*
Oberreg .-Rat Felix Linnemann . Leiter HjJ

Fachamtes Fußball nnd langjähriger
dent des Deutschen Fußballbundes , wurde # l*
Kriminaldirektor nach Stettin versetzt , wo
am 1. April die Leitung der Stettin « Kri « "

nalpolizej übernimmt .

OKN -Kegelsport
Bowlingklub erkämpft die Spitze !

Die Zwischenrunde um die Klubmeiftersckialt
von Karlsruhe aus J - Vahn stand im Zeieb^
hochstehender Kämpfe . Mit Ausnahme &Y
„ Altstadt "

, des „ Sportklubs " und der '

monie " konnte jeder Klub bedeutende Puni »'

gewinne verbuchen . Auf Grund des über
ragenden Erfolgs Schwabs vermochte
Bowlingklub seinen stärksten Gegner » ifcde ^
znringen , wenn auch nur mit 33 Punkts
Unterschied , die indessen genügen sollten , in de
Schlußrunde den Endsieg sicherzustellen . •* ! .
„Altstadt " mußte den „ Schusterstlchl " . der w"

einer abgerundeten Leistung aufwartete ,
auf 88 Punkte herankommen lassen , so daß >, m.
auch um den 2 . Platz ein harter Endkanu '

entwickeln wird . Beachtlich ist ferner
Sprung des „Fall nm " vom 6 . auf den 4. PI "*

Resultate der Zwischenrunde :
Bowliug I : Schwab 807 , Spies 743, Fabl »

731 - 2283 Punkte .
Schusterstuhl : Nenburger 784. Sendelba «

739, Vetter 736 = 2259 Punkte .
Altstadt I : Frick 766, Knobloch 720, Fuchs

— 2217 Punkte .
Fall um : Körner 759 . Singer Gg . 718, Li«» '

ner 714 — 2191 Punkte .
Feste drnff : Nirk E . 793, Dötterveck

Jooß 680 = 2168 Punkte . J
Kegelges . „K" : Fetzner 751. Meinzer

Klein 657 — 2114 Punkte .
Sportklub : Weber 702, Petri 701 . Inders » !-

661 = 2064 Punkte .
Harmonie : Eisenbeiser 726 , Rofenkötter

Wiedmann 670 — 2077 Punkte .
Bowling II : Buchwieser 752, Ehrenmal

723, Albrecht 615 = 2090 Punkte .
Allianz : Cremer 693, Förster 673 , Raus «

670 = 2036 Punkte .
Altstadt II : Heimbnrger 664, Junker

'

Bühler 633 = 1959 Punkte .
Reichsbahnsport : Martin 722, Beck 663, !

gnvig 608 — 1993 Punkte .
Tabellenstand nach der Zwischenrunde :

1 . Bowling I 4534 Punkte
2. Altstadt I 4501
3. Schusterstuhl 4413 *
4 . Fall um 4253 „
5. Harmonie 4196 »
6 . Sportklub Gut Holz 4145 ,,
7. Bowling II 4106 „
8 . Kegelges . „K" 4085 ,.
9. Allianz 3997 „

10. Altstadt II 3986
11 . Reichsbahnsport 3873
12. Feste druff 2168

sein Spiel zurück ) .

vis Sportwarte
Die deutschen Bormeisterschaften der Ama -

teure sind zu Ende . Es war eine großaufgezo -
gene Veranstaltung , die in Bremen und Bre -
merhaven vor sich ging und dem neuen Fach -
amtsleiter , Dr . Metzner , Gelegenheit gab , sich
einzuarbeiten und mit allen Mitarbeitern und
ausübenden Boxsportlern Fühlung zn nehmen .
Die Kämpfe wurden reibungslos abgewickelt .
Sie waren hart , spannend nnd sind mit Eifer
durchgeführt worden . Es kam manch neues
Talent nach vorn und es zeigte sich, daß der
deutsche Boxsport über guten Nachwuchs ver -
fügt . Gelang es doch nur drei alten Meistern
wieder , ihre Titel mit Erfolg zu verteidigen :
im Federgewicht Miner , Breslau , im Mittel -
gewicht Raumgarten » Hamburg , u . im Schwer -
gewicht Runge , Wuppertal , deren Siege er -
wartet wurden . Auch der Olympiasieger Kai -
ser gewann im Fliegengewicht erwartungs -
gemäß , allerdings wie der Olympiazweite
Murach im Weltergewicht nur sehr knapp nach
Punkten . Der Olympiazweite Vogt konnte sich
nickt durchsetzen . Im Halbschwergewicht kam
Pietsch , der Meister von 1935, wieder zum
Titel . Mit Wilke , Hannover , im Bantam -
gewicht und Nürnberg . Dresden , im Leicht¬

gewicht , kam die große Ueberraschnng . Die
beiden „Unbekannten " sind Techniker und
Schläger zugleich . Sie sind die „ Entdeckung "
der Meisterschaften .

Süddcutfchland ging aufsallenderweise leer
aus . Das Schivergewicht unseres Boxernach -
wuchses liegt im Rheinland , aus dem ja auch
die meisten der Berufsboxer der Sonderklasse
stammen . 1935 hatte Süddeutschland noch zwei
Meister , Färber , Augsburg , und Rappsilber ,
Frankfurt , gestellt , im Borjahr gab es noch
einen süddeutschen Deutschen Meister . In die -
sem Jahr reichte es keinem süddeutschen Mei -
ster mehr in den Endkampf .

Den Preis des Reichsinnenministers Dr .
Frick für die beste Mannschaftsleistung holte
sich der Gau III (Brandenburg ) mit 19 : 18
Punkten vor dem Gau VII .

Nun steht unser » neuen Meistern gleich
eine große Ausgabe bevor : In Mailand kom -
men im Mai die Europameisterschafte « zum
Austrag , an denen auch unsere Boxstaffel teil -
nehmen wird . Dazu kommen 17 weitere Na -
tionen . Von den starken Boxnationen fehlt
nur Norwegen .

Am 15 . April hat der Boxsport einen gro -
ßen Tag : er steht im Dienste des Winterhilfs «
werks . In Berlin treten Amateur - gegen Be -
russboxer an . Kein Geringerer als unser neu¬

gebackener Europameister Arno Kölblin hat sich
bereit erklärt , gegen einen Amateur ohne Ver -
gütnng im ernsten Kampf anzutreten . Das
ist ein schöner Zug unseres neuen Meisters .
Man kann bei seinem Kampf mit einem vvl -
len Haus rechnen .

*
Der Kamps Kölblin gegen P . Charles um

die Europameisterschast und sein Sieg war ein
großer Lichtblick im deutschen Berussboxsport .
Kölblin . dem man die besten Anlagen zu einem
ganz großen Boxer nachsagt , ist bisher im
Kampfe noch nie richtig ans sich heransgegan -
gen . In diesem Treffen kam bei ihm der An -
griffsgeist endlich zum Turchbruch , und man
verspricht sich sehr viel , wenn Kölblin auf die -
sem Wege fortschreitet . Man denkt schon an
einen Kampf gegen Walter Neufel , der zuge -
sagt haben soll . Vorher aber hat dieser noch
Verpflichtungen in England . Dort hat es zwi -
schen dem Meister Ben Foord und Tommy
Farr einen recht zahmen Titelkampf gegeben .
Der Sieger T . Farr tritt am 15. April gegen
Mar Baer an . Der Sieger aus diesem Kamps
wird gegen Walter Nensel gestellt , der die -
ses Treffen wohl siegreich wird gestalten kön -
nen . Und dann kommt , neuesten Meldungen
zufolge , im Hintergrund der Negerboxer Joe
Louis , der am 39. Juli gegen den Sieger aus
dem letzten Kampf antreten soll . Vielleicht gibt

dieses Zusammentreffen unserem Walter ^
sel Gelegenheit , zu zeigen , daß noch ein D »
scher den Neger zusammenboxen kann .

Ter deutsche Hockeysvort hat bisher beka»^
lich keine Vereinsmeisterschasten ausgetra »

^
An ihrer Stelle treten die Spiele der
bandsmannschasten um den Silberschild „
den Männern und bei den Frauen » w_ (ilv
Eichenschild . In früheren Jahren war
deutschland öfters erfolgreich . Aber seit 1"-
hat Brandenburg den wertvollen Wanderp rt
ununterbrochen gewonnen . Am vergange j
Sonntag standen sich nun Brandenburgs ^
Niedersachsen im Endspiel gegenüber , .{)
diesmal siegte Brandenburg szum elfte »
mit 3 : 1 .

Nach Suzanne Lengle « , der Tennisw ^
meisteriu , nun auch Helen Moody -W ' «A
langjährige Tennismeisterin Helen * ■''
Wills . die siebenmal - 1927—1930, 1982 »

1933 - die Meisterschaft in Wimbledon »

wann , wird aber nicht Tennisberufsspiel $
sondern sie geht — wie Sonja Henie —
Film nach Hollywood . Sie filmt aber in <• „L (
nisfilmen " . Der Verdienst ist wohl da 0>

flIt<
wie aus dem Sportplatz und — weniger
strengend . . ar

Hans Schle -ha»^



Nr. 84 Karlsruher Tagblatt , Donnerstag , den 25. März 1937 Seite 7

Grock findet einen Schatzoder : es geschehen
noch Märchen

ich habe Grock noch nie auf der Bühne
Min . Ich möchte es ja so gern , aber es

Sf. Nch nun einmal nicht machen !"
bißchen verträumt , aber in seinem Ver -

^7/ ganz bestimmt , sagt es der junge Herr an
r? m ^ isch . Recht wohlgenährt und im

°eilosen dunklen Anzug ? sieht er nicht gerade

A
Archw K. T .

sz
°us , als könnte er sich keine Eintrittskarte

Tcala leisten . Und doch hat er recht,
j . Nt nicht möglich, daß er Grock spielen sieht,

er ist — sein Partner .
.j^ enn der große Clown seine Zuschauer in
£? c Art glückseliger Raserei versetzt, ist Alfred

immer dabei . Er spielt den mnsikali -
ausfallend schnittig befrackten Herrn , der

j Trompeter braucht . So steht er heute
Scheinwerferkegel einer der berühmtesten

VarietSnnmmern . Vor drei Monaten war er
noch ein unbekannter Musikhochschüler. Das
Märchen dieser sonderbaren Lausbahn begann
in seiner Heimatstadt Stuttgart .

„Drei Tage vor Grocks Auftreten hörte ich
zufällig , daß er plötzlich ohne Partner war .
Kurz entschlossen rief ich in seinem Hotel an .
Bisher hatte ich nur bei Kirchenkonzerten und
gelegentlich in Tanzkapellen mitgewirkt , um
meinen Eltern beim Aufbringen meiner Stn -
dienkoften zu helfen . Jetzt wurde alles Plötz -
lich ganz anders . Grock empfing mich im
Pyjama , ließ sich von mir Geige nnd Saxo -
phon vorspielen und ein Stück Manuskript
vorlesen , dann sagte er : wir fangen gleich an
zu proben . Drei Tage später stand ich mit
ihm auf der Bühne , und er war mit mir so
zufrieden , daß er mir öffentlich den berühmten
Bühnenkuß gab , auf beide Wangen ."

„Kommen Sie auch privat mit ihm zusam¬
men ?"

„Gewiß , und es ist sehr seltsam . Ich kenne
zwei Grocks . Auf der Bühne ist er der
lächelnde , grinsende , weinende Tolpatsch . Im
Leben steht ein völlig anderer Mensch vor
einem . Er ist verschlossen, gewöhnlich sehr
ernst , fast ein Sonderling . Witze macht er nur
selten , diese seltenen sind dann freilich auch

sehr gut . Er ist ein sachlicher Denker und ein
fabelhafter Praktiker . Die spanische Wand ,
die er ans der Bühne benutzt , hat er selber so
konstruiert , daß sie für den Transport ganz
klein zusammengefaltet werden kann . Wie er -
staunlich seine Geschicklichkeit ist , sieht man erst
ganz , wenn man ihn einmal Billard spielen
sah . Er liebt Billard sehr , und wenn einmal
keine Nachmittagsvorstellung ist . trifft man
ihn bestimmt im Billardsaal .

Wir kommen auf Grocks berühmten Stuhl -
trick zu sprechen. Er fällt durch den wegbre -
chenden Sitz in den Stuhl hinein und springt
plötzlich trotz seiner riesigen Pantoffel mit
einem Satz aus der Umklammerung heraus
und sitzt im nächsten Moment wie mit einem
Schlage auf der Lehne , während die überge¬
schlagenen Beine auf der Sitzkante ruhen .

„Den Zuschauern wirb es meist gar nicht
klar , was für ein Kunststück das ist . Noch nie -
mand hat es ihm nachmachen können ."

„Vielleicht können Sie ihm einmal raten , in
das Bühnengespräch irgend etwas einzuslech-
ten , das darauf hinweist ?"

Grocks „Schatz" lächelt „Ich weiß , was er
mir antworten würde : laß man , mein Junge .
Grock weiß schon , was er tut ."

Er blickt auf und lächelt versonnen . „Ich
möchte nur ein einziges Mal als Znschaner
da unten sitzen und sehen, wie er ist , wenn ich
schmolle und er hinter mir steht." ff . Z .

Amtliche Nackrichten
Perfonalveräuderungen

ans dem Bereich der Reichsjnstizverwaltung
— Obcrlandesgerichtöbezirk Karlsruhe —

Ernannt : Grrichtsaüeslor Erwin SBIi 4 11 r zum
Iustizrat in (fwinnttt , « trirtitSnfieffor yran » Dinier
zum Iuftizrat i » SrtiiH' fücim , Wcrirtiteaiicfiot Tr . Wilhelm
üoitt zum Justizrai in Borberg , GerichtSaftessor Tr .
Vinzenz Zimmermann zum Iuftizrat in Achern ,
J » stizi » >velior Friedrich Hahn beim Landgericht Heidel -
berii zum Iuftizoberinipettor beim Amtsgericht Mannheim ,
Justizinspeltar Anqnft T p i l g e r beim Amtsgericht Mann -
heim zum Justizoberlnlxettor daselbst , die Iuftizvraltitan -
tr » Alfred H e r r m a n n beim Amtsgericht Rastatt und
Leo Leider beim Amtsgericht Lderlirch zn Justizinipek -
toten , Juftizpraltilant Ctto H e r in a n n beim Amtsgericht
Karlsruhe zum Justizinsveltor beim Amtsgericht Kehl , der
ausicrvlanmässige Gcrichlsvollzieher Gustav if r i <t t beim
Amtsgericht « reiburg zum Viaumasijgcn Gerichtsuollzieher ,
Justizassiftentin Biariha ?>a g e l it e i » beim Notariat Hei¬
delberg znr Inftizsetretärin daselbst , Justizaiiiftent Johann
% u f f 11 beim Rotarial Säitinge » zum Jnstizselretär da -
selbst , die ausierplanmäsiigen Iuftizassiftcnten Erwin Eng -
l e r beim Amtsgericht Wolfach , Conrad Funk beim No -
tariat Millingen , Karl W 1 r st t r beim Notaria « ffutt -
Wange » und Fridolin Stehle beim Notariat Mannheim
zu » la » nlaßigen Justizassistente » , Kaiizleiassistent Hermann
R a b b a ch beim Amisgerichi Kehl zum » auzleisekrctär da -
selbst , die Äanzlistinnen Rosa B ii ch e beim 'Notariat Ra -
dolizell , Hortensia « i 1 s rti i tt beim Landgericht « »» stanz ,
Amalie Gruft beiin üluitsgericht Mannheim , knima Lei -
s i n g e r beim Notariat Lörrach , Katharina V o i s i n beim
Amtsgericht Mannheim zu »laumäiiige » « anzleiasiistentin -
nen , LberwerlsUhrer jtarl « e i l b a ch bei den Stralau -
stalten in Bruchsal zum Werkmeister , Ausseher Otto
H ö s l e bei den Strafanstalten in Bruchsal zum Ober
werksUhrer , die Aufseher Josef L i n d i n g e r beim l«e
richisgefängnis in Schovlheim und Joses iL e t t e r bei dem
GerichtSgesängnis Tonaueschingen zu Lberaufseherit .

V e r ! e * 1 : Oberregieruugsrat Dr . Adols Winzler
bei der Ttaatsanwaltschast beim ^ berlandesgrrich « Karls

ruhe endgültig als Oberstaatsanwalt an die Staatsanwalt »
schast beim Lberlandesgericht München , Erster Staats -
anwalt Hans Schicker « bei der Staatsanwaltschaft beim
Oberlandesgericht Karlsruhe in gleicher Eigenschaft an die
Staatsanwaltschaft bei dem Oberlandesgericht Stuttgart ,
Iuftizrat Dr . Leo Ritter in Heidelberg zum Notariat
in Baden -Baden , Amtsgerichtsra » Wilhelm Treiber in
Engt » nach Donaueschingen , Erster Staatsanwalt Albert
Soll bei der Staatsanwaltschaft Freiburg als Amtsge
richtsrat nach Mannheim , Gerichtsvollzieher Gervas
B n r > h a r t beim Amtsgericht Karlsruhe zum Amtsgericht
Schopfheim ,

Zur Ruhe g e s e l< t a u s A n t r a g : Anstizobrrinspek
tor Friedrich Mötsch beim Amtsgericht Mannheim .

Infolge Erreichung der Altersgrenze
tritt in den Ruhestand : Justizselrrtär Jose !
Kn » » » beim Notariat Ettlingen .

Entlassen : Gerichtsvollzieher Karl B a u m a » n
beim Anusgericht Schovrhcim .

Winierwetterbericht
der ReichsbahndireltionKarlsruhe

vom st . Miirz 1937
Südlicher S ch w a r z w a l d :

Feldberg (Tchto ^ svortgeliinde , Herzogenhorn : Leichter
rchneefall , — 3, 210 cm , Pulverschnee , Neuschnee 10 cm ,
Ski sehr gut . Belcheu , Wiedenereck : Leichter Schneefall ,
— 4, 180 ein , Neuschnee 20 ein , Pulverschnee , Ski , Rodel sehr
gut . Kandel : Leichter Schneefall , — 4 , «0— 70 cm , Ski
sehr gut . Schauinsland <Freib » rg >, Notschrei : Leichter
Schneefall , — 3 , 80 cm , Neuschnee 5 cm , Pulverschnee ,
Sport sehr g » t . Todtnauberg , Muggenbrunn : Starter
Schneesall , — 3 , 60 ein , Neuschnee 20 ein , Pulverschnee ,
Sti sehr gut . Baiental <Feldberg >, Saig : Bewölkt , — 3 ,
25 cm , Pulverschnee , Ski und Rodel sehr gut . Altglas -
hütteu -Falkau : Leichter Schneesall , — 1 , 25 cm , Neuschnee
5 cm , Pulverschnee , Ski sehr gut . Fricdenweiler , Hinter »
zarten , Titisee , Reustadt (Schw . i : Leichter Schneefall , — 1 ,
12 cm , Neuschnee , Sport ziemlich gut .

Mittlerer Schwarzwald :
Brend -Furtwangen -Gütenbach : Bewölkt , — 4 , 45 cm ,

Firnschnee , Sport sehr gut . Schönwald , Tchonach : Be¬

wölkt , — 4 , 40 em . Neuschnee 10 em , Pulverschnee , Sport
sehr gut . St . Georgen (Schw .) : Bewölkt , — 1 , 5 cm , kein
Sport . KönigSseld , Villingen (Schw . ) : Bewölkt , — 1 , kein
Sport . Bad Dürkheim , Donauefchingeu : Leichter Schnee -
fall , — 1 , 2 ein , Pappschnee , kein Sport . Triberg : Be -
wölkt , plus 1 , 3 ein , tein Sport .

Nördlicher Schwarzwald :
Hornisgrinde : Trockener Nebel , — 5 , 50 em , Pulver¬

schnee , Ski sehr gut . Saud , Breiteubrunuen . Bühlerhöhe ,
Piättig , Herrenwies -Hundsbach : Bewölkt , — 2 , kein Sport .

Was unfere ßefer wiffen wollen
( Schriftliche Beantwortung kann nur erfolgen, wen»

den Anfragen Rückporto beiliegt.)
Eine Abonnentin . Anonyme Anfragen können nicht be -

rücksichtig » werden .

SENDEFOLGE
DES REICHSSENDERS STUTTGART

Donnerstag , den 25 . März 1937
6 .00 Ehoral , Zeitangabe , Wetterbericht — 6 .05 Gym¬

nastik — 6 .30 Frühkonzert — 8 .00 Wasserstand — 8 .05
Wetterbericht , Bauernsuuk — 8 .10 Ghninast » — 8 .30
Ohne Sorgen jeder Morgen — 9.30 Verwertung von
Stoffresten — 11 .30 Für dich, Bauer ! — 12 .00 Mittags -
konzert — 13 .00 Zeitangabe , Wetterbericht , Nachrichten —
13 .15 Mittagskonzert — 14 .00 Allerlei von Zwei bis Drei

Eltern ! Erfüllt den Wnnsch Eurer Jungen
und Mädel ! — Meldet sie beim Jungvolk

und bei den Jungmädeln an !

— 16 .00 Musik am Nachmittag — 17 .00 Glückwunsch an
Kinderreiche — 17 .10 Pater und Töchter — 17 .40 Klavier¬
musik — 18 .00 Blasmusik — 19 .00 Eondottieri — 19 .20
Kleine Abe » du » terhait » » g — 19 .45 Oesterliche Plauderei
— 20 .00 Nachrichtendienst — 20 .10 Die Windharse —
^1 .00 Deutsche Weltscha » — 21 .15 Unterhaltungskonzert —
22 .00 Zeitangabe , Nachrichten , Wetter - und Sportbericht —
22 .30 Unterhaltungskonzert — 24 .00 — 2 .00 Nachtmusik .

UND DES DEUTSCHLANDSENDERS
6.00 Glockenspiel , Morgenrus , Wetterbericht — 6.30

Frühkonzeri — 9 .40 Kinderghmnastik — 11 .15 Seewetter -
bericht — 11 .30 Der Bauer spricht — Der Bauer hört .
Auschl . : Wetterbericht — 12 .00 Musik zum Mittag — 13 .00
Glückwünsche — 13 .45 Neueste Nachrichten — 14 .00
Allerlei von Zwei bis Drei ! — 15 .00 Wetter , Börse , Pro -
grannnhinweise — 15 .15 Frauen am Werk — 15 .45 Anton
Dvorak — 16 .00 Musik am Nachmittag — 18 .00 Violine
und Klavier — 18 .30 Wie in Afrika regiert wird — 18 .45
Was interessiert uns heute im Sport ? — 19 .00 Und seht
ist Feierabend ! — 19 .30 Waffenträger der Nation — 20 .00
Kernspruch , Wetterbericht und Kurznachrichten — 20 .10
Zeitgenössische Kammermusik — 21 .00 Anilin — 22 .00
Wetter -, TageS - uud Sportnachrichten . Anschl . : Deutsch -
landecho — 22 .30 Eine kleine Nachtmusik — 22 .45 See -
Wetterbericht — 23 .00 — 24 .00 Schumann — Beethoven .

Tagesanzeiger
Donnerstag , den 25 . März 1937

Bad . Staatstheater : 19 Uhr : Faust l ,
Landesgewerbeanit : Ausstellung .
A l l g e m . Lesezimmer , Westendstraße 35 (Wichern -

bund > >/>3 — >/>7 Uhr tauch Sonntags ),
v 0 l 0 11 e n III : 20 .15 Uhr : Varieteprogramm .
Eapitol : Millionenerbschast .
Union : Dahinten in der Heide .
Ol l o r i o : Witwenball .
P o Ii : Der Herrscher .
Resi : Liebe geht seltsame Wege .
S ch a u b u r g : Du bist mein Glück .
K a s s e e O d e 0 n : Kapelle Geo Egen -Hemprich .
Kaffee Bauer : Kapelle Walter Weidig .
Kaffee M >, I e u m : Kapelle Hans Piebahn .
Löwenrachen : Kabarellprogramm
Weinhaus Just : Kabarettprogramm .

Llmschalien auf Frühling
Vo » Franz

Augenblick ist da . Sei es eingestanden :
C Heroen fehlt der richtige Aug . Der Winter

^ Uir Kraftvermögen aufgebraucht .
hilft dem Körper kein Aufpäppeln mit

vitaminreicher Nahruug mehr .
Ii»

* Seele sagt uns , was sie will . Sie ver -
ganz einfach Umschaltuug auf eine an -

^ ^ebenswelle , auf anderes Klima , andere
»>xb

U' ung , kurz : auf Frühling ! Fern - , Süd -
' ®e befallen . Das macht den Menschen

«J 'uch wieder natursichtig . Er spürt , daß in
»k.^ >>isten , daß im Boden etwas vorgeht . Er
>»iMmt es von Leuten , die ihr „Naturbar ?-
i>» . itt Narbenform irgendwo am Leibe mit

» ' ragen .
d>i>i i Frauen blicken um diese Zeit manch-
üt,,.

io seltsam lenzmild in die Welt . Nicht
™ e it sie überlegen : „Was werden wir an

Kii, ^ anzuziehen haben ?" Tie schmeichleri-
»».^ Samtpfötchen an den Weiden haben es

angetan , di« Mcis« mit ihrem nnaufhör -
»Zyt isch do !", die Meldung unter

i »> ischte
der ü,Km Nachrichten" von einem Kirsch

W '
i \ r allen anderen voraus am Jfteiner
.tt den ersten Februartagen den Olympia -

Frühling davongetragen hat .
öer älteste Bücherwurm hat gesühls -

" ach dem Bericht jenes klassischen Früh -
«I- . gegriffen , der einst die Krieger Hanni -

A s
"° ?ich der Alpen so verführerisch befiel ,

. ">re Lanzen zerbrachen , um daraus
< ?^ rstöcke zu machen.

chncller
Wieder ist « s soweit . Die Meise hat recht.

Das Licht des Frühlings ist erwacht . In der
Grenzmark des Reiches , dort , wo der Lenz den
Einzug hält , liegen die Fluren für seinen tän -
zerischcn Schritt bereit .

Ach wie so innig drückt der Frühling dies
erste Kind seiner Liebe ans Herz ! Mü wel¬
chem Wonnegefühl spendet er ihm die Wärme
seiner Brüste . Auf ! Lassen wir uns auch au
Kindes Statt annehmen , machen wir die Woh -
uuug des Frühlings zur unseren !

Kommt im Frühjahr
nach Herrenalb !

Um es vorweg zu nehmen : Man rechnet hier
mit vielen , vielen , die fernab vom Alltag —
sollte auch nur die gewohnte Umgebung an
ihn erinnern — einige Tage richtig ansspan -
nen wollen . Begünstigt durch erhabeu - schöne
Natur , soll aber diese nicht das einzige sein,
was der zur Bedeutung gewordene Kurort
seinen frühen Gästen zu bieten vermag . So
lag es seit Jahren in ^ er Abficht der Kurver -
waltung ? durch ausschließlich erste Kräfte den
Ansprüchen gerecht zu werden , die von Ber -
wöhnten an das

Unterhaltungsprogramm
gestellt werden .

$ DUM »o *
im Schwarzwald

Ostern in Wildbad !
Neue Trinkhalle

Kurkonzerf • Kuranlagen
Bergbahn

RHEUMABAD - LUFTKURORT

Es ist aus jeden Fall mit Sorgfalt u.nd Ge-
schmack zusammengestellt und eröffnet einen
erfreulichen Ausblick auf das viele , was den
Gästen des Sommers 1937 in dem bis ^ahin

neuhergerichteten Kurfaal
weiterhin zu Gebote steht. Vermöge seiner
Lage als Tresspunkt von sieben Waldtälern
erfreut sich Herrenalb vieler klimatischer
Vorzüge . Neben der weithin gerühmten Luft
ist es die fast völlige Ziebelsreiheit . die dem
Kurort erstaunlich viele Anhänger zuführt . Es
waren im letzten Sommer über 17 000 Kur¬
gäste Ein angenehmes Klima macht Herren -
alb auch zu den Anfangs oder Ende des Iah -
res liegenden «Zeiten von selbst zum

idealen Frühjahrskurort .

Wetternachrichtendienst
des Frankfurter Universitäts -Jnstituts für

Meteorologie und Geophysik
Aussichten für Freitag : Im ganzen freund-

lich und tagsüber mild , doch nicht ganz stö-
ruugssrei .

Rheinwasserstände:
Nhelnselden , 2 ». M »rz : 30i em : 24 . M «rz : 203 em .
Breisach , 23 . Mär, : 232 em : 24 . Mar «: 226 km.
Kehl , 23 . Mar »: 377 em : 24 . Mär »: 369 cm .
KarlSrulie -Maxau , 23 . März : 588 cm ; 24 . März : 566 cm .
Mannheim , 23 . Mär, : 576 cm ; 24 . März : 559 em .
Eaub , 23 . Mär »: 466 cm ; 24 . März : 466 em .

An den Osterfelertagen

billige Fahrten «
In den Schwarzwald mit den Sport-
sonderzügen . 60 % Fahrpreisermäßigung .

Am Karfreitag , den 26 . Märi , am Ostersonntag ,
den 28 . März , am Ostermontag , den 29 . März
verkehren die Sportsonderzüge :

2616 Mannheim —Offenburg
Karlsruhe ab 7.26 / Offenburg an 8 .39

2617 Offenburg — Mannhelm
Offenburg ab 18 .34 / Karlsruhe an 19 .47

Die zu den Sportsonderzügen am 26 . und 28. März ge¬
lösten Sonderzugskarten berechtigen zur Rückfahrt Im
Sportsonderzug bis mit 29. März 1937 .

Deutsche Reichsbahn
Reichsbahndirektion Karlsruhe

Prospekte
der verschiedenen Kurorte
werden in unsererGeschäfts -
stelle kostenlos an In¬
teressenten abgegeben

Erfreuen Sie Ostern
unsere Inserenten
durch Ihren Besuch — nördlicher Schwarzwald . 400 - 900 m ü . d . M . —

.. H. lUclimatUchar Kurort für Nerven , Herz , Stoffwechsel . Im Kurhaus
R Diaikuren d . Prof. Volhard , Frankf. a/M . • Freischwimmbad • Tennis g

Täglich Kurkonzerle >17000 Gäsle - Prospekte durch d , Kurverwaltung I
■

^ ^ 46 H <OÜT^ © ir • a .€l .AI ]b]brU <clsLe ~Fernruf 321
Di e schönen Räume , • Ganz erstklassige Konditorei . • Das komfortable Wohnen . Zimmer ab 2 Mk . • Gesellschaften Ermäßigung
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LßuS Stadt undLandi
Briefe aus dem Lande

Bruchsaler Veranstaltungen
i Cg

■
Mär »monats verzeichnete

» er? » « rt« ~" e 8(nwö1 verschiedenster
Veranstaltungen . So wurde in der Hauvt -

^ er Ortsgruppe des Reichs

^ " besübungen das Programm des
laufenden Jahres festgesetzt . welches sehr reich -

ckakton
" ? te

1
bo5iftf,cn Waldlaufmcister -

! , !! ,
werden Bruchsal übertragen . Am

11 . April wird der letzte Kreistag des feitheri -

Dem
Sorft einberufen .

^ ^ «ruppeusuhrer . Turnlehrer Loewe .
Sil ^ ff ' ür ' eine Arbeit erstattet . —

f & S £ ?*? ? pe ÖCr Krieasopferversorgung

,» .?
kürzeren Zeitabständen mehr Ka -

St Ä M
e"

r^
6au6llt4et1, - Im Bund

tut Technik hielt Oberingenieur Mohr einen

MetaMn
"
?.̂

Vortrag über heimische Rohstoffe
Metallindustrie . — In der auch hier eifrig ae -
Wrderten Kokonerzeugung zum Seidenbau

t u «i Bruchsal war Züchter Ja -

baueriÄ ?/ / erfolgreich . - Die Orts -
Bruchsal behandelte in ihrer

w r
tne ^ eihe wichtiger Fragen .

vslan,ers ^ . kt ^ Tagung der Tabak -
Pflanzerschaft ' wobei verschiedene Vorschriften

d^e
^ " gleich wurde

Mitteilung gemacht , daß die

iTm
ä f r

r
"

v
" ft Bruchsal mit 240 Jungen

a *a » £ c
te erforderlichen 90 Prozent der

tticht hat
im ReichSberufswettkampf er -

Berschiedenes aus Kappelrodeck
F . Am Samstag fand im „Rebstock " eine

Versammlung der NSKOB statt , die gut be -
sucht war . Kameradschaftsführer Dunkel be -

15*
Kamerad Klopfer sprach aus -

„ „ !S « Oinätag fand in den Piassavawerken
Hermann Wimmer ein Betriebsappell

fchakt
die Einteilung derMann -

- ® Ä „ sl fl »ur Fabrikfeuerwehr .

»p« OnAi « r *
^ « ^ rauenfcha " durchgeführ -

tctt Kochkurse erfreuen sich regster Reteili ^ nn ^
Am vorletzten Freitag war die Abschlußfeier

" nÖ flm letzte » Freitag die d
"

Sie ßWift # i etI S? ? ' Srau Schneider begrüßte

htl Ä ,
" " Ö Bürgermeister Sutterer und

>> rl . Henninger dankten der Kursleiterin ^ rl
Kern aus Bühlertal . — In der letzten Worfie
tiinöcn die Entlassungsfeiern an den hiesigen

w o
" ^ ^ ntag wurden die Schüler

der Knabenfortbildungsschule entlassen am

^ lußs «i? r
"

»k Gewerbeschule ihre Ab -
tttiluftfeter ab und am gleichen Taa die w/ifc
chenfortbilöungsschule . Am Samstaamoraen

letinncn t o
I !ft I (! ftie Schüler und Schii =

der Tu ? nb »a - In I " einer Feierstunde in

f; Mechaniker Ernst Oodapv

«
"

•«
'

U
Piassavawerken und Bäcker Richard

Prüfung « -? m letzten Woche die Gesellen -

S " " 1' mit gutem Erfolg bestanden . - Am

l! r «f
° ft %rtc 6ier ^ r Zauberkünste

w or -f ii
~

Z r
m Sonntagnachmittaa fand in
schule eine Namenstagsfeier

zit Ehren von Pfarrer Josef Kern statt — Am
sonntagnachmittag fand im ..Rössel * in Ober -

Imker
"

Äche? n
" ' ° - 7

'
«

" " *" Ortsfachgruvpe

fiin « iw £ A
Älb Kappelrodeck . unter Lei¬

tung des Fachgruppenleiters . Postmeister
Steiglehner von Kappelrodeck statt . Der Orts -

hielt ein Referat über Früh -
lahr ^ behandtunft der Vienen .

Einiges aus ?^heinbischofsheim

lÄ
" ' ^ OTotf0 "2?orf musiziert * von der

? Ä ' k>en Ortsgruppe veranstaltete Konzert
öesscn Ertrag für das WHW bestimmt war
hinterließ bei allen Zuhörern einen tiefen
Eindruck Ortsgruppenleiter Dörr stattete
de » Dank der Zuhörer ab . — Am Sonntaa -
*? ! veranstaltete unter Schwester So -
phies Leituug die Kleinkinderschule ihr Oster

" Festhalte . - Am Abend hielten die
t̂smanner aus dem hiesigen Lager eine

Abichiedsfeier ab . - Der Turnverein hatte

&V, fi -! * . Generalversammlung eingeladen

M » i r!i aab Vereinsführer L.
Kaiser , welcher anschließend wiedergewählt
wurde . Tretwart Römniele hielt einen " ! or -

^
>-b- r „Jude und Deutscher

"
Es wurde

beschlossen das « lährige Stiftungsfest am

würden -
aufgeboten

wuroen . Michael Friedrich Zink mit " uike

Sa
Hau ^ mtt Johann

'
a

. ? ' Lauf dieser Wocke
: m HJ -Heim^ die Prüfung einer größeren
AnzaHl von Sanitätern und Helferinnen statt .

™ ^ f t £ W
1
anb no6m ^ e Prüfung vor .

— Die Schlußfeier der Volksschule gestaltete
K

.
Bekenntnis zum Dritten Reich .

Verlauf der Feier richtete Bürgermeister
Wesel einige Worte an die zur En " " ss„ lig
kommenden Volksschüler .

Notizen aus Gaggenau
Segelfliegergruppe des Stützpunktes

aggenau nahm am Sonntag unter großer
Beteiligung von Abordnungen der Formatio -
nen un » der Bevölkerung die Taufe eines
von der Gruppe selbst angefertigten weiteren

Segelflugzeuges vor . Die Ansprache hielt
Stutzpunktleiter E . Kohlbecker . Das Flug -
zeug wurde getauft auf den Namen .Alois " .

«
'
1» ^ e uahm Gretel Degler vor . — Die

Ratsherre » befaßten sich in ihrer letzten

Sitzung speziell mit Bauvorhaben von Priva -
den Angrenzern soll in Zukunft ein

Gehwegkostenbeitrag erhoben werden , da die

.Herstellung immer neuer Straßen große Un -
kosten verschlingt , die die Stadt unmöglich
allein tragen kann . — Die alte Mühle im
Stadtteil Ottenau , die allmählich zu einem
großen Verkehrshindernis geworden ist , wurde |
dieser Tage abgerissen . Damit wurde eines
der Wahrzeichen Ottenaus beseitigt , dafür aber
die Sicht auf der Adolf -Hitler -Straße an die -
ser Stelle sehr verbessert . — Am letzten Sonn -
tag gaben alle vier Gesangvereine von Gag -
genau auf öffentlichen Plätzen Frühlings -
konzerte , die großen Anklang fanden .

Aus dem Harmersbachtal
u . Am 21. März fand im „Badischen Hof "

die öl . ordentliche Generalversammlung der
Gewerbebank Zell a . H . statt . Ter Vorsitzende .
Fabrikant Ritsche , Biberach , eröffnete die Ver -
sammlunq . Als Schriftführer wurde das Vor -
standsmitglied Wöhrle und zu Urkundsper -
sonen Buchdruckereibesitzer Fuchs . Hauptlehrer
Kalt und Schneidermeister Oschwald bestellt .
Der Bericht des Vorstandes wurde von Di -

rektor Obrecht erstattet . — Bei der Aufsichts -
ratswahl wurden Bürgermeister Au « . Leh -
mann . Unterentersbach , und Mechanikermeister
Alb . Ritter , Zell , als Aufsichtsräte bestellt .
Den letzten Punkt der Tagesordnung erörterte
Fabrikant Baron Kurt von Kraervel . An -
schließend zeigte Verbandsdirektor Günther .
Rastatt , die Erfolge des ersten Vierjahres -
planes . — Dieser Tage sanö im Rathaus die
öffentliche Bürgerverfammlung statt . Bürger -
meister Kopf erläuterte den Gemeindehaus -
halt . Die Gesamteinnahmen betrugen 194 000,
die Ausgaben 192 077,23 RM . Von der Kapital -
schuld mit 355 038 RM . konnten 21192 RM .
getilgt werden . So hofft man . daß der Ge -
meindehaushalt im kommenden Fahr mit rund
18 000 RM . für Einnahmen und Ausgaben
auskommen wird . — An der Volksschule
kommen insgesamt 35 Schüler zur Entlassung .

Unterharmersbach . An der Volksschule wur -
den 35 Kinder ( 18 Knaben und 17 Mädchen »
entlassen . — Eheschließung : Konrad Knderer
und Maria Roth . — Die Bierbrauerei Gebr .
Fehle , Biberach . verkaufte dieser Tage die in
ihrem Besitze befindliche Gastwirtschaft , .Znm
Ochsen " mit Oekonomiebetrieb an den Zim -
mermeister Josef Fehrenbach hier .

Mitielbadifche Ltmschau
Der Frühling , der bei uns im klimatisch be -

vorzugten Mittelland nicht nur kalendermäßig
seinen Einzug gehalten , sondern sich an Baum
und Strauch augenscheinlich eingestellt hat ,
wurde von den Gesangvereinen in Bnhl -Kap -
pclwindeck kräftig besungen am deutsche» Lie -
dertag .

Eine Großkundgebung des Reichsbundes der
Kinderreichen fand in Bühl und Achern statt .
Es sprach der stellv . Gauamtsleiter deö rasse -
politischen Amtes , Weygand . — Tie TAF , Fach¬
schaft Gesundheit , hatte in Bühl eine wichtige
Arbeitstagung , in der Gausachgruppenivalter
Hochschild , Karlsruhe , sprach . — Die Meister -
Prüfung im Malergewerbe bestand in Karls¬
ruhe Wilh . Höß von Bühl . — Die Bühler
Schulen beschlossen das Wochenende mit stim -
mungsvollen Schulfeiern . Im Realgymnasium
verabschiedete Direktor Kretz die Tchüler . bei
der Grund - und Hauptschule stand im Mittel -
Punkt der Feier das originelle Heimatspiel
„Der Druß vom Immenstein "

. Im Stadtteil
Kappelwindeck wurde im Josephshaus die
Schlußfeier gehalten , bei der Oberlehrer Ohl *
mann die Schlußrede hielt . Die Feiern waren
jeweils umrahmt von Theater , Musik - und
Gesangsvorträgen . — Die Geiverbeschule Bühl
entließ 87 Schüler und Schülerinnen . — In
der Handelsschule und Höheren Handelsschuld
in Bühl gab Direktor Dr . Gamber den Schü -
lern das Geleitwort mit aus den Weg . — Auch
die Fortbildungsschule gab den entlassenen
Schülern eine würdige Feier .

In Achern wurde das neue weibliche Ar¬
beitsdienstlager in einer Weihestundc bei An -
Wesenheit der Vertreter von Partei, Staat nni>
Stadt feierlich übergeben . Bürgermeister Krae -
mer beglückwünschte die Insassen zu dem Herr-
licheu Werk . — Altstadtrat Lott von Achern ist
an den Folgen eines Unglücksfalles , 71 Jahre
alt , gestorben . — Die Heimschule Lender in
« asbach konnte ihre Unterprimaner mit dem
Reifezeugnis entlassen . — Für die Gemeinde
Ocnsbach brachte die Gefamttabakernte des

Jahres 1936 die stattliche Summe von über
40 000 RM . 175 Pflanzer waren daran betei
ligt . Landwirtschaftsrat Dr . Engelhardt hielt
einen Vortrag über die neuesten Richtlinie !
für den Tabakbau . — Ein Soldatenabend in
Unzhurst hatte alle Frontsoldaten aus der gan
zen Umgegend zusammengeführt . Beachtliche
Vorträge über Politik und Weltkrieg Wechsel
ten mit Musik und Gesang .

In Laus wurden in der letzten Woche nier
Einwohner zu Grabe getragen : Stefanie Ilms
K . Anton Schmidt , Josef Seifert und Albert
Kohler . — Bei der Prüfung der Kochlehrlinge
in Baden - Baden haben auch die Lehrlinge Hu
bert Nieshammer vom Kurhaus Hundseck und
Theo Bauknecht vom Kurhaus Plättig ihre
Gesellenprüfung mit bestem Erfolge bestanden .
— Vor der Handwerkskammer Karlsruhe be
stand Josef Fellmoser von Bühlertal die stie
scllcnprüfiiug als Schuhmacher . — In Zell
lAmt Bühl ) starb die älteste Einivohnerin der
Gemeinde . Fran Sofie Friedmann , im Alter
von 85 Jahren . — 78 Jahre alt wurde
Schwarzach der Altschmiedmeister Johann Essig
beerdigt , in Moos bei Bühl starb , 71 Jahre
alt , der Landivirt Albert Metzinger , in Bühl
Frau Stefanie Burkart im Alter von 58 Iah -
reu , in Achern Frau Emilie Wurster , 4L Jahre
alt . — Frau Pauline Weber , 70 Jahre alt , in
Bühlertal . — Frau Walburga Kopf in Otters -
weier feierte ihren 76. Geburtstag . — In
Ottenhöfen starb Oberlehrer a . D . Jo ês Pfi
ster , 75 Jahre alt , der über vier Jahrzehnte
in der Gemeinde ansässig war und 30 Jahre
verdienstreich an der Schule wirkte .

Der Vorschußverein Tasbach konnte seinen
Mitgliedern in der Generalversammlung einen
bedeutend höheren Umsatz gegenüber dem Bor -
jähr vorlegen : 11 Millionen gegenüber 10,5,
Spareinlagen 1 841000 RM . Insgesamt wur¬
den der heimischen Wirtschaft 90000 RM . neue
Kredite zur Verfügung gestellt . Mitglieder , die
seit über 50 Jahren der Genossenschaft ange -
hören , wurden geehrt . v . d . W .

Qu » dem Pflmtal

Grötzingen . >Entlassungsfeier .! Zur
der Entlassung von 89 Buben und Mäöac
veranstaltete die Volksschule einen Elter »'

abend in der Gemeindehalle . Hauprlehrc
Graber sprach von der Erziehung zum P ° " "

B
schcn Menschen . Hauptlehrer Hupp hielt
Lichtbildervortrag über den Böhmerwald .
Kinder sprachen Gedichte und sangen Licdc
Bürgermeister Scheidt und Oberlehrer ft1'®

verabschiedeten die zur Entlassung kommcnoe
Kinder .
Am der unteren Hardt

i . Philippsbnrg . ( Todesfall .) Der älte^
Bürger der Gemeinde , Bahnwart a . D .

'

rich Vetter , starb hier im Alter von 91
i . Karlsdorf . <Verschiedcncs .j Aus der Volk«-

schule wurden 15 Knaben und 13 Mädchen fl' |
lassen . — lieber die Verhütung des erbkra «

ken Nachwuchses hielt Dr . Brodt , Br »w^

einen aufschlußreichen Vortrag .
Qu » dem Kintigtai

Biberach . ( Freitod . ) Ein 21jähriger
wurde i» der Nähe des Bahnhofes tot
dem Bahngleis aufgefunden . — In HaUI ^
hat sich eine Frau in einem Anfall ^

Schwermut in die Kinzig gestürzt . Die 2 C1®

konnte in der Nähe von Haslach gebort
werden .
Au * Offenburg und Umgebung

Offenbnrg . ( Selbstmordversuch eines Lieb ^
paares .) Wie jetzt erst bekannt wird ,
sich in der Nacht zum Sonntag ein LiebeöPl '

^
das von auswärts hierher gekommen war u

sich in einem Gasthaus einlogiert hatte , du

gegenseitiges Oessnen der Schlagadern ^
linken Unterarm das Leben nehmen . Die - ,
bensmüden konnten noch rechtzeitig in L {
Städtische Krankenhaus verbracht werden . K
männliche Person schwebt jedoch in Lebc"

gesahr .
Von , Hochsthwarzwald

- in . Hornberg . (Verschiedenes . ) Die
nnd Bürgerschule hielt Ende letzter ~ 0

t,
ihren Schlußakt im Posthotel ab . Gedicht ''^ ,
träge der Schüler und Vorträge des S <ßiU ,

chores wechselten mit Darbietungen des Sw

orchesters . Rektor Rösch hielt eine Anspr "
^

Kleine badische Chronik
flu » der Hardt

L . Forchheim . ( Verschiedenes .) Ein hiesiger
älterer Mann kam bei der Gartenarbeit einem
Abhang zu » ahe und stürzte auf seine » Arm .
so daß derselbe sich aushängte . — Am Freitag -
abend fand im festlich geschmückten Kronen -
saal die Entlassungsfeier der 59 jetzt aus der
Volksschule entlassenen Schüler statt . Haupt -
lehrer Fliegauf sprach Abschiedsworte , auch
der Bürgermeister gab den Scheidenden Geleit -
worte mitauisdenLebensweg . OberlehrerBraun
aab dann noch bekannt , daß Hauptlehrer Becht
sein 25jähriges Lehrerjubiläum feiern kann .
Lehrer Stiefvater wird ab Ostern wieder » ach
Mörsch zurückkehren .

L . Mörsch . (Verschiedenes .) Am Sonntag
gab es bei der hiesigen ZiS - Frauenschast einen
Abschiedsabend der langjährigen Kaffenleiterin
Frau Kuhlmann . — Am Sonntagabend fand
in der Bernhardushalle eine Passionsfeier -
stunde statt , die sehr gut besucht war . — Vom
fahrenden Fuhrwerk stürzte eine 50jährige
Frau , sie trug einen Oberschenkelbruch davon .

L. Würmersheim . ( Vom Standesamt . ) In
den Monate » Januar und Februar gab es
hier zwei Geburten , zwei Eheschließungen .
Todesfälle sind zwei zu verzeichnen .

^ 8 . Durmersheim . (Von der Schule . ) Am
Samstag fand die Schulentlassungsfeier der
Volksschule statt . Aus der Schule kamen 45
Knaben und 48 Mädchen . Bei dieser Gelegen -
heit wurde auch noch ein Jubilar gefeiert .
Hauptlehrer Flügel stand 80 Jahre im Dienst
der Jugenderziehung und erhielt vom Schul -
leiter eine Urkunde vom Kultusministerium
überreicht . «

Am Kralchgau und Bruhraln

o . Bruchsal . ( Baumwartetagnng .) Am Sonn -
tag waren fast sämtliche Baumwarte des Be -
zirkes vereinigt , die von Bezirksbaumwart

Zwei Schüler , Kurt Ziegler und Margar
ka- -'

Groh . Karlsdorf . ans die Bedeutung der Obst -
bauförderung aufmerksam gemacht wurden .
Zu Ehrenmitgliedern wurden für 30jährige
Betätigung im Obstbau ernannt , die Ge -
meindebanmwarte Holz,Zentern,Kraut,Ober -
grombach , Daniel Bauer . Oberöwisheim .

Brette » . ( Schwimmbad .) Bretten eröffnet
am 16 . Mai 1937 den Badebetrieb im neuen
Schwimmbad . Tie prächtige Anlage ist in die -
fem Frühjahr weiter ausgebaut worden und
hat durch Zukaus eines großen Wiesenstückes
Sport - und Spielplätze erhalten .

t . Weiher . ( Die Sanitätskolonne ) konnte im
letzten Jahre in zahlreichen Fällen ihre Hilfs -
bereitschaft unter Beweis stellen und zum
Wohle des Nächsten tätig sein . In der großen
Zahl der Mitglieder — 30 Aktive und 130 Pas -
sive ~ drückt sich das Interesse der Bevölke -
ruug ans .

0 . Ubstadt . ( Dieustjubiläum .) Bei der Schul -
schlußfeier nahm Bürgermeister Beyerle auch
die Ehrung des Oberlehrers Baumann vor ,
der dieser Tage auf eine 40jäh .rige Tätigkeit
als Jugenderzieher zurückblickt .

1. Zentern . (Hohes Alter . ) Frau Anna
Schwarz , geb . Reiser , konnte hier als eine der
ältesten Einwohnerinneu ihren 86. Geburtstag
begehen .

l . Stettseld . ( Ehrung .) Anläßlich der Schul -
schlußfeier konnte der Schulleiter der Hand -
arbeitslehrerin Wagner zu ihrem 40jährigen
Dienstjubiläum ein Anerkennungsschreiben des
Kreisschnlamtes überreichen .

l . Stettseld . ( Versammlung .) Vor den Tier -
besitzern hielt Dr . Woll einen lehrreichen Vor -
trag über die richtige Tierpflege . Nach einigen
Dankesworten duich Ortsbaneruführer Sei¬
ferling sprach Bürgermeister Mayer noch über
die Aufgaben des Viehversicherungsvereins .

l . Eppingen . (Abschied .) Der Leiter der
Realschule . Lehramtsassessor Löwenhaupt . schei -
de* mit Schulschluß von hier .

Wöhrle . erhielten Preise . ^ nsge ?ami
40 Schüler der Volksschule und 4 Schüler
Bürgerschule zur Entlassung . — Die von \ (
NSG „Kraft durch Freude " am Wochenc ,
veranstaltete zweite musikalische Abenoic
war in jeder Hinsicht ein Genuß .

Er verschuldete des Vaiers
Das Gericht sprach ihn frei — Der

einer Tragödie
Das Schwurgericht Konstanz beschäftigte f

in seiner ersten Sitzung mit der Anklage
den 30jährigen ledigen Otto Boxler a » S

dingen wegen gefährlicher Körperverleö
mit Todesfolge . Am 19 . November vergaß
nen Jahres schlug Boxler während e> ,
Streites mit seinem Vater diesem mit c > ,

Fahrradpumpe so unglücklich auf den ^
daß er eine schwere Schädelverletzung er
die bald darauf seinen Tod zur Folge
Tie Zeugenaussage » lauteten zugunsten
Angeklagten , der in seiner Heimatgewe '

den Ruf eines fleißige » , sparsamen nn > -(,f,
ständigen Mannes genoß , während der „j,
tötete als ein herrischer , leicht erregbarer .
zorniger und habgieriger Mensch beze >^ .^
wurde , der seine Familie bei jeder Gel «!

heit tyrannisierte . |t,j.
An dem srgglichen Tage gab es Streit

schen den Ehegatten , in dessen Verlaut
Frau von ihrem Mann geschlagen wurde . ^
Sohn glaubte seine Mutter von nenew .j
droht nnd wollte schlichten : der
Vater jedoch verfolgte ihn bis in den y

"
,;i

gang , wo es schon dunkel war . Der A » g«^ |,
glaubte , daß ihn der Vater mit dem
netett Taschenmesser bedrohe , griff ^
» ach der Fahrradpumpe und versetzte j ,
Vater einen wuchtigen Schlag auf den ^
Ter Vater ging trotz der Verletzung
verständlicherweise ließ er die Kopfwunde
verbinden — wie gewohnt seiner Arbeit
und erst als sich am zweiten Tage StWJ .jjit
einstellten , suchte er einen ?lrzt aus .
Tage später trat eine Vereiterung der
ein , die des Vaters alsbaldigen Tod zur v
hatte . Kit

Tas Gericht sprach den Angeklagten von
erhobenen Anklage frei .

(93« ((cpO»'"'
fl

ttln (buk „
tauft Pferde ht. ..

den « n.°u,
°

Mr d .- ^ -sichtigung v°n Pf- -« "'/V

aie » r»n. n
c „ ßi« » c8rma («t in Frage komme " «

ä 'ctc lassen sich tue Gangart der Pferde vorsU««̂
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IportanzUae M
moderne Muste r

q
'' Sötern Sitz , bewährten
Uj ' ltäten , sehr preiswert

" 9roßer Auswahl I
Richard

kronenstrasse 49

Register -Eintragungen
Arntl . Anzeigen entnommen )

n Handelsregistereinträge :

Karlsruhe
Uli ! 11" ' Verein für innere Mission

Aschen Bekenntnisses im »lande
eingetragener Z>erein in Karls »

Adolf Pfleiderer ist nicht mehr
itjWttrotei des Vorstandes . Inspek -
II« Heinrich Stöckle in Mannheim ist
^ Stellvertreter des Vorstandes be -

Hĵ dwerkcr -Wohnungsbau -Gesellschaft
>>d, "°!»>ri>ntter Hastung in Karts -
!,. Turch Beschluß der Gesellschaf -
Iẑ ' iammlung vom 23 . Dezember
i, l wurde der Gesellschaftsvertrag

^ geändert . Turch Beschlutz der
^ ' " Ichafterversammlung Pom 2« . Fe -

wurde das Stammkapital
klu . 01,0 RM . erhöht und der Ge -
^ °stsvertrag in § 3 entsprechend
5 V ' tt . Schlossermeister Georg Näher
l̂ Keidelberg ist als weiterer Ge -

w » ^ brer bestellt . Dem Baumeister
v !' Schmitt in Karlsruhe ist Pro »
< !^ erleilt .

JaWes
6tants(fiea(er

Donnerstag , den
25 . Mär , 1937
D 19 ( Donners¬

tagmiete ) . Th, .
Gem . 501 —Svv :

Zaust
Der Tragödie

erster Teil
Von Goethe

Regie : Baumbach
Mitwirkende : Er .
vig , Frauendorfer ,
Koerser , Marlow ,

Paust , Staneck .
Dahlen , Ehret ,

Fehringer , Grae -
der , Herz , Hierl ,
Höcker , Kienscherf ,

Kloeble , Kühne ,
Mathias , Mehner ,
Momber , Müller ,
Priiter , Schudde ,

Steiner
Ansang 19 Uhr

Ende nach 23 Uhr
Preise v

( 0,70 —5,00 RM .)

Fr ., 2g . 3 . :
Dirig ^ ntengastsviel
Prof . Karl Kittel ,
Dalireuth : Parsisal .

Inserieren
bringt

Gewinn !

Besuchen Sie über die Osterfeiertage den

Löwenrachen
mit dem schönen

Osterprogramm
und der beliebten Stimmungskapelle

Helmut Gresser

Ünentb ehrlich
'"r die Osterreise ist das
faktische und bequeme

Kübler - Kleid
Complet — Jackenkleid

Etagengeschäft STUMPF
Amalienstraße 14b , Ecke Karlstraße

Gterbefälle in Karlsruhe
2» . Mär ,

Wilhelm Brendelberger , Maurer , Ehe -
manu , 72 Jahr « .

<J0ief Gruber , Obcrpostschaffner i . R .,
Witwer . öS Jahre .

St . März
Toris Sudi , 1 Jahr , Vater Karl Lu>di ,

Arbeiter .
22. März

Emilie Luise Furrer . geb . Constantiu .
Ehefrau von Wilhelm Furrer , Land -

^ wirt , 69 Iahve .
^ ! aria Wilhelmine Feith , Privaiin , ledig .
. 8ö Jahre .
Vorst Georg Boppel , 2 Monate , Vater

Manfred Boppel , Metzger , Eichelberg ,
Amt Karlsruhe .

23. März
^ aria Katharina Dantes , geb . Schwab ,

Witwe von Lius Dantes , städt . Ar -

^ beiter , 78 Jahre .
^ '

arqarethe Barbara Eberls , geb . Mit -
schele, Witwe von Johann Eberle .
Maschinist . 76 ^ ahre .

Bunte Ottereier 14
Kekocht und gefärbt Stück
2um Mitnehmen : im Karton 10 St . 1 »45

Eierfarben . 3 Beutel 20

Neue Zufuhren «
Feldsalat 125 g 15
Kopfsalat Stück 15
Spinat g 28
Blumenkohl . v°» »- 28
I Unsere Verkaufsstellen sind heute

und am

: | Karsamstag durchgehend geöffnet

ÜFflfiKUfH

Ein erschütterndes TongemäldB
des gewaltigen

Dieser gewaltigt Tonfilm
zeigt unter Verwendung
authentischer Aufnahmen

die Opferbereitschaft u . den Todes¬
mut deutscher , englischer und fran¬
zösischer Frontkämpfer .
Dieser Film isteinDokument
und das ist sein entschiedener Wert ,
der ihn vor allen „ gemachten "
Kriegsfilmen auszeichnet .

y .. . Samstag , 27 . März , 11 Uhr
HUI Ostersonntag,28 . „ II abds .
2 außergewöhnl . Spätvorstellungen !

| | Karfreitag , 26 . März 11
Ostermontag , 29 . ,» II

Uhr

2 besondere F r ii h - Vorstellungen !MrommiM DA . ,
öeriMfroat

A Herrenstr . 11
Telef . 2502

Normale Eintrittspreise .
Jugendl . in den F r ü h Vorstellungen

ermäßigte Preise !

Sonderprogramm ; Friedrich Voll , Dresden

Handschuhleder
Leder für Gürtel,Kragen , kunstgew . Arb .
m C . H. Zimmermann ■
ehem . Kirchenbauer , jetzt Herrenstr . 8

. für Han >« l

■ unö ^ ntustri »

m liefert rasch und billig ■
Drillkttei ® . Brounm ^ arl -Friedrich ' St . 14

(Sottesdienstordnung
Cvangel . Ltadtgeineinde

Ii a 11 t < 110 8
Etadttirche : y .30 Uhr Psr . Mondon ,

mit hl . Abendmahl . AbeudS L Uhr :
Mufilal . Passionsandacht .

tiletne xirchr : L.30 Uhr Vikar Elser .
g .45 Uhr Psr . !̂!öw , mit HI. Abend -
mahl , 6 Uhr Psr . Glatt , mit hl .
Abendmahl .

Schlofttlrche : 10 Uhr Pfr . Malier .
Ullmann , mit hl . Abendmahl . 3 Uhr
Kindergottesdienst , Likar Schweilhart .
S U. Vikar Echweikharl , mit hl . Abend -
mahl .

Zohanniskirche : 8 Uhr Plr . Hauß .
0 .30 Uhr Pjr . Etreidenberg , mit hl .
Abendmahl , 9 .30 Uhr im Gemeinde
haus , Psr . Haub . 1 .30 Uhr »linder
gollesdienst , Vikar Lang . 6 Uhr Vikar
Lclis , mil hl . Abendmahl .

(shristustirchc : ö Uhr Pfr . Geiger .
10 Uhr Psr . Braun , mit hl . Abend -
mahl . 6 Uhr Psr . Dr . Schilling , mit
hl . Abendmahl .

Marlustirche : 8 Uhr Sit « Mechters¬
heims . 9 .30 Uhr Pfr . Siic. Benrath ,
mit hl . Abendmahl . 6 Uhr Pfr . Seufert .

Vuilicrfirdir : 8 Uhr Vikar Sülterlin .
9 .30 Uhr Vikar Sütterlin , mit hl .
Abendmahl . s Uhr Vilar Menacher ,
mit hl . Abendmahl .

Matthäustirche : 10 Uhr Pfr . Hem -
mer , mit hl . Abendmahl . K Uhr Vikar
Füller , mit hl . Abendmahl .

Kart -Friedrich -Gedächtnlskirche :
8 .>5 Uhr Vikar Schmidt . « .30 Uhr :
Pfr . Zimmermann , mit hl . Abendmahl
lKirchenchor ) . Abends halb 8 Uhr :
Kirchenrat Weidemeier , mit hl . Abend -
mahl .

Beiertheim : 9 .30 Uhr Pfr . Dreher ,
mit hl . Abendmahl . 6 Uhr Vikar Mech -
tersbeimer .

Weiherfetd : 8 .15 Uhr dorm . Pfarrer
« reher .

2tädt . Krankenhaus : 10 .15 Uhr Kir -
chenrat Walther .

Ludwlg -Wilhelm -Krankenhelm : 5 Uhr
Kirchenrat Walther .

DiakonIssenhaiiSklrche Karlsruhe .RUp -
purr : 10 Uhr Pfr . Kaliser . Nachm . 3
Ubr : Kirchgang in Rüppurr .

Liatonisienlianskirilie Karlsruhe , To -
phienstr . : 10 Uhr Kirchenrat .binden -
lang . Nachm . 3 Uhr : Ltturg . Pas -
fionSfeier , Miss . Ruf .

Turndalle Darlanden : S llhr Pfr .
Kopp , mit bl . Abendmahl .

NIenieindehaus All ' IIedlung : 10 Uhr :
Pfarrer Kopp , mit hl . Abendmahl .
S Uhr Vikar Funk .

Rüppurr : 9 .30 Uhr .IZirchenrat Stein -
man » LKirchenchor , Kollekte ) . 11 Uhr :
Kindergottesdienst . Z llhr Passions -
feier in der Kirch « , Pfr . Brandl .
iSchwesternchor .) Abends halb 8 Uhr :
Abendmahlsfeier .

Rintheim : 9 .30 Uhr Pfarrer Fehn ,
mit hl . Abendmahl l .Kirchenchorl . 1 U.
Kindergottesdienst . Pkr . Fehn . 7 .80 U . :
Liturg . Abendfeier , Pfr . Fehn

ffvangel -Iuth . (»eineinde
Kapelle Lutherplatz : Karfreitag : 10 U .

Pfr Schmidt , Mitw . don Chor u . So -
listin . anschl . hl . Abendmahl . — 17 U . :
Liturg . Feier mit HI. Abendmahl .

(fpangel . Freikirchen
lkvanqel . Gemeinschaft lZionskirche ) .

Beierthelmer Allee 4. Gründonners¬
tag , 20 Ubr : Prediger Psäfslin , Stutt -
gart . — Karfreitag . 9 30 Uhr : Predi -
ger Pfäfflin . 19 Uhr AbendmahlSfeier .

Methodistengemeinde sFriedenSkirche )
Karlsir . 49 6 . Karfreitag , 9 .30 Uhr :
Predigt und Fel « r des bl . Abendmahls .
Prediger Schwindt . 19 .30 Uhr : Liturg .
PassionSfeier .

Alt -katholische Kirchenoemeinde
?lufers «khi»iqstlrihe , Hertzstrake 3

Gründonnerstag : 9 30 Uhr Deutsche ?
Amt mit Abendmablsfeier .
Karfreitag : 9 .3» Uhr : £ 1. Amt
der vorgeweihten «iahen , mit Kreuz -
enihüllung . — 17 Uhr : Musikal . Abend -
feier mit Predigt .

Baptisle » . Gemeinde
Kasserstr . 39 lSing . Fasanenftr .1 :

Karfreitag : 15 Uhr : Liturgische
Passionsfeier .

Katholische Gottesdienstordnuna
(Hnncifiioii , ktadtpsarrel St . Joses

Karfreiiag : 9 .30 Uhr : Karfrei -
tagslitnrgie mit Predigt . 11— 19 Uhr
Betstunden . 19 Uhr : Trauermetten . —
Karsamstag : 6 Uhr Beginn der
hl . Weihen . 7 .15 Ubr Slllelula -Amt .
20 Uhr Auferstehungsfeicr .

KON DITOREI UND KAFFEE

FRIEDRICH NAGEL
Waldstraße 41 -45 / Ecke Kaiserstraße

empfiehlt ■ j $ oMadßasm
für Ostern

WXn

Bl Oirokanteier
H fflarstpaneier

I Wougateter
. 19 Qesserteier

« jj Qef. 9ralineneier
Telefon 699 ^ eigener Anfertigung.

Die letzten Neuheiten in

Blusen,Hemden , Krawatten

BAITSCH & ZIRCHER
Kaiserstraße 112

Seefische
für Karfreitag

wie immer blutfrische Ware preiswert I

Filet von Cabliau . . . y2 kg 37 ?
Filet von Seelachs . . y2 k g 30 ?
Filet von Rotbarsch . -/- i-g42 ?
Kabliau 0 . K . im ganzen % kg 24 ?
Schellfisch O . K . i . ganzen y2kg 30 -̂

ROtbarSCh 0 . K . i . ganzen y2 kg 28 ?
Heilbutt, Rotzungen , gr . Heringe,

Bresen , Backfische, Hechte,
Schleien, Karpfen etc.

Kaisersfraße Nr . 133
neben der Kleinen Kirche

Telefon Nr . 6578

Winter -Hilsswerk des
deutschen Volkes -1956/57

Ortsgruppe Süd , Schützenstr . 32
Für dir Gruppen A nnd B findet am Tonnerstag ,

den 25 . Mär », von 9— 11 Uhr ein « Ausgabe statt .

Amtliche Anzeigen
(Amtl . Anzeigen entnommen )

Baden -Baden
Im Zwangsweg versteigert das

Notariat I Naden -Bade » am
Dienstag , den 11 . Mai 1937 ,

vormiltags 9 Uhr ,
in seinen Diensiräumen in Baden -
Baden , Vincentistraße 5 , Zimmer 27 ,
das Ärunöstllck , Lange Str . 71 , des
Paul Wehke , Kankmann , in Stuttgart ,
auf Gemarkung Baden -Baden .

Busenbach
Nachdem die Betriebsinhaber Wen -

delin Merz und dessen Ehefrau Maria
Anna geb . Schotlmüller in Busenbach
den Enlschuldungsaulrag zurückgeuom -
men haben , wurde das Entschuldungs -
versahren gemätz 8 21 Abs . 3 SchRG
eingestellt .

Karlsruhe
Nach d« r VO des Rcichsversicherungs ,

amls vom 21 . 12 . 193S werden vom
5 . April 1937 ab neue Beitragsmar -
len ausgegeben . Die bisherigen Bei -
tragsmarlen verlieren mit Ablauf deS
4. Avril 1937 ihre Gültigkeit . Eine
Beitragserhöhung tritt vom 5 . April
1937 ab nicht ein .

Arbeitgeber nnd freiwillig Persicherte
loerden hiermit aufgefordert noch vor
dem 5. April die »ur Markenklebung
erforderlichen Beitragsmarken »u er¬
werben und etwaige rülfsiändige
Klebungen zu ordnen . Geschieht dies
nicht , so setzen sich säumige Arbeitgeber
der Gefahr einer Bestrafung aus ,
Iveil nachträglich ohne weiteres festge -
stellt werden kann , wie lange die Mar -
kenklebung im Rückstand war .

Kehl
Im Zwangsweg versteigert das

Notariat « cht am
Freitag , den 14 . Mai 1937 ,

vormittags 9 .30 Uhr ,
in seinen Diensiräumen in Kehl dos
Grundstück des Julius Moster , Maler ,
meister , und seiner Kinder Erwin und
Hedwig Moster in Kehl , auf Gemar »
kung Keh l .

Öberkirch
Im Zwangsweg versteigert das

Notariat Oierkirch am
Samstag , de » 17 . Iluli 1937 ,

vormittags 9 Uhr ,
in feinen Diensträume in Oberkirch
die Grundstücke der Witwe de Jean
Nieolescn , geb . Stahl , in Bottenan ,
sowie der Erben des verstorbenen
Jean Nicoleseu , nämlich : Travan
Romeo Nieolescn Händler in Nuß -
bach , Aurelian NicoleSeu in Ober -
kirch , Elisabeth ? ule » o Anna Girold ,
geb . Nicoleseu in Bernardsviller , El -
sak . und Ioan Angelo Nicoleseu in
Nußbach , aus Gemarkung Bottenau und
Nußbach .

KnicMcker
aus eigener Fabrikation

weite Form , große Auswahl

14 .50 12.50 10. - 9.- 7 .50 5 .20

Blau 16.50 11 .50

"Richard
k ronenstrasse 49

Karfreitag
bleibt unser Restaurant

geschlossen .
| Bibel - u . Erholungsheim |

THOMASHOF

Offenburg
Im Zwangslveg versteigert das

Noiaria , I Lssenburg am
Dienstag , den 4. Mai 1937 ,

vormittags 19 .15 Uhr ,
in seinen Diensträumen in Ussenburg ,
Gvmnastumstraße

'Nr . 7, die Grund »
stücke des Georg Psaehler , jun ., in
Offenburg , jetzt in Gengenbach , auf
Gemarkung Offenburg .

Iöhlingen
Die Gemeinde Iöhlingen hat 25 Bir <

kenftämme 1 —3 . Klasse mit zusammen
5,42 ftm ., 3 Aspenstämme 2.- 3 . Kl .
mit zus . 1,49 Im . und 3 Erlenstämme
'2 .—3 . Klasse mit zus . 1,06 Fm . zu
verkaufen . Angebote in Prozenten
des Landesgrundpreises sind an daS
« ürgermeisleiami zu richten .

Nußbaum
Das Entschuldungsverfahren für den

Landwirt Hermann Tobler in Nuß -
bäum und dessen Ehefrau Berta
Elisabeth geb . FriedriS wurde nach
Bestätigung des EntschÄdigungsplans
ausgehoben .

Rastatt
Der Meidebetrieb wird eröffnet in

Rastatt am Mittwoch , den 2« . April
1937 . Anmeldungen sind sosort , iedoch
spätesten » für die ffohlenweidc Rastatt
bis 22 . April 1937 , an die Haupige -
lchästSftelle des Badifchen Pferdestamm .
bucheS e . V . Karlsruhe , Beiertheimer
Allee 1« , zu richten .

Nähere Bedingungen sind beim Bad .
Pferdeftammbuch , Karlsruhe , zu haben .

Vi
' !,*

Sportamt !
Heute , Donnerstag , lausen folgende Kurse :

Schwimmen , Frauen : 21 .30—23 Uhr Friedrichsbad .
Reiten : 20— 21 Uhr , 21 —22 Uhr Reithalle Rüppurr «

Straße 1.
Während der Osterferien fallen die Eportkurse u . Uehunz, ».

stnnden in den städtischen Turnhallen ab 25 . Mär »
bis 8. April 1937 ans .

Durchaesllhrt werden die Schwimmkurle In den Hallen -
bädern , sowie die Rcitstunden und UebungSabende im
Hochschulitadion .

. . . 5U Ostern

öuteWme
aus unserer Kellerei

Weißweine in ßtterflascfjen ,nhilt
Unsere Spezialität „Badische Weine "

Bickensohler -.75
Winzergenossenschaft Bickensohl (Kaiserstuhl )

Müllheimer Rothe Zielberg . . - .80
Markgräfler Winzergenossenschaft Müllheim

Bickensohler Ruländer . . . . - .95
Winzergenosienschaft Bickensohl (Kaiserstuhl )

Bickensohler Weißherbst . . . - .95
Winzergenossenschaft Bickensohl (Kaiserstuhl )

Müllheimer Reggenhag . . . . 1 .—
Markgräfler Winzergenossenschaft Müllheim

Ferner :

Ockenheimer Schönhelle Rtieinhe «en -.85
Alsenztaler Riesling (Rh« inhen. n) - .90
Zeller Schnepfenflug 1 . —

Niersteiner Domtal (Rh« inbe >i«n) 1 .10

Aus Südtirol der bekannte
34er Bozener Burghügel n«tur
Tiroler Rotspezial lh Flasche ■ »25

alkoholfreie Weine lnMt
Dürckh . Feuerberg rot n,t " ' nHchi - 95

Lorcher Traubensaft Sllberwe
,
'? -.95

Lorcher Traubensaft Rh
"i" v 1fimcKI 1 ° s

Apfelsaft aus bad . Obstgärten 1 >"• - .70
mit Kronenkorkverschluß (Flaschenpfand 15 Pff *)

Die Preise bei den Flaschen - Weinen verstehen sich ohne
Flasche . Pfand für l h Flasche S Pfg., Literflasche 15 Pfg.

Deutsch . Sekt „ Haus Trimborn "
Kohlensäure -Füllung ' /x Flasche ■• 30

Deutscher Sekt „ Hausmarke "
Flaschengärung */i Flasche 2 . 00

I/ ';

3>

VV ' t 'fVjhi

KdF - Lstersahrten
Fahrten in ' s Walsertal

Vom 28 . Mär , bis 4 . April nach der Kan ^ lwandhlitle
hei Rielzlern . Kosten ab .Karlsruhe für Fahrt . Verpflegung
und Unterbringung einschl . Skilehrgang 4S,50 RM . Ab¬
fahrt am 27 . März , 20 .15 Uhr , ab Hauptbahnhof .

Vom 4 .— 11 . April nach der Jahnhütte bei Hirschegg .
Kosten ab Karlsruhe sür Î Iahrt , Verpflegung und Unier¬
bringung einschl . Slilebrgang 4g,50 RM . Absahrt am
3 . April , 20 .15 Uhr , ab Hauptbahnhof .

Vom II .— IS . Avril nach der Iahnhlltle bei Hirschegg .
Kosten ah Karlsruh « sür Fahrt , Verpslegung und Unter -
bringung einschl . Skilehrgang 46,50 RM . Absahrt am
10^ April , 29 .15 Uhr , ab Hauptbahnhof .

Die Fahrkarten filr die tfterfahrten nach Konstanz ,
Seebruck , Zell -Harmersbach , Bernau -Menzcnschwand , Bad
Griesbach find ab heute in unserer Geschäftsstelle , Lamm -

straße 15 , abzuholen
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etzdler Liebe
ROMAN VON
FREDANDREAS

Cari Dunckcr Verlag .

(20 . Fortsetzung )
Er erwiderte in fließendem Französisch , daß

Sie Kadetten zu seiner Zeit schon bei der Fähn -
richoprüfung einen fehlerfreien französischen
Aussatz über ein historisches Thema hätten
schreiben müssen und daß sie in Konversation
einen Pariser Lektor gehabt hätten, ' er zweifle
nicht , daß an den andern Anstalten das gleiche
der Fall gewesen sei und daß also alle Ossi -
ziere Seiner Majestät diese Sprache mehr oder
minder geläufig sprächen und selbst geringer
Begabte sie vollendet verständen . Er seiner -
feits glaube nicht , daß ihm etwas an der
Kenntnis des Französischen fehle , er lese auch
regelmäßig Pariser Bücher aus einer Leih -
bibliothek , um nichts zu vergessen .

Je länger er sprach , je mehr wuchs seine
Hoffnung , und er sah in der abwegigen For -
dernng des Königs geradezu einen Akt der
Leutseligkeit , die die harte Verschickung sehr
wohl noch ändern könnte , llm so tiefer stürzte
er aus allen Himmeln , als er Friedrich Wil -
Helm mit grausamem Spott sagen hörte :

„Gut , gut . Schade nur , daß an den Unter -
ofsiziersschulen nicht Französisch gelehrt wird .
Aber auch ohne das könnt Ihr in Wesel als
Zuchtmeister Karriere machen . Länger als
drei , vier Jahre werde ich Euch gewiß nicht
dort lassen , und soviel Zeit ist Euch nötig , um
darüber nachzudenken , ob sich die Liebe zum
Baterland und zum König von selbst versteht
oder nicht . Am achtzehnten des Monats also
beim Herrn Oberst von Kleist . Abtreten , Leut -
nant Hofstede !"

Bor Hofstedes Augen wogten rote Nebel .
„ Majestät !" keuchte er .
„Abtreten , Leutnant Hofstede . Seid Ihr

taub ? "
Mechanisch leistete Hofstede die militärische

Reverenz und drehte sich aus der Tür , er
wußte nicht wie .

Friedrich Wilhelm und der General sahen
einander an .

„Der Mann ist richtig "
, sagte der König .

„ Ganz meine Meinung , Majestät ."

„Nee , wirklich , Möllendorf . . . sagen Sie
nichts gegen den Mann ."

„Ich sage ja gar nichts Majestät . Ich finde
ihn ausgezeichnet , und seine Unbotmäßigkeit
war gewiß nur ein Ausfluß der Verzweif -
lung . Unter ruhigeren Umständen kann ich ihn
mir sehr gut in der Rolle denken die Eure
Majestät ihm zugedacht haben ."

„Er ist mir beinahe zu schade dafür , Exzel -
lenz ."

Der General zuckte die Achseln . „Da Eure
Majestät doch keinen Kuion wollen . . und
ein anderer honetter Offizier schwerlich so -
weit gebracht werden kann wie dieser Hofstede ,
so wird es wohl bei ihm bleiben müssen , Maje -
stät ."

„Ja . Und vielleicht ist es ganz gut so ."
Der König ging erregt im Zimmer umher !

Graf Möllendorf war aufgestanden und spielte
mit dem Federbesatz seines Hutes .

„Ich hätte ihn nie für einen Bürgerlichen
gehalten "

, sagte der König schließlich , „freilich
. . . sein Bater war Major . Sage mir nie -
mand was gegen unser Kadettenkorps . Haben
Sie bemerkt , Exzellenz , wie der Mann sich
auszudrücken weiß ? Er hat Gcistes <gegcn -
wart , er hat sogar Geist , und sein Französisch
ist ausgesprochen elegant . Möchte wissen , war -
um der noch nicht Stabskapitän ist . . ."

„Für den Augenblick muß er Ihnen als
Leutnant lieber sein , Majestät ."

„ Allerdings , ja . llebrigens wirft seine Per -
sönlichkeit kein schlechtes Licht aus das Mäd -
che« , so ganz verkommen kann sie nicht sein ,
da er sie liebt . Glanben Sie , Exzellenz , daß er
desertieren wird ?"

„ Ich weiß nicht , Majestät ? "

„Der desertiert . Und wenn nicht aus Angst ,
dann aus Wut . Ueberantworten wir ihn also
Brauchitsch .

"
Der König setzte die Klingel in Bewegung

und befahl , als der Kammerherr eintrat : „Der
Oberstleutnant von Brauchitsch , augenblicklich .
Er wartet unten im roten Zimmer ."

IX
Es war nun entschieden : Hofstede hatte sich

zur Flucht mit Madeleine entschlossen . Der
grausame Hohn , den er vom König erfahren
hatte , gab den letzten Anstoß .

Hofstede erinnerte sich sehr wohl , daß er den
Monarchen durch ein oder zwei unbotmäßige
Antworten gereizt hatte , und er hätte sich
darum — vielleicht — auch der Verschickung
nach Wesel unterworfen . Aber daß er sogar
in diesem Falle von Madeleine getrennt wer -
den sollte , daß die Geliebte „per Schub "

, mit
einer Nummer um den Hals , nach Königsberg
gebracht werden sollte — das war zuviel .

Er hätte sich keiner anderen Willkür des
Königs widersetzt , im Vertrauen daraus , daß
irgendeine höhere Notwendigkeit , die sich sei-
ner Einsicht verschloß , es rechtfertigte . Aber
aus bloßem Uebermnt , aus Machtwahn er -
niedrigt zn werden lfnter Verhöhnung seiner
bisherigen guten Fuhrung , seiner anerkann -
ten Tüchtigkeit im Dienst , nnter Drohungen
gegen Madeleine , wie nm sich an seiner Ohn -
macht zu weiden , wenn er sie in den rohen
Händen der Büttel wissen würde — nein .
Niemals . Lebendig nicht . Desertion hin oder
her , anders lohnte daS Leben nicht mehr .
Jetzt mochte Davison helfen !

Das erste , was er nach seiner Rückkehr tat ,
war , daß er eine Kerze ins Fenster stellte . Da -
nach ging er zu seinem Bankier in die Grün -
straße und hob sein kleines Vermögen ab , wo -

bei ihm zwei Prozent vom Kapital abgezogen
wurden für Nichtinnehaltung der Kündigungs -
srist : aber immerhin , der Bankier zahlte , und
Hofstede hätte sich auch zehn Prozent abziehen
lassen , um nur die Mittel zur Flucht zu
haben .

Erst als dies erledigt war , sagte er Made -
leine Bescheid . Sie nahm es ruhig auf . und
wenn das Abenteuer einer Flucht und die
künftige Veränderung im Ausland sie er -
muntern und erregen mochte , so erkannte sie
doch den ganzen Ernst der Lage .

„Dn magst viel , Fritz "
, sagte sie leise , „nnd

ich befürchte , du wagst dies alles bloß für
mich .

"

„ Für uns beide , Madeleine . Es gibt jetzt
kein Ich und kein Dn mehr , nur noch Wir .
Was wäre mir das Leben ohne dich ? Was
kann es dir ohne mich sein , wenn sie dich wie
eine Verbrecherin behandeln und uach Königs -
berg bringen ? Wir iverden nns in England
schon irgendwie etablieren , Davisons Bczie -
Hungen Helsen mir gewiß . . ."

„ Aber , wenn es Krieg gibt , Fritz ? "

„Ja , dann . . . dann muß ich dich verlassen .
Dann gehör ' ich zum preußischen Heer , und
wenn es als gemeiner Soldat unter falschem
Namen sein müßte . Aber noch ist nicht Krieg ,
Madeleine , und nicht jede Kugel trifft ."

Sie legte ihm die Arme um den Hals und
sah ihm fest in die Augen .

„Und wenn ich nun mit dir gehe , Fritz . . .
wirst du mich immer lieben ? Auch wenn nie -
mand da ist , der dir 's verbietet ?"

Hofstede begriff nicht . Wie sollte er das
verstehen ?

„Ich fürchte immer , dn liebst mich aus Trotz ,
und es wird vorbei sein , wenn dich niemand
mehr hindert ."

„Wie du mich kränken kannst , Madeleine !"

„Ja , verzeih . . . ich will es anch nicht wie -
der sagen "

, bat sie ihm den Verdacht ab , „nicht
wieder denken !" Sie zog seinen Kopf zu sich
herunter und strich mit den Händen leise durch
sein .Haar . „Du mußt mir nicht böse sein , Fritz
. . . ich bin nicht mißtrauisch , ich Hab ' nur
Angst , ich kann manchmal gar nicht glauben ,
daß du mich lieben kannst , gerade mich , du
verstehst . . ."

„ Madeleine ! !"
„Ich bin schon still . Küß mich , Fritz . . . küß

mich ."
Später sagte sie : „ Ich wüßte nicht , was ich

für dich tun könnte , so lieb Hab' ich dich !"

Hofstede litt unter dem ganzen Gespräch .
„Du sollst nicht dankbar sein , Madeleine . . .
ich will das nicht , es ist kein Grund dazu !"

„Man kann auch dankbar sein sttr bloße
Liebe "

, sagte Madeleine lächelnd , indem sie
sich von ihm befreite , „ . . ganz ohne Grund .

"

Hofstede fand sie , während sie jetzt am
Fenster stand , schöner als je . Er schloß die
Augen , aber er konnte sie nicht lieblicher
träumen als sie war .

Nach Einbruch der Dunkelheit kam wirklich
der Fremde , Davisons Vermittler , ivie Hof -
stede ihn im stillen nannts . Diesmal machte
der Besucher sehr wenig Worte , er sagte nur ,
es werde für morgen abend eine Extrapost
gemietet bis Halberstadt , die Reiseausrüstung
nebst Pässen nnd tausend Talern Bargeld
werde die Persönlichkeit in Hofstedes Wohnung
senden, ' Hofstede möge am Abend mit De -
moifelle nur in einer gewöhnlichen Kutsche bis
zum Strohmannschen Stall fahren , wo er die
Extrapost bereit und ihn , den Fremden , an -
ivesend finden würde . Die Ausreife werde
durchs Potsdamer Tor geschehen , wo morgen
die Wache vom Regiment Anhalt gestellt
werde , Leutnant von Biilow , der aber gewiß
zn so später Stunde nicht heraustreten werde .

"

„Und wenn er anch käme "
, sagte Hofstede ,

„ so macht es nichts , denn wir kennen uns
nicht .

"
Der Fremde bat jetzt , Madeleine sehen zn

dürfen , er müsse ihre Figur kennen , wegen
des Kleides und des Reisemantels . Als er ihr
dann gegenüberstand , war er sichtlich beein -
druckt von ihrer Erscheinung , er behandelte sie
ganz als Dame und machte ihr Komplimente
von besonderer Artigkeit .

Hofstede mußte Madeleine messen , nach
Größe , Schulterbreite und Taille , auch seine
eigenen Maße angeben , und nachdem der
Fremde die Verabredung sicherheitshalber » och
einmal wiederholt hatte , entfernte er sich.

Wirklich erschienen am nächsten Mittag die
Sachen : blauer Frack mit grauer Hose und
ein Radmantel sür Hofstede , ein elegantes
Tuchkleid und ein dunkler Mantel für Made -
leine : dazu das gehörige « chuhwerk uud Hüte .
Alles andere sollte ans der Reise besorgt
werden .

Die Kleidungsstücke paßten vortrefflich , Hof -
stede stand in seinem Frack eine Stunde lang
vor dem Spiegel , mit dem Hut aus dem Kops .
Er war fassungslos über sein Aussehen nnd
fürchtete , jeder Schusterjunge werde ihm den
maskierten Offizier ansehen . Er hatte niemals
in seinem Leben bürgerliche Kleidung besessen .

Am späten Nachmittag brachte der Fremde
das Geld und die Pässe , lautend aus den
Namen eines Grasen Friedrich von Eldach ,

Die Galgenmühle / Erzählung
von peter Hart

Abseits der großen Heerstraße , die von Osten
nach Westen über Berlin führte , lag in einer
Waldschneise die „Galgenmnhle " . Sie ver -
dankte ihren Namen dem merkwürdigen
lleberban eines Ziehbrunnens , der genau die
Form eines Galgens hatte . Das kleine Be -
sitztum bestand ans der Mühle , dem Wohn -
Hans , das den Müller beherbergte , und einer
angebauten Gaststube sttr durchreisende
Fremde . Ein Kämmerchen über der Gast¬
stube nahm dann und wann einen verspäteten
Ankömmling auf .

Im Jahre 1837 nun wnrde die Mühle von
den Brüdern Bernd nnd Nikolaus Gulla be-
ivirtschastet . Sie standen nicht im besten An -
sehen . Man rannte von den wortkargen Brü -
dern seltsame Dinge nnd machte einen weiten
Bogen , wenn einer der Männer in Sichtweite
kam . So war es kein Wunder , daß der Mahl -
gang leer blieb , die Mühlenflügel sich selten
drehten . Lediglich der bescheidene Gasthaus -
betrieb schien die Brüder zn ernähren .

Den Landfremden , der die Gaststube der
Mühle aufsuchte , reizte der merkwürdige Name .
Der Reisende wußte nichts von dem schlechten
Ruf der Besitzer , noch weniger von den son -
derbaren Geschehnissen , die sich in der Mühle
abgespielt haben sollten : Diebstahl , Raub und
Mord . Da sollte sich in einer Winternacht
das dunkle Geheimnis der Galgenmühle grau¬
sig lichte » .

Eines Abends traf vor der Mühle ein Rei -
ter ein , dem man trotz seiner bürgerlichen
Kleidung deu reisenden Boten ansah . Bernd
nahm ihn bereitwilligst in Empfang nnd
wollte das Pferd des Fremden in den Stall
fiihren . Doch jener lehnte ab , da er nnr einen
Imbiß nehmen nnd sofort seinen Weg fort -
setzen wolle . Er verlangte nur die Fütterung
des Pserdes uud begab sich in die Gaststube ,
wo er sein Reiseziel ohne Arg angab . Bernd
entfernte sich, nachdem er mit seinem Brn -
der Nikolaus einen Blick der Zustimmung
ausgetauscht hatte . Als der Reisende gespeist
hatte , zahlte er aus einer klingenden Geld -
katze seine Schuld bestieg wieder sein Pferd
und ritt davon .

Nach einer knappen halben Stunde erschien
er jedoch wieder in der Mühle . Mit schlecht
verhaltener Erregung erzählte er , daß er auf
dem Wege von einem vermummten Räuber
überfallen sei , der ihm unter Androhung des
Todes seine nicht unbeträchtliche Barschaft
rauben ivollte . Er habe ihn aber nieder -
schlagen können und möchte nun in der Mühle
übernachten , da eS zum Wetterritt zu dun -
kel sei .

Nikolaus führte den Fremden in die Kam -
mer nnd entfchnldigte sich , daß er nicht in der
Lage sei, ihm eine bessere Unterkunft zn bie -
ten . Der Reisende aber wehrte die Betene -
rungen Nikolaus ' ab und pries den glücklichen

Umstand , der ihm eine Weiterreise an diesem
aufregenden Abend erspare . Mit den besten
Wünschen sür die Nachtruhe schloß Nikolaus
die Tür .

Nach geraumer Zeit wollte sich der Fremde
znr Ruhe begeben . Er legte seine Oberkleider
ab nnd blies das Licht ans . Da machte ihn
ein Wortwechsel in der Gaststube stutzig . Er
ging aus leisen Sohlen znr Tür und öffnete
sie spaltbreit . Und » un vernahm er zu seinem
Entsetzen alle Einzelheiten eines Niordanschla -
ges . Er konnte sich davon überzeugen , daß
der Räuber , der ihn iibersallen hatte , kein
anderer als Bernd war . Die Borwürse , die
Nikolaus seinem feigen Brnder machte , waren
nicht mißzuverftehen .

Aus den Worten der beiden entnahm 5er
Fremde , daß Nikolaus in die Fremdenkammer
eindringen , ihn mit einer Holzkeule nieder -
schlagen nnd ihn dann durch das Fenster wer -
sen sollte , wo Bernd ihn mit einem Beil » zu
erwarten und vollends zu töten hatte .

Der Reisende stellte mit einem knrzen Blick
fest, daß an eine Flncht nicht zu denken war .
Er beschloß daher , sein Leben so teuer als
möglich zu verkaufe » . Hinter dem Kamin
fand er zu feinem Glück einen schweren eiser -
nen Haken . Hiermit bewaffnet , harrte er , hin -
ter der Türe stehend , seines unerbittlichen
Gegners . Er brauchte nicht lange zn warten .

Fast ohne jedes Geräusch , ohne daß die Stu -
seu knarrten , stieg Nikolaus die Treppe cm -
por . Mit katzenartiger Gewandtheit hatte er
die Tür erreicht . Er öffnete sie . Gutgeölt
bewegte sie sich geräuschlos in den Angeln .
Abe kaum hatte er das Zimmer betreten , als
ihn ein wuchtiger Schlag niederstreckte .

Kurzentschlossen warf der Reifende den
schweren Körper des Bewußtlosen aus dem
Fenster . Hier vollendete Bernd , durch die
tintenschwarze Nacht an der Klarstellnng des
wahren Sachverhaltes gehindert , mit dem Beil
die dem Fremden zugedachte Mordtat au sei-
uem Bruder Nikolaus .

Kaum war das grausige Werk geschehen , als
der Fremde mit einem brennenden Scheit nach
draußen eilte . Er riß das Pserd aus dem
Stall und jagte in die pechschwarze Nacht hin -
ans , wie von den Furien gepeitscht .

Bor Schrecken wie gelähmt , sah Bernd ans
sein Opfer . Sein starrer Blick fiel auf das
immer noch brennende Scheit . Mit einem
irrsinnigen Lachen sprang er draus zu . Dann
schleuderte er daS aliihende Holz auf das aus -
gedörrte Strohdach der Galgenmnhle . — —

Am anderen Tage war von der Mühle nnr
noch ein Aschenhansen vorhanden . Berkohlt
lag der Körper Nikolaus ' zwischen den ran -
chenden Trümmern . Bernd aber hing entseelt
an dem Galgen de ? Brunnens . Nicht einmal
der Tod hatte die hämischen Züge seines Ge -
sichtes glätten können .

aus Gralsheim in Baden , badischer Nati »
nalität , und seiner Ehefrau , Gräfin Madeleim
Eldach , geborene von Bode . Tie Personc » '

beschreibnng war gut , das Alter annähe ^
richtig angegeben , Madeleine war um
Jahre älter gemacht worden , beide sollten >"
Karlsruhe geboren sein . . . .

Die Pässe , sür das Königreich Hannover »>'

siert , enthielten die, gestempelte Erlaubnis
Berlin mit Nacht - Extrapost durch eines »c
westlichen Tore zu verlassen . Die Signatn '
war die persönliche des Polizeidirektors , ^
sich drolligeriveise schon auf Madeleines
weisungsbefehl befand . ,

Auch gab es zwei Sorten Visitenkarten , f c'5
gestochen : „ Le Comte et la Comtesse d'EldacS
» nd „Frederic Comte d'Eldach , Gralshe '
( Baden )

". Davison schien an alles gedacht p
haben .

Aber als der Fremde dann gegangen war-
die letzten zwei Stunden in der Wohnuns -
wurden Hofstede und Madeleine von eine
fast unerträglichen Spannung der Nerven vc>

fallen . Madeleine zitterte und begann wieder '

holt zu weinen , weil sie plötzlich von schwarze»

Ahnungen geplagt wurde und schon Bisione »
von Verhaftung und etwaiger Trennung ha>>v

Und Hofstede bekam es ganz eindeutig u»
der Angst zu tun , wiewohl er nicht sejfv
unter Visionen litt . Es war ihm nicht ue °-
daß Davison Pässe auf einen so hochadelige "
Namen geschickt hatte : er hätte bei weitem vor>

gezogen , als bürgerlicher Kaufmann oder der«

gleichen , Herr und Madame Schultze , aus dcw
Lande zu gehen : schon weil es unterwegs
so viel billiger gekommen wäre, ' als Graf >»>
Gräfin Eldach mußte man stets in einem
haus erster Klasse absteigen , kam nur
reichen Leuten aus den ersten Kreisen ä11
sammen . . . (

Freilich , Davison hatte auch tausend Tale *
für die Reise vorgestreckt , und es war ricktw
daß man als Graf am wenigsten von Toj

'

wachen und Behörden behelligt wurde . ^ >be
einmal , schließlich , mußten die tausend Tal «
wieder zurückgegeben werden , samt all den a «
deren Auslagen . Nein , es war unbequem
höchst unbequem .

Diese und andere Befürchtungen , etwa
Leutnant von Bülow angehend oder Ma °e
leines Schicksal , das er in Zukunft zu »cr
antworten hatte , machten Hofstede nervös . ^
der Saalhosin , seiner Wirtin , hätte er sich u.w
ein Haar verraten . Gott mochte wissen , ob "
ihm die Lüge glaubte , er fahre in Zivilktt

'

dern nach Halberstadt , um sich dort trauen »
lassen , und dann nach der Festung Wesel ,
hin er versetzt sei. . tAber auch diese Stunden gingen voruM '

Endlich war es so weit , die Saalhosin fe ' 1 «
mußte eine Kutsche vom Platz holen , da Mare
sür drei Tage weggeschickt worden war :
geringe Gepäck wurde schnell verstaut , und
Wagen jagte über das holperige Pflaster o«
von .

Im Strohmannschen Stall ging das Uml "
gen bei Fackellicht vor sich . Der Fremde *
schien zum letztenmal , nur für einen Auge "
blick, sagte : „Bon voyage , Frau Gräfin / •»
wünsche gute Fahrt , Herr Graf " und dräng
zur Eile , als ob es aus jede Minute ankoiNw /
Da immer ein Kutscher dazwischen stand ,
Hofstede nicht einmal Gelegenheit , seinen
Madeleines Dank an Davison übermitteln -
lassen und tröstete sich , das werde späteste '
von Hannover aus schriftlich zu gesche ?
haben .

( Fortsetzung folat ^
>

<0 Erlebnisse
am Ostersonnabend

„ Wer kein Geld hat, ^
kann nicht Narzissen kaufen und „ !
einfach unterwegs ein paar Weidenkav °i^ <
Gute Idee , was ? Aber wir hatten u <je <
Rechnung ohne den Landjäger gemacht ^,
verdonnerte nns gleich zu l0 Mark
denn Weidenkätzchen stünden unter Natur '

( fIt
der Bienen wegen . Wir armen Hasen
wieder mal von nichts , aber im Karls »
Tagblatt soll es groß nnd breit gest"
haben !" — Drum merke :

Wer an der Zeitung spart wie Ha ^ ^ se!
Der liegt zum Schluß meist auf der J<
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Rätselecke
Mühlchen -Hiipsrätsrl

lNachahmung nicht gestattet .)

Man bilde , indem man zwischen den einzel -
fcfu Kreisfeldern beliebig hin und her hüpft ,
? ^ er nachstehender Bedeutung , und zwar
^ >vricht jede Zahl der zu ratenden Wörter
neni Buchstaben , der in das ftclb mit der

"'eichen Nummer einzutragen ist . Zum Schluß
[
t (fcben alle Buchstaben , von I bis 24 fort -
"ufcnö aneinandergereiht ein Wort von Raabe .

Vo

« ao
5 2

' ' 16

5
2(1

11 20

rtbedeutungen :

7 5 Wintersportgerät
14 Turngerät
13 23 Kragenmantel
18 17 german . Schriftzeichen
8 9 Haustier ( Geflügel )
4 12 männlicher Vorname

24 15 Alpenhirt
10 1 biblischer Ort .

Silben im Bersteck
1 . Kaliber — Amulett — Dasselstich !
2. Uebermut — Matterhorn — Herzklopfen ?
3 . Imbißraum — Wohnzimmer — Grün -

schnabel :
4 . Thronhimmel — Beerenwein — Landregen ?
5 . Neidnagel — Hammerwerk — Rummel¬

platz !
0 . Leander — Ladenpreis — Frankenwald !
7 . Himbeersaft — Trummelskopf — Zirkus¬

zelt, -
8. Tunika — Parade — Lamelle ?
9 . Imperfekt — Rakete — Bereifung !

10 . Fischreiher — Altstimme — Friedolin !
11 . Plakatschrift — Zentrale — Ausziehtisch .

Zunächst wähle man aus jedem Wort eine
Silbe so aus , daß die drei gewählten Silben
einer Reihe ein dreisilbiges Wort ergeben .
Hierauf ist jedem der neuen Wörter eine Silbe
so zu entnehmen , daß man als Endlösung
einen alten Spruch erhält .

Für Hundeliebhaber

V

S s si ^? s

\ > < /

w

a — a — a —. 6 — c — 6 — d — e — e — e
— e — e — e — e — e — g — g — g — h —
t — t — i — m — n — n — o — o — p — r

— r — r — t — t — u — w

Mit Hilfe dieser Buchstaben bilde man in
den waagerechten Reihen der Figur Wörter
folgender Bedeutung :

1 . Germanischer männlicher Vorname , 2 . Ein -
richtung zum Rangieren , 3. spanische Wein -
stube , 4 . Degen zu Fechtübungen , 5 . nachteili -
ges Geschwätz , 6 . indianische Gottheit .

Die Buchstaben in den Kreisfeldern nennen
hierauf , in Richtung der Pfeile gelesen , eine
edle Hunderasse .

Zum Ausfüllen

— a — a — a — a — a
h — n — n — n — n -

p — p — r — r — r -

Die Buchstaben sind so einzusetzen , daß man
in den waagerechten Reihen des Sterns Wör -
ter folgender Bedeutung erhält :

1 . HauSvater , 2 . unliebsamer Zwischenfall ,
3 . weibliche Gestalt der griechischen Sage , 4.
Laubbaum , 5 . exotischer Bogel .

Tie mittlere Waagerechte und die mittlere
Senkrechte sind gleichlautend .

Bilderrätsel

Auslösungen der letzten Woche
Silben - Kreuz Worträtsel : Waage -

recht : 2 . Pagode , S . Leo , 7 . Tuba , 8. Betel , 9.
Koran , 10. Heron , 12 . Dotter , 14 . Helikon . —
Waagerecht : 1 . Rigoletto , 3 . Thüle , 4 . Alba , 6.
Oberon , 7 . Turandot , 10. Hexe , 11. Fidelio ,
13 . Termin .

Wortverschmelzungen : 1 . Okular ,
2. Tunika , 3. Melone , 4 . Margot , 5 . Karmin ,
6 . Medina , 7 . Seiler , 8 . Meiler , 9. Korona ,
10. Marine , 11 . Darius , 12 . Sermon , 13 . Ma -
nitu — Immer heiter . Gott hilft weiter .

Ein Dickhäuter : 1—2 Paladin , 2—3
Nothung , 4—5 Aurora , 5—0 Akkord , 7—8 Ar -
tus , 8—9 Skalp . 10—11 Floh . 11—12 Heil ,
13—14 Zoo . 14—15 Ode . IS—17 Ur . 17—18 Ra ,
19 N — Nashorn .

INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Von den Börsen / 24. März

Berlin : Freundlich
lln»! ^ ehr sich das Osterfest nähert , das eine viertägige
»j

'krbrechung des Börsengeschäfts mit sich bringt , desto ge -

toi»» werden die Umsätze im Wertpapierhandel . So voll »
sich auch heute An - und Pertauf in kleinsten Be -

dabei nur in einigen Fällen größere Kursauf «
Ii verursachend . Die Grundtendenz war weiter freund -
fttrh starke Beachtung fand die gestrige Rede des Mini -
b̂ ^ sidenten Döring . Am Montanmarkt gewannen Stol -
*tnt

Cr Hink 1,25 Prozent , während Nheinstahl 1,5 Pro -

m
' zurückgingen . Bei den übrigen Werten dps Marktes

die Abweichungen — zumeist Ermäßigungen —
Prozent kaum hinaus . Von Kaliaktirn waren

, versieben und Westeregeln je 5 Prozent schwächer , spä -
>„jj. ° ber etwas gebessert . Farben und von Heyden er -

^ ^ qten sich um je 1 Prozent , während Goldschmidt 4
MhÜnt anzogen . Elektro - und Tarifwerte waren leicht
hl *• Deutsche Telephon gewannen 2,75 , Daimler ' /«
tz,. »ent . An den übrigen Märkten wechselten die Aktien

J * zu Vortagsschlustkursen den Besitzer .
Vt * ^ entenmarkt war die ReichSanleihe und die
I. ' "Ulldungsanleihe je 0,5 Prozent höher . Im Ber -

' konnte sich für einen Teil der anfangs etwas schwä -

ifi
' n Papiere eine Erholung durchsetzen . Am Kassaren -

Î ^ rkt sah man meist festere Kurse : besonders Hypothe -

hs. ^ ndbriefe , Kommunalobligationen und Liquidations -
ndbriefe waren um ' /»— tlt Prozent fester .

n Börsenschlntz konnte sich die freundliche
t^

" dtendenz zwar behaupten , zu nennenswerten Verände -
tam cs aber nicht mehr . Am Einheitsmarkt

^ ^ ogen eher Rückgänge . Hoch-Ties zogen anf Grund
^ eiprozentigen Dividendenerhöhung um 8,5 Prozent
Hemmoor Dement plns 1,75 Prozent . Bankaktien wa -
^ ur wenig verändert .

Frankfurt : Geschäftslos
' Adendbörse lag bei vkrössnunq sehr still . Aus

läge der Berliner Schlnßkurse tam etwas Au -
heraus , so daft sich die Ttimmung als nur knapp

'i, t erwies . Einiges Interesse bestand weiterhin
djg zu 40,75 und Westdeutsche Kauf Hof zu 60,25

Farben wurden mit 165 , Goldschmidt mit 13l,5
\ i C| ' bereinigte Stahl 118,25 , Mannesman» 117,75 .

Kenten markt blieb es ebenfalls sehr ruhig .
Beachtung fanden Kommunalumschuldung (91,55 ).

IjjJJ Ltädtealtbesitz waren etwas gefragt . Im Verlaufe
it * llmsa ^ tätigkeit gering .

fctll Tonnerstag , den 25 . März , findet keine Abendbörse

^
. . 17 Milliarden Spareinlagen

" deutschen Sparkaffcn und Girozentralen 193k

Jahresliericht de » Deutschen Sparkassen -
v ' yitoBcrbanbcfl für 1936 betont u . o ., daß die

^
"
. ' ' " ffentinlngen ihre seit 1933 zu beobachtende

tuu
'
I trun 8 weiter fortgesetzt baben . Der Zu -

on Spar - und Giroeinlaaen belauft sich

ty! 1100 M ill . R M . Der Yiesamteinlagen -
° ud hat annähernd die 1 7 - M i l l i a r d e n -

erreicht und damit einen Höchststand seit
»̂ Stabilisierung der Währung . Am Ende deö Be >
, ^ - >- hres dürften r d . 3 4 M i l l . Spartas -

Lj ' üilitt der öffentlichen Sparkassen im Um -
\ kein .

ktt H. Vordergrund der Anlagen und Kreditpolitik
>i>n Barkassen standen die öffentlichen ^ inanzie -
I(J ? 0 ufHnt >en . Da ? örtliche Kreditgeschäft hat, ,»^

° >tfgaben . Das örtliche » revitgeimast yat ge -

LiguiditätSbestände der Sparkassen haben im
den Vorjahren an Boden gewonnen .

^ Meinen lg Proz . der Spareinlagen und 29
w ' - ber Giroeinlagcn erreicht . Ende Oktober 193 (1

Stielten die Sparkassen insgesamt über 2,4
' RM . Bankguthaben . Der Bestand an Hypo -

d, . Darlehen hat sich von Ende Oktober 1935 bis
^ l

' ber 1936 um 298 Will . RM . erhöht . Tank der
l( * n8m und Rückflüsse konnten von den Spar -
"O ' " » gesamt 467 Mill . NM . neue Hypotheken
^On •

" '" t werden . Während Ende 1929 bei den
'Utio " en rund 31 090 Beamte und Angestellte
Ä ^ " ken , dürfte jetzt die Grenze von 50 990

Unerheblich überschritten sein .

fcjl ' s ch . d Ii n i s ch » ® attbcldtlitiouit (t. Die
L® i ) ," , n Tillen »wischen Vertretern der deutschen und

°" ischen Regierung In Kovenhagen gesührten ! >er -
I». " fltn Uber eine Aenderung des Verhältnisses »wischen

hi ' ^l» ssuhr Im beiderseitigen Warenverkehr und
^ ieserungsmöglichkeiten bei illohstossen usw . haben

» f nsto <t »u einer E i n i a u n » gesllhrt .
' i, ' 1 « . Gold - und Silberscheideanftalt ,

J ! P e i m . Das Unternehmen war 1936 in einer
ijiij . l .' jjen llmstellnnii 6eorIffen , die »um Teil dereits

Es geht um unser täglich Brot!
Tie Mobilisierung der Produktionsreferven

In großen Zügen hat der Beauftragte für den
Bierjahresplan , ReichSminister Göring , das deut -
sche Landvolk über die umfafsciiden Maßnahmen
unterrichtet , die zum Zwecke der stärksten S eige -

rung landwirtschaftlicher Erzeugung anf deutschem
Boden getroffen worden sind . Es gilt , dem deut -
schen Bauern die B ! i ! tel an die Hand zu geben ,
die zur Durchführung der Aufgaben im Rahmen
des Bierjahresplanes notwendig sind . Wenn der
Reichsminister das Landvolk aufforderte , die bis -
herigen Erzeugnngsschlnchten noch mit mehr
Willen und Intensität zu schlagen , so
kennzeichnet diese Aufforderung den Zwang der

Lage , überzeugt aber auch davon , daß das deutsche
Landvolk dem Appell freudigen Herzens folgen
wird .

Im Zug der früheren Erzrnglingsschlnchtcn war
ti gelungen , den Grad des Auslandsbedarfs um
mehr als 17 Prozent herabzudrücke » , allein die
Tatsache , daß u » S ein Teil des Weltmarktes lieute
nicht mehr zur Verfügung steht , bedingt die r e st -
lofe Mobilisierung der deutschen
Produktionsrcserven . Das Reich bat in
jedem einzelnen Falle erhebliche Summen bereit -
gestellt , auch den kleinsten Hos in den Stand zu
setzen , das denkbar möglichste aus seiner Scholle
herauszuholen .

Neben den Maßnahmen für Meliorationen , der
Preissenkung für Düngemittel und anderen Hilfs -
aktionen , soll , wie berichtet , der in der Landwirt -
schaft erforderliche stä ' tere Einsatz von Betriebs -
mittel » durch eine umfassende Kredit -
Hilfe ermöglicht werden . Für diese Volkswirt -
schaf « notwendigen Kredite sind Beträge a » s dem
Sondervermögen der Rentenkreditanstalt bereit -
gestellt worden . Hier begegnen wir dem Entfchei -
denden an der neuen Maßnahme : Diese Kredit -
Hilfe ist nicht mir für ei,ige Auserwählte gedachl ,

sondern für alle Höfe , auf daß ein jeder Land -
mann nuch seinen Kräften seinen Teil zu der
großen Erzeugungsschlicht beisteuere . In früheren
Zeiten ließen sich derlei Kredite nur ermögliche » ,
wenn bankmäßige Sicherheiten vorhanden waren .
Heute ficht man aber im Interesse der Mobilifie -
rung der Produktionsreserven von derartigen
bankmäßigen Sicherheiten ab .

Freilich , das verpflichtet . Es verpflichtet
den Bauern , feinen Hof in Ordnung zu halten
und ihn mit der ganzen inöglichen Umsicht und zu
Gebote stchcndcn Bclriebsainkeit zu bestellen . Es
ist eine Sicherung der Laudbcwirtfchaftnng da -
durch erreicht , daß den Landesbauernsührern auf
Grund der vierten Berordnui, « zur Sicherung der
Laudivirtschaft das Recht der Kontrolle
über jeden Hof zusteht . Derjenige Bauer , der
seinen Hr >f nicht verantwortungsbewußt bcwirt -
schuftet , ist schweren , aber gerechten Maßnahmen
ausgesetzt , Maßnahme , der Verwarnung , der Be -
triebsaufslcht durch einen Treuhänder oder in be -
sonders schweren Fällen endlich der Zwangsver -
pachtung ^

Man hat staatlicherseits kein Mittel unversucht
gelassen , um dem Bauern weitgehendst das Feld
für seine Aufgaben zu ebnen . Die Wirtfchafis -
brratung ist großzügig organisiert , und die Ein -
führ » ng der Hofkarte soll schließlich eine
Kontrolle über den einzelnen Hof ermöglicht » .

Einc neue Offensive beginnt für das Landvolk .
Sic wird in allerkürzester Zeit in einen großen
Rcichsleistungskampf des deutschen Land -
volks münden , um den großen Gedanken und das
Ziel des Führers wirksam z« untermauern . Es
geht nm unser aller tägliches Bror , und kein
Mensch wird abfeilsstchen , .nenn cs gilt , eit gro -
ßes Ziel Tat werden zu lassen .

war 1986
L""W, ;2, n ' irnncuunq ocnTiTrcn , dle »um Teil
Jl vJ " ' Irl ist , in diesem Jahre aber a »üclchlollen wer »

!' e. Vei wieder »nfriedcnstcllender Beschästiliunq
iL' ^ cwinncrurbnis erzielt , das die ? eidehalt »nq

tnb « «» » « Prozent au « 1,2 Mlll . RM . » ff . er .~
ordentliche Hü . 21 . April .

Oie Erfassung
der Abwertungsgewinne

Einc zweite Durchführungsverordnung

In einer zweiten Verordnung zur Durchführung
des Gesetzes über Abwerlungsgewinne bestimmt
der Reichswirtschaftsminister , daß die Frage ,
wann die Ablieferung des AbwcrtungSgewinncs
für dcn Schuldner als wirtschaftlich untragbar an -
gcfchcn werden müsse , der auf Grund der b e s o n -
deren Verhältnisse des Einzelfalles
zu entscheiden ist . Hierbei ist ein strengcr Maßstab
anzulcgcn . Ist einer auf wirtschaftliche Untragbar -
keit gestützten Beschwerde durch Belassuug des ge -
samten AbwerlungSgewinncs stattgegcbcn wordcn
und fallen dcm Beschwerdeführer innerhalb eines
Jahres nach der Entscheidung über die Beschwerde
weitere Abwertungsgcwinuc an , so kann die De -
viscnstelle von der Erteilung eines Festsetzung »-
bcfchcids abschen , cs sci dcn » , daß ihr Umstände
bekannt find , die eine Besserung der wirtschaftlichen
Lage des Schuldners vermuten lassen .

Erfüllt ein Bürge ein . der in 8 1 Absatz 2 des
Gesetzes über Abwcrtungsgcwinne genannten Ver -
Kindlichkeiten des Schuldners , so fällt der Ablver -
tuugsgewinn im Zeitpunkt der Leistung des Bür -
gen bei dem Schuldner an . Wird der abzuführcndc
Abwertungsgewinn nicht binnen der in dem Fest -
setznngsb ^ schcid bcstimintcn Frist entrichtet , so sind
hierauf vom Tage der Fälligkeit an 4 Prozent
Zinsen jährlich zu zahlen . Die Verordnung (vom
29 . März 1937 ) tritt mit Wirkung vom 25 . De -
zember 1936 in Kraft .

Nene Mllnzen In England . Nach einem könig -
lichen Dekret werden bei der Au «prä »unü der neuen en „-
lischen Mitnzen sehr weitqehende Aendernngen vornenoni -
men werden . Tabei erhalt (knuland »NM ersten Male seit
dem srLhen Mittelalter eine e it i n e Münze , nämlich
ein in Messinüleqierunk gcvräqtes zwölseitiaes Trei -Pence -
Sttttf . Weiter werden auch »um ersten Male wieder nach
Jahrzehnten FUns -Schilling -Stiiike in „ rösterrn Mengen
ausgeprägt werden .

Badische Bant : 6 °/n
In der nm Mittwoch abgehaltenen Aufsichtsrats -

sitzung wurde beschlösse « , der auf den 29 . April 1937
einzubcrufcndcn Generalversammlung als Divi -
dcnde für 1936 6 Prozent auf die Stamm -
n k t i e ii vorzuschlagen . Auf der Tagesordnuug der
Generalversammlung steht ferner Beschlußfassung
über die Einziehung von 399 000 RM . mehrstim -
miger Borzugsnkiien und Neufassung der Saliun -
grn .

Waqgonsadrik Rastatt MW ., Rastatt . Tue
Utile GeschästSIahr hat im '» ahmen der aus 1,4 (1,1 ) Pro¬
zent erhöhten Quote in Rcichsbahnausträgen eine etwa «
bessere Beschäftigung gedrachl , « owr » sich der '.'ldschlui !
tür 19ZS/Ü6 jelst iiliersehen lasse , wird er mit einer
mästigen Erhöhung de^ S.<erlustvor »ragcs , der sich durch de »
uorjährige » Reingewinn von <667 !>tM , auf 4SI 029 RM .
ermähigt hatte , abschlies ' c» , da dir Abschreibungen nicht voll
verdient werden tonnten . Die weiteren Aussichten würden
von dcm (Eingang der Bestellungen abhängen . Am Por -
iahr bestand neb <» dem AK . von 1,6 Mill . NM . lohne
Neservei eine Bankschuld von 0,19 Mill . NM . Bllanzsinuug
im April .

T a l z w e r l H e i l b r o n n A G „ H e i l b r o n n . Der
Steinlalzabsat ! erhöhte sich 1336 um 10 Prozent , wovei
der AuslandSabsah erheblich beteiligt war . Der Noherlrag
ist mit .1,711 >Z,72 > kaum verändert . Vinschlicstlich 266 4l>!>
(258 788 ) »IM . Vortrag verbleibt ein Jahresgewinn
von 712 221 (684 !>.'>4 > NM , woraus wieder 14 Pro¬
zent Dividende , davon wieder 6 Prozent an den
Anlelhestoik , ausgeschüttet werde » .

Per . S t a h l lo e r k e !( (* . , Düsseldorf . Die HP .
genehmigte ohne l? riirter » ng dcn Absihlust für 19ZS/Z6 und
t>ic Dividende vou 4 1/« Ii . B . 3 ' /ii Prozent . Sechs aus¬
scheidende AufsichlSratSmilglieder wurden wiedergewählt .

Dlvidendenvorschläge . Kammgarnsvinnrrei
Stöhr i vo SIW. , üeivzig , wirder 7 Prozent . — Minimax
AG ., Berlin , wieder lv Prozent . •— Alashülte Heilbronn
A (? ., Heilbronn a . 4 <3 > Prozent . — AG . sür Hoch-
uud Ticsbautrn , vorm . Gedr . Helfniann , (fssen , 8 Pro -
zent . — Maschinenfabr k Moenu « AG . , Frankfurt a . M . ,
5 U 'M Pro »ent . — Norddeutsche (klswerke AG . , Berlin ,
6 I5 > Prozent . — Thüringer Wollgarnsvinnerei AG ., Leiv -
zig , 11 (12 > Prozent . — Goldschmidt AG . , l?ssen , 6 (5 )
Prozent . — Portland -Hemcntwerk Saxonia AG ., vorm .
Heinr . Laas Söhne in Glöthe , wieder 6 Prozent . — Ma¬
schinenfabrik Eßlingen 5 (4 ) Prozent .

Karlsruher «SelreioegwMartt
.« a r l s r u h e , 24 . Mar ». Abteilnng Getreide ,

Mehl und Futtermittel : An der Marktlage hat
sich vorerst nichts geändert . Die Auswirkung der neuen
Bestimmungen bleibt abzuwartrn . Jnlandweizen : JB. XV
20,90 , SB. XVII 21,10 , SB. XX 21 ,60 . Inlandroggen :
!H. XIV 17 .20 , !H. XVIII 17,70 , R . XIX 17,90 . Futter -
gerste : G . VIII l7,40 , G . IX 17,60 . Futterhaser 17 ,30 .
Weizenmehl , Balisinpe 8 ) 2 , Großhandelspreis : XX 29,70 ,
XVII , XV , XIV ie 29,35 . Aoggrnmehl , Th »e 997 , Gros "
Handelspreis : R . XIV 22,70 , St. XVIII 23,35 , !» . XIX

23,60 , »ioggengemengemehl , Ivpe 9 *>0 27,00 . MaiSbalk -

mehl : N . XIV 22,70 , N . XVIII 23,3 .', , N . XIX 23,60 .
Weizcnklcie : W . XV 10, «5— 11 , SB. XVII 10,75 — 11,10 ,
SB. XX 11 — 11,35 , Welzenvollkleli 0,50 teurer , Wei -
zeufutterniehl 2,50 RM . Ausschlag gegenüber Weizrnilcie .
Gerstenfuttermehl 19,75 — 20 .15 , Trorkenfchnihel 8,97 — 0,32 ,
<krdn » pknchen 15,80 — 16,20 , Palmkuchcn 13,90 — 14,30 ,
NavSkuchen 13,70 — 14,10 , Sojaschrot 15,50 — 15,90 , i!ein -
knchenmehl 17,80 — 18,20 , Bicrtrcber 14— 14,40 , Mal,keime
13,40 — 13,80 RA !.

Deutsche Tpeisekartosseln : (frzeugerprelle
sllr weiße , rote und blaue Torten : März , April 5,60 , Mai
Juni 5,90 RM . : sür gelbe Sorten : März . April 6,20 , Mai ,
Juni 6,50 RM . Futterkartoffeln : Mär » bl«

Juni : Mindestpreis 4 RM ., Höchstpreis 4,30 RM .
R a u h f u t I e r »I i t t e l : Loses SBieienheu , gut , ge¬

sund , troitcu 6,00 , i!u »erne , gut , aesund , trocken 6,40 NM .
>P,esiware 0 .40 RM . Zuschlag ), Weizen - und Noggcnstroh ,
gepreßt 4,30 , Haler - u . Gerstenstroli , gepreßt 3,80 . Futter -

stroh lGerste nud Hafer ), gebunden 4,60 , Spelzspreu , ohne
Salt 3,00 NM .

Karlsruhe , 24 . Mär ». Schlachtvieh mark «,
tks waren »ngesührt und wurden ie 50 Kilogramm Lebend »

gewicht gehandelt : 5 Bullen : a ) 43 : 439 « älber : Sonder -

» alle 75 — 80 , a > 56 — 65 , Ol 46 — 55 , e ) 32 — 40 ; »3

Schweine : a > 53,8 , bl > »2,5 . 62 * 52,5 , es 51,5 , d ) 48,5 ,
Sauen 50,5 . Marltverl - Ns: Schweine und » älber »» geteilt .

Devisennotierungen
Berlin , den 2U. März 193 ? ( Funk . )

Kairo 1 2f . Pfd.
Buen .-Aires 1 Pes.
Brüssel 100 ölg.
Rio de I. 1 Milr.
Sofia 100 Leva
Canada 1 k. O.
Kopsnhajen 100 Kr.
Danzig 100 Gl.
London 1 Pfd.
Reval 100 est . Kr.
Halsinkl 100 i. M.
Pa is 100 Frcs .
Athen 100 Dreh .
Amsterdam 100 G.

Der Londoner (Y o l d v r e ! S betrug am 28 . März
für ein Gramm Feingold 2,78424 RM »

Island
Italien
Japan

Riga

Oslo
Wien
Warschau
Lissabon
Bukarest
Stockholm

Spanien
Prag
Konstant .

100 Rials
100 i. :; r.

100 Lira
1 Yen

100 Dln.
100 Lac,

100 Utas
100 Kr .

100 Schill.
100 Zloty

100 Esc.
100 Lei
100 Kr.

100 Frcs.
100 Pes.
100 Kr.
1 t . P.

eld
24. 3.

Briet
24. 3.

eld
23. 3.

42 .02
61 .22
49 .05
47 .14
11 .06
1 .817
62 .bO
56.79
17 .02
8 .674
1 .982
1 .3dl
2 .49Ü

5706
48 .45

12 .455 ! 12 .485
0 .7 -- 6 ; 0.750
41 89 ; 41 .17
0 .151 0. 153
3 .P47 '

3 .053
2 .49' ' .496
R4 99 54 .39
47 .04 47 .14
12 .155 12.165
67 .93 68 .07

5 .37 5 .38
11 .43 11 .45
2 .353 2 .357
136.11 136 .39
15. 13 15 . 17
54 .39 54 .49
1309 13 .11
0 .709 0 .711
5 .694 5 .706
48. 35 48 .45
41 .94
61 .10
48 .95
47 .04
11 .04
1 .813
62 .68
56 .67
16 .9b
8 .666
1.978 W. . . . ^

Uruguay 1 Gold -Paso 1.379 1 .3dl 1 .379 1 .381
Neuyork 1 Doli . 2 .488 2 .492 2 .488 I 2 .492

Blankogeld 1 Adr . 3V«% — 3 ^*^ 3 ■' i% 3 ' i%
Privatdiikont 3 U/' 3 0/'

R eichsbankdiskon . 7,
Züricher Devisen vom 24 . Mär ». Paris 20,16 ,

London 21,44 >/>, Sienhork 4,3g , Belftien 73,91 , Italien
23,12 ' /, , Holland 240,15 , Berlin 176,55 , Wien : Notenkurs
80,15 , Aus »«hl » NH«lure 82,00 , Stockholm 110,57 ' /«, CelB
107,77 ' /i , Ko »enHagen 95,75 , Praa 15,30 ' /», Warschau
83,10 , lvudavest 86,00 , Beliiiad 10,00 , Äthen 3,90 , Sun -
siantinopel 3,45 , Bukarest 3,25 , Helsinki 9,47 , Buenos
Aires 132 , Japan 125 ' /«.

1? .45
0 .74fi
41 .89
0 .151
3 .047
2 .491
54 .26
47 .04
19 .15
67.93
5 .355
11.425
2 .353
136.11
15 . 13
54.36
0 ^ 09
5 .694
48.35
41 .94
61 .06
48 .9b
47 .04
11 .04
1 .813
62 .64
56 .65
16 .9b
8 .656
1 .978
1 .379
2 .488

Stilrett und Herausgeber : Dr . A , Knill » !.

Hauvl !chr >flle » er ! Karl Aug Eevltled : Slellvcrlreler
des Hauvllchrislleilers : Adalberl Holelien , veranlwort -
lich filt Politik und Wlrlschall : Karl Aug S t 0 f r i e b ;
für geutUeton , Idealer und Musik : van » Schorn ! ill -
Rachrichle » . Handel und Bilden tldalberl Holet Im :
Uli Lolales und Svorl : Hann » Reich : sür Baden und
Unleihallung : Berl Naegele : sllr die Wochenichrist
.Pliramlde " ! Karl I o h o : slli Anzeigen : Heinrich

Sch r i eve r : sämllich ln Karlsruhe Karl - Friedrich -
Strotze -Jti >4 — Spiechslunde del Schristleilung
von 11 — 12 Uhr Berliner Schnfllellung : W Pleisser ,
BeUin -Wilmersdors . Uhlandslratze >34 . Kernlvrcche , N 1,
Wilmersdorl 65fil — Flir unverlangle Bellräge llber -
nimml die Schrillleitiing keine Zleranlworlung - D .A,
II . 1937 : üb . 9000 . D r u ck bei Braun . « MbH ., Karls¬

ruhe lBadenl . Karl -Friedrich -Slratze Nr . >4.
Kur gell ist Preisliste Nr . 6 vom 15. 12. 36 gUIlia .



Gelte 12 Karlsruher TaMatk , Donnerstag , den 2? . März 1937 Nr . 84

Märzen - Bier
hell

empfiehlt für die Osterfeiertage

Brauerei Schrempp -Printz
Karlsruhe

Hausgehilfinnen
jeden Alters werden in grober Zahl
gesucht
Arbeitsamt Karlsrulle . Gartenstr . 53 ,

II . £ tO(t , Zimmer 19 .
Sprechstunden täglich , außer Samstags ,
von 8—12 Uhr und ' 4 .30— 18 Uhr ,
Samstags von 8—12 Uhr .

Meldung auch bei den Nebenstellen des
Arbeitsamt Karlsruhe :

Durlach , Blumenstr . ! Ettlingen , Schloß ,
Sprechstunden täglich 8—12 . außerdem
Montag und Freitag von IS — 18 Uhr .

Amtliche Anzeigen

Reichsbodenschätzung
Im Gemeindetet '! Knielmgen wird die

ReichSbodenschätzung durchgeführt . Sie
begann am Montag , 22 . Mörz 1937 .

Karlsruhe , den 23 . März 1937 .
Ter LberbUrgermeister .

Vermietungen
Schöne , sonnige

4-Zimmer -Wohnung
mit Zubehör , Kaiserstr . 66 4 . St ., am
Adolf -Hitler -Platz , in ruh . Hause , aus
1 . Juli weg . Versetzung zu vermieten .
Näh bei Blochmann , 2 . St , ab 10 Uhr .

2 =3. '
m . Zubehör sofort
zu verm . RttVimrr ,
Mühlwiesenw «g 7a .

Zimmer

» W «Gut
möbl .

sos. zu vermieten .
Leopoldspl . 7b , III .

kl . Werkstatt
Gas . Wss., el .L ., sof .
zu verm . Schümm ,
Rüppurrer Str . 38 .

Vermietungen

In Ettlingen
5 - 3.'
mit Etagenhz ., Bad

Wädchenz . . Garage ,
grob . Garten , zu
vermieten . Psorz .
heimer Ztr . Nr . Kl»,

Fernsprecher 26 .

Schöne
s -Zimmer -
Wohnung

mit Bad , nebst Zu
bebör . aus 1. April
1937 zu vermieten .
KaiseraNee 31 , II .

5 Mm«
Bade, .. Speise ! ,,

Ballon , Zentrum ,
zu vermieten . Kai
serstrasie 109 , III

Bodensee , Nähe
Mebllrch ,

2 möbl ., sonnige
Zimmer , kompl .

Küche, itt . Garten ,
zu vermieten . Näh

Hirschslr . 75 , III .

Mietgesuche -

Gesucht bis Mai

5 - Z . - Wohn .
Zentrum , 1. oder
2. S ., Vorderhaus ,
Renlnerehep . An »
geb . unt . Rr . 993
ans Tagblattbiiro .

Empfehlungen

Matratzen
umarbeiten mit

Eutstaubung c £ A
0. Roßhaare O . JU

Spezialwerlstälte
R|on |,Kaiserstr . 71
DlElIKTelefon 3032

2 '3 - Wohn .
in Altbau , Stadt -
gartennähe S. vm .
Ang . unt . Nr . 986
ans Tagblattbüro .

m
FÜR REGEN UND
SONNENTAGE ^

ÄNTEL
unsere Spezialität seit
nahezu 30 Jahrenl

„AQUATITE "
46 .- 55 . - 66 .- 75 .-

„VALM ELITE »
32 .- 39 . - 42 .- 54 .-

, . NICHOLSON "
59 .- 63 , 78 .- 98 .-

„ LODEN - FREY '
39 . 46 .- 54 .- 93 ,

. . . sie sehen nicht nurgut aus —
sie tragen sich auch gut und
vor allen Dingen : sie sind
porös — trotzdem wetterfest !

Bestecke
Messer

R
A
T

Schleiferei Z
Waldstr .41

Was

alle Damen

wünschen

Hier wird es erfüllt ! Wir geben
Ihnen die Möglichkeit modern
und gut gekleidet zu sein =
aber ohne große Kosten

Sport - und Straßenkostllme
in feschen Formen und Farben

Mk 28 . - 38 . 48 . -

Rock - Komplets
in modischen Stoffen und Farben :
Mk . 22 . - 29 . 50 39 . -

Uebergangsmäntel
englischartig gemustert und Flausch¬

mäntel , ganz gefüttert :
Mk 19 . 5Q 29 . 5 Q 39 . -

Gabardine u . Valmeline
Mäntel die imprägnierten Mäntel
für jedes Wetter 2 reihig . und

fesche Slipperformen
Mk 22 . 75 29 - 50 39 . -

Stßllengefuche

Tüchtiger

angehend . Tiesbau -
techniler , erfahren
in allen vorloin -
inenden Arbeiten ,
sehr gewissenhast ,

sucht Stellung zum
1. oder 15 . April .
Eilangeb - le an

Willi « toll ,
» ovlciiz ,

Pionierdöhe 33 .

Welche Firma
gibt Dame

Heimarbeit
in Strick - u . Hälei
arbeit , SchalS , Ba -
bvgarn . usw .? Gesl .
Ang . unt . Nr . 990
ans Tagblattbüro .

2 Schwestern
suchen Stellen als

Zimmermädchen
am liebsten in grö¬
beren Betrieben od

in frauenlosen
haushalten . Ange >
böte unt . Nr . 992
ans Tagblattbüro .

Mfene Stellen

lerer

Kleider in flotten, sportlichen
Formen und neuen Modestoffen

Mk . 12 . - 13 . S0 29 . 50

Elegante Nachmittags¬
kleider , Kleidkomplets
in fesch . Machart , u . Farbstellungen

Mk . 39 . - 49 . - 59 . -

Blusen und Kostümröcke
in großer Auswahl

cumzn - rrwdut \'
SCHNEYER
Kaiserstr . 95 , Ecke Kronenstr .

ITfTOT

Kohlenherde

Ia Marlenherde
Röder , Rastatter ,

Gaggenauer ,

EasliMeröe
Junker 8- Ruh ,
Küppersbusch

kompl. M >
einridjtunflcn

Kohlen und Gas ,
billig zu Verl .

Teilzahlung , Ehe -
standsdarl . Gas -
Werlsbedingungen

Zähringerstr . 57

Kieler Anzug und Projektions

Unterarm ta5che
Leder mit neuartiger Pressung ,
breit . Nickelbügel , ver - M
schied . Farben , ca. 28 cm

Halskette
echt Bernstein , der be - QA
liebte moderne Schmuck V/

Damen - Strümpfe
aus hochwertiger Kunstseide Marken „ Elbeo " , „ Rogo "
und „ mit der Plombe " , in neuen Frühjahrsfarben , Paar

Damenschirm
16 teilig , farbig , aparte Q g
Muster , schöne Griffe . . ^

0 25 0 50 1
70 % Flasche I , V

Altes Lavendel
oder Köln schWasse r . . . . . große Flasche

Birken - Haarwasser
gute Qualität große Flasche

Curadol "-Spezial - voriü*lich tur

0 . 95

1 . 00

„ Curadol " -5pezial - ""

q ?
Haarbalsam U . ÖU U

Taschenschirm
Original „ Knirps " , der " T JE
beliebteSchirmd . Dame 1 ^ »# ^

WO Vereinigte Kaufstätten GmbH . , Karlsruh®

Mantel , wie neu .
f . 12 Jahre u . H.-
Lodenmantel . 8 Ml
zu verk . Wilhelm -
stratze 18 .

Viedermeier-
kanapee

grob ., schön . Stück ,
neu Rotzh . gepolst .
Boucle grün gem .,
dto . Ilappb r » » d.
Tisch aus gt . Hau -
se, preisgünsi . zu
verlausen . Ansra -
gen unt . Nr . 388
ans Tagblattbllro .

piano
gebr ., s. g . erhal -
ten , schwarz Pol .,

schön im Ton .
Braun Pol . Holz -
bett mit !Nost, ans
gut . Hause , preis -
wert zu verlaufen .
Ansr . u . Nr . «87
ans Tagblattbüro .

Apparat
für Heimproiellion ,
f. Diopositive 4,5x6
ii . 6X6 bill . zu vl .
Uarl . - chremvpsl .7Z.

Klaviere
Schweisgut I

Erbprinzenstr .4
beim Rondellplatz
Telefon 1/11

Kleiner , gebraucht .
Emailherd

Tezimalwnage und
Nrudeheizosen bill .
zu Verl . Markgra -
senstr . 33 , Schloss .

Z /2 P8

zu Verlaufen . Zu
erfragen im Tag -
blallbüro .

Aus Nachlaß
Möbel zu
verkaufen :

1 Waschtisch mit
Marmorplatte .
1 Bettgestell .

1 Büchergestell ,
1 Schreibtisch ,

1 Spieltisch ,
2 qroste Spiegel ,

Anzus . heute zw .
9 und 10 Uhr .

Atelierqebäude 1 ,
Ecke Wettend - und

Hofsstratze .

Elektr . Heiß
wasserapparat
( fast neu ) u . Roll -
schuhe zu Verkauf .
Schirmerstr . 1 . II .

Kaufgesuche

zsnoer
auch zerbroch . Sil «
berlöfsel , Leuchter
usw . laufen wir z .

Verarbeitung zu
höchsten Tagespreis .
Brstecksabr . .»arlSr.,

» orholzslrabc 66 .

grossen
verfchwinden

'
c .

duPch "

§ 0
^, ^hucht 's

öchwanenueiß

Di® Wirkung wird beschleunigt und
Mitesser und Pickel verschwinden durch
Schönhaittwatter Aphrodite
Diogerie C . Roth , Herrenstr . 26/28
Drogerie A . Vetter , Zirkel 15
Drogerie Tscherning , Ecke Amalien¬

straße und Karlstraße
Frisier -Salon C . Berger , Ritterstraße 6
Parf . Frida Schmidt , Kaiserstraße 207
Friiier -Salon Kappes , Kaiserstraße 163

Altpapier , Eisen ,
Metalle,Flaschen
kauft jedes Quantum

Fasanenstraße 26
Telefon 3481

lWiederverk .) f. ge¬
stillte Tischdecken u .
andr . gesucht .

Fritz Gerber ,
celsnitz . B .

Ifiic dicj(ät(te macht 's dieQrctc -unb die Cjretc wie die
ctlimi-affc spülen die Cjeräte in derj(üc(te nurmit l

'Mi
■es reinigt äff es !

Inserieren bringt Gewinn
_ .

führt schnell Käufer zu Dir hin -

Für Karfreitag
| große Zufuhren lebendfrische r

Fluß - u . Seefif <he|
IKabliaU isl- >m ganzen . . 500 g 2^ . 1

Nordseekabliau , Schellfisch o . K., Angelschellfisch , . . utt. g
• barschfilet , Kabliaufilet , Heilbuttfilet , Heilbutt , I

I
Seezungen , Rotzungen , Merlans , Sterkfische , ' e

c hleicn l
Forellen , Spiegelkarpfen , Hechte , Zander . 5C ß

Große Auswahl s jC i
<n Fischmarinaden und Delikat e I

Zum Osterfest !
ff. Milchmast - Geflii0 e

j
Kitzbraten im Ausschni ^ l

Carl Pfeffert

Junghahnen , Poulets , Poularden »
Suppen - und Frikassehühner usw .

Ausschni 1
hedi' n

Wollen Sie wirklich fachmännisch und auf das beste I
werden , so kaufen Sie im führenden Fachgeschäft
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